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Sonnabend, den 17. Auguſt 1935 62. Jahrgang

lange Besprechungen ohne positives Ergebnis Italien gibt noch keine Einzelforderungen
bekannt Die Kluft England ltaſien unüberbrückbar?

Der erste Beratungstag
Paris, 17. Aug. Die Dreierkonferenz wurde am Frei

tag um 10.30 Uhr im Uhrenſaal des Quai d'Orſay mit einer
unterredung zwiſchen Laval, Eden und Baron Aloiſi ein
geleitet. Die Beſprechung dauerte faſt drei Stu nden.
Währenddeſſen traten in einem anderen Saale des franzö
ſiſchen Außenminiſteriums die Sachverſtändigen der drei
Mächte zu einer Beratung zuſammen. Anſchließend gab
Miniſterpräſident Laval zu Ehren Edens und Baron Aloiſis

an dem außer den Sachverſtändigen der
Konferenz auch der engliſche und der italieniſche Botſchafter
teilnahmen. Um 15 Uhr verließ Aloiſi das Aufßzen
miniſterium, wie man annimmt, um ſich mit Rom tele
phoniſch in Verbindung zu ſetzen. Laval und Eden unter
hielten ſich unter vier Augen weiter. Um 17.30 Uhr wurden
die Dreier Verhandlungen wieder aufgenommen. Sie
dauerten bis 19.30 Uhr.

Anüberbrückbare Kluft?
Pariſer Eindrücke vom erſten Tag der Dreimächtekonferenz.

Paris, 17. Aug. Der allgemeine Eindruck, den man
in Paris nach der erſten Fühlungnahme zwiſchen den Mit
gliedern der Dreimächtekonferenz hat, iſt am Sonnabend
ſehr pefſimiſtiſch. Niemand hatte zwar vom erſten
Tage an greifbare Ergebniſſe erwartet, aber eine genaue
Uberprüfung der verſchiedenen Verträge, die die Be
ziehungen der drei Länder zu Abeſſinien regeln, hat den
Beweis erbracht, daß

zwiſchen den italieniſchen Forderungen und den eng
liſchen Vorſchlägen eine Kluft beſteht, die zu über
brücken auf faſt unüberwindliche Schwierigkeiten
ſtoßen wird.

Man weiſt außerdem in hieſigen Kreiſen darauf hin, daß
Baron Aloiſt es bisher vermieden habe, die Forderungen
ſeiner Regierung in allen Einzelheiten darzulegen, obgleich
der engliſche Miniſter Eden ausdrücklich darum gebeten
hatte. Jtalien, ſo glaubt man, übe abſichtlich eine vor
ſichtige Zurückhaltung, um zunächſt einmal abzuwarten,
was die anderen Mächte im Höchſtfalle anzubieten bereit

ſeien.
Muſſolini, ſo ſchreibt das „Echo de Paris“, habe keiner

lei Veranlaſſung, ſich zu beeilen; denn jeder Tag bringe für

ihn neue Angebote, und er habe Zeit bis zum
4 September. Es ſcheine immer mehr, als ob
zwiſchen Jtalien und England eine Kraft
probe ſtattfindet, deren Ausgang ſich notgedrungen auch
auf die franzöſiſche Politik auswirken müſſe.

Das „Journal“ unterſtreicht, daß der erſte Verhand
lungstag die großen Schwierigkeiten, die einer Einigung
entgegenſtehen, ins rechte Licht gerückt habe. Auch in eng
liſchen Kreiſen ſei man ſehr peſſimiſtiſch.

Eden habe verſucht, Jtalien dazu zu bewegen, ſeine
Forderungen in klarer Form vorzubringen. Aber man

wiſſe noch nicht, ob Baron Aloiſt die Erlaubnis er
halten werde, die italieniſchen Karten auf den Tiſch

zu legen.
Der Außenpolitiker des Blattes beſtreitet die in gewiſſen
Kreiſen vorherrſchende Auffaſſung, daß Italien einer
franzöſiſchengliſchen Einheitsfront gegenüherſtehe. Jede
der drei Parteien ſpiele ihr eigenes Spiel und jede nehme
eine andere Haltung ein.

Die Außenpolitikerin des „Oeuvre“ iſt der Anſicht, daß
logiſch gedacht eine friedliche Löſung unmöglich ſei.

Frankreich und England hätten im Laufe des Freitag ge
trennte Angebote an Italien gemacht, während zu gleicher
Zeit bekanntgeworden ſei, daß der abeſſiniſche Kaiſer bereit
ſei, die italieniſch abeſſiniſche Grenzzone zu entmilitari
ſieren, um dem Duce Genugtuung zu geben. Die drei in
Paris verſammelten Unterhändler hätten jedenfalls die Ab
ſicht, unbeirrt an der Löſung der ſchwierigen Fragen weiter

zuarbeiten.
Man trage ſich ſogar mit den Gedanken, gegebenenfalls
nach Rom zu reiſen, um Muſſolini dazu zu beſtimmen,
ein Abkommen anzunehmen, das der Völkerbund am
4. September unter ſeinen Schutz nehmen könne.

Vorläufig herrſche jedoch in allen drei Lagern ziemlicher
Peſſimismus. Der Bericht, den der engliſche Miniſter am
Freitagabend über den Sitzungsverlauf abgeſandt habe, ſei

wenig zuverſichtlich geweſen.
Der offiziöſe „Petit Pariſten“ unterſtützt wiederum die

italieniſchen Forderungen. Das Blatt iſt der Auffaſſung,
daß die verſchiedenen Verträge, die Jtalien über Abeſſinien
abgeſchloſſen habe, ihm eine genügend breite rechtliche
Grundlage gäben, um nicht nur einen ausgedehnten wirt-
ſchaftlichen Einfluß in Abeſſinien zu fordern, ſondern auch
eine territoriale Verbindung zwiſchen ſeinen beiden Ko
lonien Eryträg und Somali. Die Beſprechungen
werden auf alle Fälle am heutigen Sonnabend
fortgeſetzt. Für den „Jour“ bedeutet dieſe Tat
ſache ſchon einen Erfolg; denn man wiſſe jetzt
wenigſtens, daß die Fortſetzung der Verhandlungen ſicher

geſtellt ſei.

Ein grobes Spfel
Die franzöſiſche Zeitung „Jnformation“ bringt

folgende Außerungen einer einflußreichen italieniſchen
Perſönlichkeit, die folgendes erklärte:

„Wir ſpielen in Afrika ein großes Spiel. Alle
Folgen unſeres Vorgehens ſind vorher von uns über
legt worden. Sie ſchrecken uns nicht. Wir müſſen vor
allem die Subſtanz unſeres Volkes durch eine gerecht
fertigte Ausdehnung ſichern. Wie kann man
glauben, daß wir 200000 Mann an die
afrikaniſche Küſte ſchicken und rieſige
Ausgaben nur für eine kindiſche Inſzenierung gemacht haben. Für Italien iſt
der Augenblick gekommen, als Großmacht zu handeln.

Unſere Jugend hat Wagemut. Wir ſind glücklich,
die Freundſchaft Frankreichs gefunden zu haben. Nie
mals wird ſich ein günſtigerer Augenblick finden, um
die wahrhafte lateiniſche Brüderlichkeit zu beſiegeln.
Jm vergangenen Januar haben wir in Rom einen
Ehevertrag unterzeichnet. Heute handelt es ſich um dieHochzeitsnacht. ch hoffe, daß Jtalien nicht ent

täuſcht wird.

„Fehſer müssen
bezahlt werdens

„Popolo d'Jtalia“ zur Lage.
Mailand, 17. Aug. Zu den ununterbrochenen

Rüſtungen in Italien ſchreibt der „Popo d'Jtalia“:
Italien hat das ſtärkſte Heer in Europa, wenn im
September eine Million Mann unter den Waffen
ſtehen. Es iſt wunderbar eingeteilt, ausgerüſtet und
ausgebildet. Abeſſinien muß entwaffnet und kon
trolliert werden. Die mit Kolonialreichen beladenen
Mächte dürfen uns den Weg nicht verſperren; ſie
tragen die Verantwortung dafür, uns der Früchte des
Sieges beraubt zu haben. Ein Widerſtand gegen
unſere Lebensbedürfniſſe wäre ein Verbrechen gegen

die Geſchichte und Ziviliſation. Was würden morgen
die Völker ſagen, wenn ein toller und graufamer
europäiſcher Krieg durch die unerhörte Anmaßung ver
urſacht würde, daß Großmächte Italien ein fernes
Land in Afrika ſtreitig machen, nachdem ſie ſich die
fette Kriegsbeute aller Kontinente geteilt haben.
Welche Nation wäre bereit, alles auf das Spiel zu
ſetzen für eine Frage, die Europa nicht intereſſiert
und die Lebensintereſſen keiner Macht mit Ausnahme
Italien berührt? Ein ungeheurer Irrtum wurde in
Verſailles begangen und Fehler müſſen bezahlt
werden!

Kanada
und der italieniſch- abeſſiniſche Streit.

London, 17. Aug. Wie Reuter aus Ottawa
meldet, erklärte Miniſterpräſident Bennet im kana
diſchen Parlament, wenn vor den Parlamentswahlen
am 14. Oktober eine Lage entſtehe, die geeignet ſei,
Kanada in den italieniſch-abeſſiniſchen Streit zu ver
wickeln, dann könne das Parlament binnen zwei
Wochen einberufen werden. Selbſtverſtändlich werde
das Parlament befragt werden, bevor Kanada irgend
wie in den Streit hineingezogen werde.

Ein Ofsmantenfeſd an der
abessinischen Grenze?
Rom, 17. Aug. Die italieniſche Nachrichtenagentur

Stefani teilt mit: „In der Nähe von Uddur, 150 km
von der abeſſiniſchen Grenze, hat ein Kapikän Frak
tini, Zeitungsmeldungen aus Mogadiscio zu
folge, ein Diamantenfeld entdeckt. Die zuſtändige Re
gierungsſtelle in Mogadiscio iſt ſofort von dem über
raſchenden Fund unkerrichket worden. Sie wird un
verzüglich Sachverſtändige an Ort und Stelle ſchicken,
die ſich von der Wahrheit der Angaben und von der
Ergiebigkeit des Vorkommens überzeugen wird.

Scharfe Sprache gegen England
Eroberung Abeſſiniens italieniſche Lebensnotwendigkeit.

Der Leitartikel des „Tribuna“ ſpricht am Freitag klar
aus, daß das abeſſiniſche ünternehmen für
Italien nunmehr unbedingt zum Abſchluß ge
bracht werden müſſe. Dem Nationalbewußtſein Italiens
ſei dies durchaus klar. Dieſe Erkenntnis beginne aber auch,
ſich einen Weg im internationalen Bewußtſein zu bahnen.

Die Eroberung Abeſſiniens, unter welcher Form ſie auch

erfolge, ſei es Mandat, Protektorat oder direktes Dominion,
ſei für das italieniſche Volk eine Lebensnotwendigkeit ge
worden. Es handele ſich mit anderen Worten um eine
Unternehmung, auf die zu verzichten oder die mit einem
Kompromiß anzunehmen, das nur die Form retten hieße,
ſchlimmer ſein würde, als ein Verlieren des Spieles über

t.Was Blatt weiſt darauf hin, daß es heute nur noch zwei

Faktoren gibt, die ſich dem italieniſchen Willen entgegen
ſetzen, nämlich das abeſſiniſche Intereſſe und die
engliſche Oppoſition. Das abeſſiniſche Intereſſe
habe keinerlei moraliſchen Wert. Wie nach der italieniſchen
Argumentation ſtets hervorgehoben werde, ſei Abeſſinien
nicht als gleichberechtigter, geſchweige denn als Staat im
wahren Sinne des Wortes zu bezeichnen. Auch die Zu
gehörigkeit Abeſſiniens zum Völkerbund bezeichnet das
Blatt als wertlos, da die Aufnahme Abeſſiniens in die
Genfer Inſtitutionen durchaus ungeſetzlich geweſen ſei.

Das halbamtliche „Giornale d'gtalia“ ſucht unter der
Uberſchrift „Vertragsbrecher“ in einem großen Leitartikel
zu beweiſen, daß gerade das Land, das ſich heute zum An
kläger gegen Italien im abeſſiniſchen Streit aufwerfe, ſich
in der gleichen Frage größerer Vertragsverletzungen ſchuldig
gemacht habe. Der Artikel des „Giornale d'gtalia“ geht
auf die Verhandlungsgrundlage der gegenwärtigen Dreier
beſprechungen, den Vertrag von 1906, ein. Er
arbeitet dabei heraus, daß ſich der engliſche Vertragspartner
an die weſentlichen Beſtimmungen niemals gehalten habe,
die ihm gegenſeitige Beratungen mit den anderen vertrag
ſchließenden Parteien zur Pflicht machten. Jn großer
Ausführlichkeit geht das Blatt auf die Gründung der eng
liſchen Geſellſchaft „Abeſſinian Corporation“ im Jahre
1919 ein, die mit zahlreichen Zweigniederlaſſungen in ganz
Abeſſinien die wirtſchaftliche Erfaſſung des Landes durch
England anſtrebe in der ausdrücklich ausgeſprochenen Hoff
nung, daß niemand anders derartige Konzeſſionen er
werben würde. Eine Zuſammenarbeit mit Italien und
Frankreich ſei dabei ausgeſchloſſen geweſen und darin ſieht
das Blatt eine ſchwere Verletzung des Dreiervertrages von
1906. Auch das engliſche Vorgehen im Fluß
gebiet des Blauen Nil s bezeichnet das Blatt als
eine Übertretung der Vereinbarungen von 1906, da Eng
land durch den Bau der Bahn Gedaref-Gallabat, die die
abeſſiniſche Grenze mit Port Sudan verbinde, den Italien
1906 ausdrücklich zugeſtandenen Bahnbau Eriträg-So
maliland beeinträchtigte. Damit habe England den Haupt
teil des Handels des Nordens Abeſſiniens nach ſeinen Ge
bieten abgezogen, während früher ſein Weg, wie es natür

lich iſt, über italieniſches Gebiet ging. Auch der Dammbau
am TanaSee gilt dem Blatt als ein vertragswidriger Vor
wand, eine Einfallſtraße nach Abeſſinien zu bauen und ſ
Eingang in ein Gebiet zu verſchaffen, das als italieniſche
Einflußzone beſtimmt geweſen ſei. Auch Kohlengruben
habe England in Gebieten erſchloſſen, die ausſchließlich dem
italieniſchen Einfluß vorbehalten waren. Die Konzeſſionen,
die ſich engliſche Geſellſchaften hier erworben haben, werden

als offene Vertragsverletzungen bezeichnet. Beſonders ſeien
auch die augenblicklichen Bemühungen Englands, Abeſſinien
von den engliſchen Kolonien Sudan, Kenia und Somali
land her zu durchdringen, ohne die Unabhängigkeit
Abeſſiniens, die Jtalien 1906 eingeräumten Sonderrechte
oder das im Vertrag von 1906 anerkannte Prinzip der Zu
ſammenarbeit zu beachten, als vertragswidrig zu bezeichnen.

Angeſichts Keſer langen Liſte von Beweiſen dafür, daß

England den Vertrag von 1906 gebrochen habe, müſſe man

feſtſtellen,
I. daß der Dreiervertrag, deſſen Beobachtung als ein

heiliges und unverlegbares Papier man heute von
Muſſolini verlange, ſchon zum Überfluß von England
gebrochen ſei und dadurch ein gut Teil ſeines Werkes

verloren habe; a2. daß, während man vorgegeben habe, ſich für die Un
abhängigkeit und Unantaſtbarkeit Abeſſiniens einzu
ſetzen, England bis zum Beginn des Abeſſinienkonflikts
eine vollſtändige Durchdringungspolitik verfolgt habe,
die dieſer Unabhängigkeit und Unantaſtbarkeit ent
gegenlaufe;

3. daß der augenblickliche engliſche Widerſtand gegen das
gute Recht Italiens ſich leichter im hellen Sonnenlick
durch Tatſachen und die Geſchichte der letzten V er
klären laſſe, als in der Dämmerung neueſter Völker
bundsprinzipien.

777 Tote von Ovacia
Eine amtliche Darſtellung der Kataſtrophe.

Rom, 17. Aug. Über die Kataſtrophe von Ovada
wird nunmehr folgende amtliche Darſtellung gegeben:

„Die Wolkenbrüche, die in den letzten Tagen in der
Provinz Aleſſandria gewütet haben, haben einen
Waſſerüberfluß in den in den Tanaro einmündenden
Flüſſen hervorgerufen. Infolge des teilweiſen Zu
ſammenbruchs eines Nebendammes der SellaZerbino,
der den großen künſtlichen See von Ortiglieto in den
Bergen von Molare bildet, haben die herabſtürzenden
Waſſermaſſen das Tal von Orta überſchwemmt. Die
Gewalt der Waſſermaſſen hat beträchtlichen Schaden

angerichtet und einige Bauernhäuſer fortgeriſſen, wo
bei Menſchenleben zu beklagen ſind.

Im ganzen betrauert man den Tod von 111 Men
ſchen, von denen 7 zur Gemeinde von Ovada, 3 zu

Molare, 4 zu Capriaka d'Orba und 7 zu Cremolino
gehören. Die Zahl der bisher geborgenen Leichen be
trägt 82, von denen 62 feſtgeſtellt werden konnken.
Zur Rektung der in Gefahr befindlichen Menſchen ſind
unzählige Heldentaten vollbracht worden.

Die lokalen Behörden haben ſich in der Erfüllung
ihrer Pflichten aufgeopfert. Jn Ausführung der Vor
kehrungen ſind Beiſtandsmaßnahmen für die betroffene
Bevölkerung ergriffen und Arbeiten im Gange, um die
Verbindungen wiederherzuſtellen und in kürzeſter Zeit
die Schäden wiedergutzumachen. Eine Kommiſſion
von Jngenieuren des Miniſteriums für öffentliche Ar
beiten befindet ſich am Unglücksplatz.“

Der Führer an die Deutſche Oſtmeſſe.
Berlin, 17. Aug. Der Führer und Reichskanzler hat

zur Eröffnung der 23. Deutſchen Oſtmeſſe folgendes Be
grüßungstelegramm an die Meſſeleitung in Königsberg

en Oſtmeſſe wünſche ich

ſte zur
gerichtet: „Der diesjährigen Deutſch
gutes Gelingen und reichen Erf
Stärkung

beitragen wird. Adol
und hoffe, daß

unſerer Wirtſchaftsbe n

Verbot der „Pommerſchen Tagespoſt“.
Stettin, 17. Aug. Die Dienſtſtelle Pommern

des Miniſteriums für Volksaufklärung und Propa
anda teilt mit, daß auf Erſuchen des Reichsminiſtersfur Volksaufklärung und Pro die in in

erſcheinende Tageszeitung „Pommerſche Tagespoſt“ auf
drei Monate verboten worden iſt.

Entgegen der vom Reichsminiſterium aufgeſtellten
Forderung, daß es nur eine Aufgabe für die Tages
Zeitungen gäbe, nämlich ihren geſamten Inhalt aus
nationalſogialiſtiſchem Geiſte heraus zu geſtalten und
ſich zum Träger der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchau
ung zu machen, haben Verlag und Schriftleitung der
„Pommerſchen Tagespoſt“ gezeigt, daß ſie nicht ge
willt ſind, dieſe Aufgabe zu erfüllen. Die „Pommerſche
Tagespoſt“ hat ſchon wiederholt Anlaß zu Beanſtan
dungen gegeben. Ein Verbot war daher im Intereſſe
der Erzielung einer einheitlichen Linie der Betätigung
der deutſchen Preſſe erforderlich.

Leſehtsinnige Fährpschter
Gefängnisſtrafen wegen des Fähr-

ungläcks auf dem Wulpingſee.
Allenſtein, 17. Aug. Nach zweikägiger Ver

handlung wurde in dem Prozeß wegen des furcht
baren Unglücks auf dem Wulyingſee bei Darethen, bei
dem am 21. Juli 12 Ausflägler erkranken,
der Fährpächter Dombrowſki wegen fahrläſſiger
Tötung zu drei Jahren Gefängnis verurtkeilt, der Fähr
mann Wubratus erhielt 156 Jahre Gefängnis.

Die Verhandlung hatte ergeben, daß der Fährver
kehr auf dem See ſeit Jahren mit völlig unzu
Se Ken e r betrieben worden iſt.Der Vorſitzende betonte in der Urteilsbegründung, daß
die beiden Angeklagten die ihnen obliegende beſondere
Sorgfaltspflicht vernachläſſigt hätten. Das Unglück
ſei auf die Überladung des Fährbooteszurückzuführen. Die Tatſache, daß ähnliche über
laſtungen vorher ohne böſe Folgen geblieben ſeien, be
deute keine Entlaſtung für die Verantwortlichen.
Ausdrücklich erkannte das Gericht an, daß die beiden
Angeklagten, vor allem der Fährmann Wubratus,
alles getan hätten, um die Ertrinkenden zu retten und
Wubratus unter Gefährdung ſeines eigenen Lebens
vier Menſchen geborgen habe. Aber angeſichts der
zwölf Todesopfer habe das Gericht hart ſein müſſen,
wenn auch das menſchliche Herz tiefes Mitleid mit den
Angeklagten empfinde. Die größere Schuld treffe den
Pächter des Betriebes, der als Unternehmer für die
Zuverläſſigkeit der Fährboote verantwortlich ſei; aberauch der Fahrmann Wubratus hätte größere Sorgfalt

bei der Belaſtung der Fähre aufbringen müſſen.

Noch keine amtliche Beſtätigung
der Ermordung Jones.

Der britiſchen Botſchaft und den chineſiſchen Behörden
liegt noch keine amtliche Beſtätigung der Ermordung
des w. v Journaliſten Gareth Jones vor,deſſen Leiche am Freitagmorgen von chineſiſchen Sol
daten gefunden worden ein ſoll. Der Vertreter der
britiſchen Botſchaft in Kalgan, Hauptmann Millar.
und der deutſche Journaliſt Dr. Müller, der vor mehr
als zwei Wochen gemeinſam mit Jones von den Ban
diten nommen worden war, ſind nach Pao

ag unterwegs, um die dorthin gebrachte Leiche zu

en.

Merſeburger Korreſpondent

London, 17. Aug. Reuter meldet aus Peking
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Nr. 191. Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldenkſche Neueſte Nachrichten), Sonnabend, den 17. Auguſt 1938. Ne. 191.

Politfe er Woche
Die verfloſſene Woche wurde politiſch eingeleitet

durch die großangelegte Rede des Führers in
Roſenheim. in der Adolf Hitler den unbeugſamen
Willen bekundete, die friedliche Fortentwicklung des im
Kampf eroberten Deutſchen Reiches gegen alle inneren
und äußeren Feinde zu verteidigen. Nicht mehr ein
Volk von Pazifiſten, ſondern ein Volk von Männern
ſtehe jetzt den Friedensſtörern gegenüber. Gevade dieſe
Tatſache ſei für die Erhaltung des Friedens wertvoller,
als alls pazifiſtiſche Gevede

Die Worte des Führers haben in den letzten Tagen
eine gewiſſe Unterſtreichung erfahren durch das immer
deutlicher erkennbare V er der pazifiſtiſchen
Weltorganiſation, des zölkerbundes. Der
Völkerbund iſt totkrank, darüber ſind ſich ſeine treue
ſten Anhänger einig. Die am Freitag in Paris er
öffnete Dreierbeſprechung zwiſchen Frankreich, England
und Italien macht den Eindruck eines Arztekonſiliums,
bei dem vor allem Laval und Eden nach einem Mittel
echen, das den Tod des Patienten an dem akuten
Leiden des Abeſſinien Konflikts verhindern
ſoll. Die Rollen ſind dabei nicht gleichmäßig verteilt.
England hat ſich ſchon zu weit aus der angenehmen
Rolle des über den Parteien ſtehenden Vermittlers

s Gs möchte unter allen Umſtänden einenen abeſſniſhen Krieg verhindern, weil damit

T. von anderen außenpolitiſchen Wirkungen abgeſehen
dem Völkerbund das Todesurteil geſprochen wäre. Auf
der anderen Seite möchte es aber auch nicht die tradi
tionelle engliſchitalieni ſche Freundſchaft endgültig auf
geben, nachdem ſie durch eine heftige Preſſepolemik in

letzten Zeit ſchon manchen empfindlichen Stoß er
halten hat. Ftalien iſt heute engliſchen Wünſchen gegen
über nicht mehr ſo fügſam wie rüher, weil es heute
im Gegenſatz zu früher in der neu entwickelten Freund
ſchaft mit Frankreich eine ſtarke Rückendeckung

meint.

Ausſichten der Dreierbeſprechung ſind
die peſſtimiſtiſchen Stimmen

ilung, ſondern nur
es kranken Völkerdes erwarten Man ſchreibt Italiens Vertreter die

Abſicht zu, endgültige Entſchlüſſe der i

len zur Fortſetzung ſeiner Truppentransporte nachDſtafrita ausnutzen könnte. Dabei ſoll auch die Er

wägung mitſprech den jetzt wieder aufden Schiedsverhandlungen über den NalUal-
chenfall eine Entſcheidung zugunſten Jtaliens er

wartet wird, die wiederum die Geſamtentſcheidung in
einem für Jtalien günſtigen Sinne beeinfluſſen könnte.

Alles läßt bisher darau ließen, daß der Völkerbundsrat bei ſeinem Sie henen in den erſten
Tagen des September das Abeſſinien Problem ebenſo
ungelöſt vorfinden wird, wie bei ſeinem Vertagungs
beſchluß vor vier Wochen. Dazu kommt dann noch eine
andere Verpflichtung, die endlich in Genf eingelöſt werden müßte. Der offene Hohn mit dem ſich Litauen

n u Je das 2 a des Völkerbundes
C ene emel-Statut hinwegſetzt, geht all
ch elbſt den in dieſen Dingen

Signaturmächten über die Hutſchnur. Einen beſonders
frechen Rechtsbruch hat ſich das vechtswidrig zuſtande
ge ne Direktorium des Memellandes damit ge
leiſtet, daß es die ſeit dem 4. Mat d. J fälligen Wahlen
zum Memellandtag im Widerſpruch zum Memelſtatut
auf den 29. September gelebt hat und überdies den

eien i
ob die gegen das litaui Gewaltregiment in England

e e m ä C gewordenenz timmen er Genfe iWiderhall finden werden. h re

Der inkernakionale Skrafrechtskongreß, der in der
Zeit vom 18. bis 24. Auguſt in Berlin ſtattfindet, hat
im geſamten Ausland ein außerordentlich günſtiges
Echo gefunden. Im ganzen werden 50 Staaten offi
zielle vertreten ſein.

Der ungariſche Reichsverweſer Hort lidem Reichsſportführer von ſch am a r n
Oſt en das ungariſche Verdienſtkreuz zweiter Klaſſe.

Das Filmtheater in der Kleinſtadt
Was verlangt der Volks enoſſe aus der Provinzvom Fiun

Das iſt ein ausgedienter Stall. Die
ublikümmer er cheinen in uralten Bratenröcken und
apotthüten. Man ſitzt auf Latten, die ſo geſchickt

über e ſechrge Bierfäſſer gelegt ſind, daß es in
eder Vorſtellung einen neckiſchen Durchbruch gibt. Jm
rogramm: Henny Porten in ihren erſten Jugend

aufnahmen, vergilbte Ritterfilme, zu denen bejahrte
Dorfſiedler immer und ewig die Tellouvertüre ſpielen.
Nach jeder Vorſtellung räumen robuſte Hausknechre
den Saal So ungefähr war das Bild, das noch
vor einigen Jahren raſende Reporter, die im Hundert
kilometer Tempo „die Provinz entdeckten“, den Leſern
der Boulevardpreſſe ungeſtraft entwerfen konnten.
Und da dieſe eute, die heute a an der Moldau
oder Seine von den Broſamen Raſſeverwandter leben,
„natürlich“ niemals den Ort nannten, wo ſie angeb
lich jenes wunderbare Provinzkino gefunden hatten,
ſo glaubten es ihnen die inſtinktloſen Leſer aufs Wort.

Wer ſich als Großſtädter wirklich einmal nach den
Lichtſpiel äuſern der kleinen Stadt um gern hat,
wer einmal einer der unzähligen ländlichen Film
vorführungen beigewohnt hat, wird ſelbſtverſtändlich
ſchon vor Jahren zu einem ganz anderen Ergebnis
gekommen ſein. Und wer es heute nach zwei
einhalb Jahren nationalſozialiſtiſcher Filmführung
tut, der wird erſt recht zu Ergebniſſen kommen, die
überraſchend ſind. Er wird zunächſt einmal feſtſtellen,
welche Bedeutung gerade für dieſe Hälfte des deutſchen
Volkes, die in der Kleinſtadt und auf dem Lande
ſelbſt leben, der Film heute ſchon hat und in viel
größerem Ausmaß noch erhalten wird. Wenn wir
heute ſelbſt in den kleinſten Städten, die in ihren
Lichtſpielhäuſern immer auch eine e e Beſucher
ahl vom Lande ſehen, Filme auf dem Programm
inden, die erſt vor kurzem ihre Berliner Urauf

führung erlebten, dann wiſſen wir, daß hier organi
ſatoriſ große Möglichkeiten gegeben ſind. Und wenn
wir dann weiter die dankbare Aufnahmebereitſchaft
erleben, die dieſe Millionen von Filmbeſuchern draußen
im Lande der gediegenen künſtleriſchen Leiſtung ent

egenbringen man nehme nur einmal in dieſen
reiſen an einer Vorführung parteiamtlicher Filme

teil dann ſcheint es doppelt verſtändlich, daß hier

Vorbereitungstagung für das Winterhilfswerk.

Keiner darf hungern und frieren!
Berlin, 17. Aug. Jm Hauptamt für Volkswohlfahrt

bei der Reichsleitung der NSDAP. fand unter der Leitung
des Reichsoberreviſors Jan owſky eine V orberei
tungstagung für das Winterhilfswerk19388/36 ſtatt.

In ſeiner Begrüßungsanſprache an die Gaukaſſenführer
des Winterhilfswerkes zeigte Hauptamtsleiter Hilgen

el dt den Kampf als Sinn des Lebens an Alle Widerſare die ſich ergeben, können uns Nationalſozialiſten nur

noch ſtärker machen. Auch heute gilt das Wort: Was uns
nicht umbringt, macht uns nur härter.“ Die Auswirkungen
des Verſailler Vertrages und die Boykottbewegung der
inneren und äußeren Hetzer gegen das neue Reich werden
ſich gegen ihre eigenen Väter wenden und nur ein um ſo
ſtärkeves Deutſchland ſchaffen.

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt ging dann auf die Arbeit
der NS.Volkswohlfahrt und des Winterhilfswerkes ein, die
heute bereits Ausmaße von ſolchem Umfang angenommen
habe, daß niemand mehr an ihr vorbeigehen könne. Ent
ſcheidend bleibe ſtets die klare Erkenntnis des Trennungs
ſtriches zwiſchen der Wohlfahrtsauffaſſung von geſtern und
der unſerigen, die aus dem raſſiſch gebundenen Gedanken
gut des Nationalſozialismus erwächſt. Dieſe Arbeit wird
auch für die Zukunft nötig bleiben, weil Verlagerungen
innerhalb der Induſtrie und andere Umſtände immer wieder
einen Teil wertvoller Volksgenoſſen in eine Lage verſetzen,
in der die eigene Kraft allein verſagt.

Jm Anſchluß an die von ſtarkem Kampfeswillen ge
tragenen Begrüßungsworte des Hauptamtsleiters Hilgen

eldt verbreitete ſich Hauptſtellenleiter Blümer über dennete des Winterhilfswerkes.
berſter Grundſatz müſſe ſein, die Einhaltung einer tadel

loſen Ordnung, einer reſtloſen Wahrhaftigkeit und makel
loſen Sauberkeit. Die Ausführungen zeugten von dem
hohen Ernſt, mit dem die verantwortlichen Finanzwalter
des Winterhilfswerkes ihre Arbeit auffaſſen, und waren
beſeelt von einer Einſtellung zum Allgemeinwohl, die jedem
Volksgenoſſen die wen gibt, daß ſeine Opfer
groſchen reſtlos dem zugedachten Zwecke
zugehen.

Die Referate ergaben eine vollkommene Kbereinſtim
mung über die Finanzplanung für das kommende Winter
hilfswerk. Das Winterhilfswerk iſt nur ein Ausſchn itt
aus der Arbeit der NSV., ſtellt aber eine der wich
tigſten e S dar, die die NS.Volkswohlfahrt über
haupt durchzuführen hat. Die Männer der Finanz haben
in den vergangenen Jahren bewieſen, daß ſie mit einem
geradezu unvorſtellbar kleinen Prozentſatz von Unkoſten das große Winterhilfswerk durchzu
führen in der Lage ſind. Dieſe gleichen Männer haben als
die Treuhänder der Spendenaufkommen jetzt auf Grund
ihrer Arbeitserfahrungen die Richtlinien für die finanzielle
Durchführung des kommenden Winterhilfswerkes feſtgelegt.

Wer an dieſer Tagung teilnehmen durfte, konnte das
Bewußtſein mit ſich nehmen, daß hier eine Aufbauarbeit
geleiſtet wird, die die Garantie für eine finanziell ſichere
und ſaubere Durchführung des Winterhilfswerkes geben muß.

Im Auftrage des Führers wird die NSV. eine Hilfsaktion für die deutſchen Bergarbeiter zum Ausgleich
der Feierſchichten durchführen. Um dieſen bedrängten Volksgenoſſen die E iſtenz zu ſichern, werden an ſie
in Verbindung mit einer namentlich ausgeſtellten Stammkarte NSV.Gutſcheine ausgegeben, für die Beklei
duüng, Wäſche und Haushaltsgegenſtände verabreicht werden. Die Scheine, die über Beträge von 10 RM.

und 1 RM. lauten, ſind in der Zeit vom 15. Auguſt bis 80. September 1935 gültig.
(Weltbild, M.)

Entrechtung der Memelländer
Die Auswirkungen der r J Wahlgeſetzes. Weiteſter Spielraum

für

einſchneidenden Anderungen werden r nur

ge Wahlordnung in vieler
f eſtalken. Ferner werden

die Abgeordneten des Memelländiſchen Landkags dazu

ſo lange g wahre Fuhren von blödeſtem
Kitſch abgeladen wurden.

Was will der Volksgenoſſe re im Lande auf
der tönenden Wand ſehen? Die Antwort auf dieſe
Frage iſt ſchon deshalb von Bedeutung, weil ſie
manchem Filmproduzenten Fingerzeige geben kann.
Gehen wir einmal von dem aus, was er nicht ſehen
will. Da iſt es nun zunächſt alles innerlich Un
wahrhaftige, das er von Grund auf ablehnt.
Und das bezieht ſich auf einen „Bauernfilm“ alten
Genres, der das bäuerliche Leben vom Sommerfriſchler
ſtandpunkt als ewige Kirmes zeigt, ebenſo wie auf das
verfälſchte Bild des Städters, der in ſeinem Büro mit
dicken Braſilzigarren und unglaublich wenig Geiſt
einen Rieſenbetrieb leitet, oder mit dem großen Los
nun ins „große Glück“ ſeligen Nichtstuens purzelt.
Uber einen Seemann, der ewig Hlrock und Südweſter
trägt und an Steuerrädern groben Unfug treibt, lacht
der Befahrene nur. Und der Handwerksmeiſter, der
angeblich ſo trottelhaft vor dem Wunder des Autos
ſtehen ſoll, kommt beſtimmt nicht beſſer dabei weg.
Eine „Extrawurſt“ wünſcht weder der ländliche eder n Filmbeſücher, und mit Filmen aus
ſeinem Lebenskreis, denen man die Konjunktur auf
einen Kilometer anmerkt, erweiſt man ihm den gleichen
Cern Dienſt, wie dem Volksgenoſſen in der großen

adt.
Es iſt ſicher, daß jede hochwertige Leiſtung da

draußen im Lande mindeſtens die leiche Aufmerkſamkeit findet wie in der Stadt. Daß insbeſondere auch
der gute heitere Film Seſchast und gewünſcht wird,
braucht nicht etont zu werden. Wo immer
mit Erfolg verſucht wird, das gute bäuerliche Luſt
ſpiel dem Film zu erſchließen, da wird man einer dank
baren Aufmerkſamkeit gewiß ſein können. Der Bauer
wird auch da mitgehen, wo deftige Heiterkeit gebotenwird. Allerdings weiß er dabei ſehr enau zu unter

ſcheiden zwiſchen echtem Humor und Produkten eines
abgeſtandenen „Witzes“ galiziſcher Herkunft.
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Ein ganz großes Feld ſteht dem belehrenden und
unterrichtenden Film hier offen. So Klie man es ſich
denn überlegen, ob man ſtatt der allzu kurzen
Ausſchnitke, die eine Wochenſchau von den großen deut
ſchen e ſtennnge bieten kann, r für die länd
lichen und kleinſtädtiſchen Filmbeſucher nicht einen

ahlbeeinfluſſung.
verpflichtet, einen Eid auf die litauiſche Re
publik abzulegen, bei deſſen Verweigerung ſie ihr
Mandat verlieren,

Wie das DRB. hierzu weiker erfährt, ſind die
Anderungen des Wahlgeſetzes von viel tiefer einſchnei

dender Bedeukung, als die vorſtehende kurze Meldung
aus Kowno erkennen läßt.

Es werden u. a. ganze Gruppen von Wählern des
paſſiven Wahlrechts für verluſtig erklärt,

umfaſſenderen Bericht liefern kann. Damit wird ein
mal der Wirtſchaft ſelbſt gedient, dann aber auch dem
Inkereſſenken. Das gleiche gilt für die großen volks
geſundheitlichen Schauen u. a. Der Reichsnährſtand hat
mit verſchiedenen Filme ebenſo wie die Partei ſelbſt
Wege gewieſen. Welche beſſere Möglichkeit als einen
Tonfilmbericht gibt es, um einmal den Volksgenoſſen
im Lande einen Einblick zu geben in die Arbeit der
verſchiedenen Miniſterien und oberſten Dienſtſtellen?

Noch ein kurzer Hinweis zum Schluß. Es will uns
n als häften in der enheit die Filmaffenden gar zu ſehr an der roßſta t geklebk. Es
wird ganz beſtimmt von größtem Wert ſein, wenn ein
mal die wirklich Berufenen unter ihnen ſich draußen
umtun. Da werden ſich ihnen Stoffe für große und
kleine Filmſchöpfungen oft geradezu aufdrängen, die
man bisher ſehr ſtark auf der tönenden Wand ver
mißte. Und ſie werden hier aus der Wirklichkeit Stoffe
ür Dramen, Luſtſpiele und ganz neuartige Naturilme erhalten, die viel ſtärker un ohedaſüiger ſind

als manches am Schreibtiſch erdachte Stück. Wo iſt,
um nur n gen herauszugreifen, der Film, der wahr
haftig das Schickſal des deutſchen Seemanns in der
Nachkriegszeit geſtaltet, als in langen Reihen die
Dampfer auflagen, bis im Staate A olf Hitlers zum
erſtenmal wieder die Flagge geſetzt wurde? Warum
ging ſo mancher Filmgeſtalter vorüber am wechſel
vollen Geſchick des r dem die Scholle
genommen war, bis er vielleicht auf dem neuge
wonnenen Boden an deutſcher Küſte einen neuen An
fang machen konnte? Amerikaner wieſen in einem
keineswegs ſehr ſtarken auf das Schaffen ärzt
licher Pioniere in den Seau engebieten Afrikas hin.
Warum hat das gigantiſche ingen gerade der deut
ſchen Tropenärzte, die wie Koch vielleicht vom unbe
kannten Kreisphyſikus zu einem großen Wohltäter der
Menſchheit heranwuchſen, noch keine filmiſche Ge
ſtaltung gefunden?So offnen ſich dem, der will, überraſchend

roße Ausblicke. Vielleicht kommt von denen, die
o entſchloſſen ans Werk und die deutſche Land
ſchaft nicht nur vom Durchreiſen kennen, dann auch
der Film vom Bauernkrieg, vom ſchweren, aber männ
lichen deutſchen Wiederbeginn nach 1648 und anderen
großen völkiſchen Geſchehniſſen, Eitel Kaper.

und zwar in erſter Reihe ſämtliche Mitglieder
der beiden größten memelländiſchen
Parkeien, deren führende Mitglieder in dem be
rüchtigken Kownoer Prozeß zu hohen Zuchthausſtrafen

verurkeilt wurden. Ferner werden die Beſtimmungen
über den Wahlvorgang völlig abgeändert und ſo kom
plizierk, daß der Beeinfluſſung der Wahl durch die aus
ſchließlich aus litauiſchen Parteigängern zuſammen
geſeßten Wahlkommiſſionen weikeſter Spielraum ge
laſſen wird. Die neuen Vorſchriften über die Abgabe
der Stimmzektel laſſe es fraglich erſcheinen, ob von
einer Geheimhaltkung der Wahl, wie ſie das
Memelſtakuk vorſchreibt, überhaupt noch die Rede ſein
kann.

Uber die Auswirkung der nunmehr in Kraft ge
krekenen Underungen zum Wahlſgeſetz kann abſchließend
erſt dann geurkteilk werden, wenn der vollſtändige
Worklauk des neuen Geſetzes vorliegt. Aber ſchon in
den vorſtehend angeführken Beſtimmungen dieſes Ab
änderungsgeſetzes kritt erneut die unzweikdeukige Ten
denz der likauiſchen Regierung hervor, eine freie
Meinungsäußerung der memelländi-
ſchen Bevölkerung in den bevorſtehenden Wahlen
zum Memelländiſchen Landtag nicht zu zulaſſen.

Wiecer uhe In Albanſen
Ein Bericht über den Hergang

der Anruhen.

Tirana, 17. a S r e hTelegraphenagentur gibt auf Grund der inzwi
r Unterſuchungen folgende zuſommenhängende
Schilderung der Unruhen in Fieri und Umgebung

„Einer Gruppe von Aufſtändiſchen iſt es auf An
ſtiftung eines Subalternoffigiers der Gendarmerie, der
35 Gendarmen und einige Zivilperſonen zu einem
Aufruhr gegen die Sftaatsgewalt ver
leitet hatte, gelungen, ſich der Stadt Fieri zu
bemächtigen eund gegen Luſchuja vorzuſtoßen. Um
dieſen Vormarſch rechtzeitig benachrichtigt, hat ſich das
Gendarmeriekommando von Luſchuja den Aufſtändi
ſchen entgegengeſtellt und ſie in die Flucht geſchlagen.Truppen, die Wort an den Ort der Zwiſchenfälle ent
ſandt wurden, haben den Aufruhr ſogleich ohne Blut
vergießen unterdrückt. Das einzige Opfer dieſer
Meuterei war General Gjilardi, der, ohne von
den Unruhen in Fieri etwas zu wiſſen, ſich nach Po
jani begeben hatte und von den Aufſtändiſchen getötet
wurde.

Jn Albanien herrſcht vollkommene Ord
ung vollſtändige Ruhe. Die meiſtenAufſtändiſchen ſind feſtgenommen worden, die übrigen
werden von den zuſtändigen Behörden verfolgt. Jhre
Feſtnahme ſteht unmittelbar bevor. Die Meldungen
über einen Anſchlag auf den König ſind vollkommen
falſch und unſinnig.“

Neuer Finanzſkandal in Frankreich.
Paris, 17. Aug. Jn Villeurbanne bei Dijon iſt

man einem Rieſenbetrug des Direktors der dortigen
ſtädtiſchen Verwaltung für den Bau billiger Woh
nungen auf die Spur gekommen. Eine vom Prä
fekten der Proving angeordnete Bücherreviſion hat er
jeben, daß der Direktor über 250000 Frank der
m für den Bau von Wohnungen zur Verfügung e

ſtellten Gelder unterſchlagen hat. Er wu
verhaftet und hat bereits ein umfangreiches Geſtänd

In Kürze
Norweger flog über den Ozean. Der norwegiſche

Ozeanflieger Thor Solberg, der auf ſeinem Flug von
Amerika nach Norwegen am Freitagnachmittag 16.15 Uhr
von Thorshaven auf den FaärOern ſtartete, iſt gegen
20 Uhr in Bergen gelandet.

Schiffer ſtreiken. Die Beſatzung des franzöſiſchen Per
ſonendampfers „Mariette Pacha“ iſt, wie aus Marſeille
gemeldet wird, wegen Lohnforderungen in den Streik ge
treten. Am Donnerstag ſind über 200 holländiſ J
Binnenſchiffer auf der Maas in einen Proteſtſtreik
getreten Sie wenden ſich gegen die Auswirkungen des
Geſetzes zur gleichmäßigen Frachtverteilung in der Binnen

iffahrt.e Entwicklung der Steuereinnahmen. Das Steigen

der Reichsſteuereinnahmen hat auch in dem zweiten Viertel
jahr 1935 angehalten. Von denjenigen Steuern, bei denen
ſich die Wirtſchaftsentwicklung ſpiegelt, hat ſich im Juli
1935 beſonders die Lohnſteuer weiter gut entwickelt

Rabindranakh Tagore kommk nach Europa
Der bekannte indiſche Dichter Rabindranath Tagore

hat die Abſicht, demnächſt eine Europareiſe vorzu
nehmen, bei der er Frankreich, Oſterreich, Polen und
England beſuchen will.

Neugründung von Muſikalienverlagenhenehnigungepfüchig

Der Präſident der Reichsmuſikkammer, Dr. Raabe,
erläßt im Reichsanzeiger eine Anordnung, auf Grund
der die Neugründung eines Muſtkalienverlages ſowie
die Aufnahme einer muſikverlegeriſchen Tätigkeit durch
Verlage ſonſtiger Art der en rung durch den
Präſidenten der Reichsmuſikkammer bedürfen. Die
Genehmigung kann verſagt werden, wenn die beab
ſichtigte Tätigkeit zu einer Beſchränkung der Erwerbs
möglichkeiten der bereits beſtehenden Muſikalienverlage

Für die Neugründung iſt es gleichgültig, ob die
räger des Muſikverlages natürliche oder riſtiſchePerſonen ſind. Anträge auf Genehmigung ſind ſpäte

ſtens zwei Monate vor der Aufnahme der Tätigkeit an
den Präſidenten der Reichsmuſikkammer zu richten.

Von der Aniverſikät Leipzig.
An der Mediziniſchen Fakultät der Univerſität

Leipzig finden vom 21. bis 26. Oktober 1935
unentgeltliche Fortbildungskurſe und
Vorträge für praktiſche Arzte ſtatt. Auskunft erteilt das Sekretariat der Mediginiſchen Fakultät

Leipzig C 1, Auguſtusplatz 5, rechts II, von der auch
ab Ende Auguſt unentgeltlich Programme bezogen
werden können. Das tthema wird ſein: Er
kennung und Behandlung der Geſchwülſte. Es wird
eine einmalige Einſchreibegebühr von 5 RM. durch
die Quäſtur der Univerſität Poſtſcheckkonto Leipzig
Nr. 57616) erhoben.

Herausgeber? Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter? Frang Gomm.

Stellvertreter: Otto Georgi.
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Aus Merseburg
Hundertjährige Erinnerung.

9 Schlechte Zeiten für Neugierige.
Vor 100 Jahren unter der Regierung KöniFriedrich Wilhelms III. erſchien die Verordnung wen

17. Auguſt 1835: „Zur Aufrechterhaltung der öffent
lichen Ordnung und der dem Geſetze ſchuldigen

g Es geſchah zur Verhütung von Tumulten
und Beſtrafung der Urheber und Teilnehmer. In Er
r und näherer Beſtimmung der beſtehenden

eſetze haben Publikum und Behörden es ſich „unnach
ſichtlich einzuſchärfen“.

Für Beſchädigungen bei ſolchen Gelegenheiten haften
nicht nur die Urhebex, ſondern auch alle diejenigen ſoli
dariſch, welche ſich dabei irgendeine geſetzwidrige Handlung haben zuſchulden kommen aſeh und inſonder

heit auch alle Zuſchauer, die ſich am Orte des Auf
laufes befunden und nach Einſchreiten der Orts oder
Polizeibehörde nicht ſogleich entfernt haben. Es wird
hinzugefügt „Keine Entſchuldigung eines Zuſchauers
wird beachtet, wenn ſeine Anweſenheit noch bei dem
Einſchreiten der bewaffneten Macht ſtattgefunden hat.“
Die in Merſeburg ſogenannten „Gaffer“ ſetzen ſich ſo
mit ſchweren Gefahren aus, wenn ſie nicht „machen,
daß ſie fortkommen“! chwickert.

Die Liguſterhecken in den Anlagen am Ehren
mal und am Gotthardteich werden gegenwärtig
verſchnitten. Sie ſind im Laufe der Zeit hoch empor
gewachſen und müſſen deshalb wieder dem geſchmack
vollen gepflegten Anlagenbild angepaßt werden.

Ein mechaniſches Wunderwerk zeigt gegenwärtiein durchreiſender Jnvalid am alten e denn
Eine Berglandſchaft iſt mit allerlei intereſſanten mecha
niſch betriebenen Geräten ausgeſtattet und erregt die
Bewunderung der Paſſanten.

r

Familienchronik des „M. K.“,
Den 85. Geburtstag feiert am Montag die

Witwe Emilie Qu arg geb. Schleicher, Domſtraße 4
wohnhaft. Der Jubilarin, die ſich in Anbetracht des

hen Alters noch ſeltener geiſtiger Friſche und Ge
undheit erfreuen kann, wünſchen wir einen geſegneten
Lebensabend.

L

Vom Boden in den Keller geſtürzt

Jnſtallakionsmeiſter Wegner ködlich
verunglückk.

Geſtern gegen 12.30 Ahr ereignete ſich auf einem
Neubau in der Schillerſtraße ein ködlicher Unfall. Der
IJnſtallationsmeiſter Fritz Weg ner war mit Arbeiken
auf den Bodenräumen beſchäftigk. Er mußle, um auf
den Boden zu gelangen, eine Leiter benutzen. Beim
Hinunkerſteigen iſt er anſcheinend gausgerukſcht und
vom Boden durch das Treypenhaus, in dem noch keine
Treppe angebracht war, in den Keller hin
unkergeſtürzik. Durch den Sturz hat er einen
Schädelbruch erlitten, an dem er kurz nach ſeiner Ein
eferung in das Krankenhaus verſtorben iſt.

Der Verſtorbene erfreute ſich in der Bürgerſchaft,
beſonders in Handwerkskreiſen, allgemeiner Wert
ſchätzung. Er ſtand im Alter von 65 Jahren. Möge
dem auf dem Felde der Arbeit gefallenen Kameraden
die Erde leicht ſein!

e

Kleine Anfälle.
Am Freitag, gegen 18.55 Uhr, ereignete ſich audem Entenplan ein leichter Zuſammenſtoß ichen

einem kleinen Kraftrad und einem Fahrrad. Beide
Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt, Perſonen ſind nicht
verletzt. Die Schuld ſoll der Führer des kleinen Kraft
rades haben, da er nicht weit genug die vechte Straßen
ſeite benutzt hat.

Heute gegen 5.15 Uhr ereignete ſich ein Zu
ſammenſtoß an der Halliſchen StvaßeEcke Lutherſtraäße
zwiſchen zwei Krafträdern. Beide Fahrzeuge wurden
am Vorderrad leicht beſchädigt. Eine Perſon trug

n Dieen an der linken Hand davon.
chuld ſoll der Fahrer, der aus der Lutherſtraße kam

und in die e Straße einbog, haben. Der Fahrer
in der Halliſchen Straße hatte das Vorfahrtsrecht.

Werft nichts ins Vogelhaus
Wieder 2 Wellenſikkiche eingegangen.

Trotz ſtändiger Hinweiſe in den Spalken unſerer
eitung auf die Anſikke, die Tiere im Vogelhaus zu

üttern, wird immer wieder dieſer Anordnung der
Parkverwaltung zuwidergehandeltl. Geſtern ſind wieder
ein blauer und ein grüner Wellenſitktkich
der Unvernunft des Publikums zum
Opfer gefallen. Spaziergänger, nehmt endlich
Diſziplin an!

9

Die Saarländer geben ein Konzert.
Am Donnerstagabend werden die in Merſeburg

nicht mehr unbekannten Saarländer aus Spießen bei
Saarbrücken im „Kaſino“ ein Vokalkonzert geben. Das
Programm des Abends iſt hervorragend. Karten ſind

u en in den Buchhandlungen Pouch und Sloll-
berg, im Verkehrsbüro und im Stadtverkehrsamt im
Rathaus.

t

Leibesübungen für jedermann
in der NsG. „Kraft durch Freude“.

Die NSG. „Kraft durch Freude“ macht nochmals
auf die von ihr veranſtalteben Sportkurſe aufmerkſam,
die auch in Merſeburg eine regere Beteiligung ver
dienen. Sämtliche Kurſe ſtehen unter Leitung erſt
ne Lehrkräfte und ſind nur mit geringen Koſten
v en. Neuanmeldungen ſind zu jeder Zeit in
den Ubungsſtunden möglich. Nachſtehend das Sport
programm für Merſeburg und Leunga:

Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Donnerstags,
20.30——22 Uhr, Turnhalle der AlbrechtDürerSchule;
Mittwochs, 9—10.30 Uhr, Seffnerſtraße 4.

Reichsſporkabzeichen: Donnerstags, 19--20.30 Uhr,
99er Sportplatz; Sonntags, 9.30—11. Uhr, Turnplatz
Turneriſche Vereinigung

sſschwimmen (für Anfänger und Fortgeſchrittene).
Mittwochs, 10.30—12 Uhr, Parkbad Montags, 10.30
bis 12 Uhr; Parkbad; Sonntags, 10--11.30 Uhr, Park
bad; Dienstags, 19.30--20 Uhr, Parkbad Freitags,
19.30——20 Uhr, Parkbad.

9.15-—-10.45 Uhr, im Wald

Kreisappel/
Eine künstlerische Plakette

Zu einer Heerſchau ruft der Kreisleiter des Kreiſes
Merſeburg der NsDAP. am 24. und 25. Auguſt die
Politiſchen Leiter, die Mitglieder der Partei, der SA.,
der SS., des NSKK. und des NS.-Arbeiksdienſtes, die
HiklerJugend, das Jungvolk die Mitglieder der Deut
ſchen Arbeitksfronk, die NSs.Frauenſchaft und den
BDM. auf. Man rechnet mit rund 10000 Teil-
nehmern.
Ein künſtleriſch wertvolles Abzeichen
iſt für den Kreisappell hergeſtellt worden. Auf einem
Eichenkranz erhebt ſich ein fliegender Adler, in deſſen
Schwingen die Worte „Kreisappell Merſeburg
24--25. Auguſt 1935“ ſtehen und unter dem das
Hakenkreuz angebracht worden iſt. Der Verkauf der

7 erfolgt durch die Politiſchen Leiter und Be
auftragte der Partei ab Montag. Das Abzeichen koſtet
20 Pf. Es wird erwartet, daß jeder Einwohner in
Stadt und Land die Plakette erwirbt.

Am Sonnabend, 24. Auguſt, iſt abends 8 Uhr im
Saale des Geſellſchaftshauſes in Leung ein

Kulturabend
les Die Vortragsfolge ſieht vor: Orgelfuge in
EDur von Vincent Lübeck (Arbeitsmann Eberhard
Eßrich), Chor mit Orcheſter Deutſchland erwache!“ von
H. Ganßer, Worte von Dietrich Eckart; Mahnung ge

der NSDAP.
Kulturabend Hauptappell

ſprochen von Werner Martin und das große
Chorwerk von Hansheinrich Dransmann, Worte
von Carl Maria Holzapfel: „Einer baut einen
Dom.“ Die Aufführung dieſes choriſchen Werkes iſt
die erſte nach der Uraufführung während der Reichs
tagung der NS.Kulturgemeinde in Düſſeldorf. Die
Aufführung wird von Wilhelm Scholl geleitet. Es
wirken mit: Rudolf Watzke, BerlinFriedenau (Bari
ton), Werner Reitman, Halle (Tenor), Magda Fokuhl,
Halle (Alt), Frau Fabian, Halle (Harfe), die ver
ſtärkte Kreisbapelle, der Männergeſangverein Neu
Röſſen (Leunawerke), die Muſikgemeinſchaft der Mittel
ſchule zu Merſeburg, 100 Arbeilsmänner von der Ar
beitsdienſtabteilung 1/143 (Merſeburg) unter Führung
von Unterfeldmeiſter Cramer.

Zu der Kulturveranſtaltung ſtehen auch für Nicht
mitglieder der Partei Karten zur Verfügung, doch iſt
ihre Anzahl beſchränkt.

Neben einer Reihe Sonderveranſtaltungen der ein
n Gliederungen, deren Charakter inkerner Natur
ſt, wird ein

Appell
aller Gliederungen am Sonnkagnachmittag, um 14 Ahr,
auf dem Stadthallengelände in Form einer öffenklichen
Kundgebung ſtattfinden. Gauleiter Staaksrat Jord an
wird ſprechen.

Am Freitagnachmittag, 246 Uhr, paſſierten die
Hitlerjungen des Gebietes Mittelland, die in drei
wöchigem Marſch die ſechs Bannfahnen nach Nürn
berg tragen, unſere Stadt. Mit friſchem Geſang mar
ſchierten die Jungen, bepackt mit Affen und Brot
beutel, durch die Stadt, von Halle kommend, in Rich
tung Weißenfels. Das lk gab den HJ.Kame
raden das Geleit, während in den Straßen die

Auf der großen Rundfunkausſtellung in Berlin
kommen ſeit geſtern mittag Gruppen aus allen Teilen
unſeres Vaterlandes an das Mikrophon. Es wird
ihnen Gelegenheit gegeben, die ganze Nation in die
innerſten Tiefen ihrer Heimat und ihres Volkstums
hineinſchauen zu laſſen. Die aus dem Volke quellende
urwüchſige Kraft wird geformt in Wort und Melodie
zu dem Ausdruck echten deutſchen Volkstums.

Auch der Gau Halle Merſeburg wird mit
einer großen Sendung vertreten ſein. Ein zwei
ſand e Hörſpiel „Land der braunen Erde wird in
er Funkausſtellung am Mittwoch, dem 21. Auguſt,

von 14 bis 16 Uhr uraufgeführt.
Etwa 250 ſchaffende mitteldeutſche Volksgenoſſen aus

dem Jnduſtriegau Halle Merſeburg werden in ihrer eigenen
Art ein Bild von der Kultur, der Geſchichte und dem ar eits
freudigen Menſchenſchlag im Herzen Deutſchlands geben.

Die Sendung beginnt mit dem Hinweis auf die großen
kulturellen Werte des mitteldeutſchen Raumes und zitiert
u. a. die berühmten Merſeburger auberſprüche
neben zahlreichen Erinnerun sſtätten der Geſchichte. Sieleitet dann über zu dem genherolen Geſchehen einer Zeit,

da ein Max Hölz als Mordbrenner durch den Gau zog.
Und dann rollen ernſte und heitere Szenen aus dem Leben
der mitteldeutſchen Menſchen ab, die heute geſchloſſen zum

Eine Amtskette
In der Deutſchen Gemeindeordnung iſt es den Ge

meinden freigeſtellt worden, zu beſtimmen, daß
Bürgermeiſter, Beigeordnete und Gemeinderäte beifeierlichen Anläſſen eine Amtstracht oder ein
Amtszeichen, tragen, um der Würde und Be
deutung dieſer Amter auch nach außen Ausdruck zu
verleihen. Der Deutſche Gemeindetag hat den Ge
meinden jetzt Anregungen an die Hand gegeben, wie
in dieſer Frage verfahren werden kann. Er weiſt
darauf hin, daß eine Amtstracht, von wenigen Aus
nahmefällen abgeſehen, bisher nicht üblich geweſen ſei.
Dem Volksempfinden nach trage bei feierlichen An
läſſen der Bürgermeiſter das Braunhemd oder den
ſchlichten ſchwarzen Rock. Eine Robe würde als Maske
rade empfunden werden.

Dagegen ſeien die Amts zeichen ſeit alten
Zeiten üblich und durchaus in das Volksempfinden
eingegangen.

Eine Rundfrage bei den Gemeinden habe ergeben,
daß auf Gewohnheitsrecht oder auf Grund landes
herrlicher Anordnung die meiſten Städte ſeit
ältersher eine Amtskette für Bürgermeiſter und
Stadträte, manche auch für Gemeinderäte, eingeführt
haben. Von den leitenden Bürgermeiſtern werde imür Leung: Mittwochs,e Sonnabends, 9.15-—10.45 Uhr, im Waldbad. allgemeinen eine goldene oder vergoldete

Auf dem Marsch nach NMNürnberg

MK.Bilderdienſt.
Paſſanten den Standarten der HJ. den deutſchen Gruß
entboten.

Es iſt eine einzigartige Leiſtung der deutſchen
Jugend, die ſie mit dem AdolfHitler- Marſch zum
Reichsparteitag in Nürnberg vollbringt. Aus allen
Gauen werden ſie in der Stadt der Reichsparteitage

ſammentreffen, als geeinte wehrhafte Jugend einesVonen neuen Reiches.

Land der braunen Erde
Gau Halle Merſeburg wirkt im Volksſender. Am Mittwoch, 14 Ahr,

einſchalten!
Führer ſtehen. Jn der Sendung werden die Mundarten
des Gaues Halle Merſeburg breiten Raum einnehmen.
Auch wird der großen Männer, wie Händel und Goethe, mit
denen Halle bzw. Lauchſtädt in enger Verbindung ſtehen,
gedacht werden.

An dem heimatlichen Querſchnitt werden mitwirken
die SA. Kapelle Halle, die Werkskapelle der Bubiag

Mückenberg, die Kapelle des Arbeitsgaues 14
Merſeburg, die Werkskapelle der Mansfeld AG.
Eisleben, ein Sprechchor des BD M. Merſeburg,
ein Sprechchor der Hitlerjugend Merſeburg,
Gefolgſchaftsmitglieder der Bubiag, der Männer Ge
ſangverein der Grube Eliſabeth Mücheln, Mansfelder
Bergleute, Halloren aus Halle, die Spinnſtube aus
Liebenwerda und eine Reihe Soliſten und Sprecher.

Die an dem Hörſpiel Beteiligten werden in einem
Sonderzug nach Berlin gebracht, wo ſie zunächſt
einen Propagandaumzug durch die Jnnenſtadt durch
führen werden. Am Nachmittag findet dann die Sen
dung ſtatt. Für uns Merſeburger wird es von beſon
derem Intereſſe ſein, unſere Arbeitsdienſtkapelle, unſere

hre und BDM.Mädels durch den Ather zu
ören.

für den Oberbürgermeister?
Kette mit einer Schaumünze getragen, die den

ß Namen der Stadt und das Landeswappen zeige. Seit
1933 hätten viele Städte auch einen Hakenkreuzring
an der Kette angebracht. Vor der Anfertigung neuer
Schaumünzen werde die Regelung des Reichswappens
und der Gauwappen abzuwarten ſein. Die Amts
ketten, ſo erklärt der Gemeindetag, brauchten durch
aus nicht aus Metall zu ſein, auch Bernſtein und
Porzellan könnten verwendet werden.

Ob auch für Stadträte und Gemeinde
räke eine Amtskette eingeführt werde, ſei der öffent
lichen Entſchließung vorbehalten. Es ließe ſich denken,
die Amtskette des Oberbürgermeiſters in Silber oder
in verkleinerter Form den Stadträten und am Bande
den Gemeinderäten zu verleihen.

In den Landgemeinden verdiene ein alter ſchöner
Brauch wieder eingeführt zu werden, der Schulzen
ſtab, ein einfacher knorriger Eichenſtab mit den ein
geſchnitzten Reichswappen und Gemeindewappen.

Amtsketten tragen in unſerer engeren Heimat die
Oberbürgermeiſter von Halle und Weißenfels.
Dem Letzteren wurde ſie anläßlich der 750-Jahr Feier

Zeit nicht vorhanden. Ob überhaupt jemals
eine exiſtiert hat, iſt eine Frage, die wohl nur unſere
Heimakforſcher beantworten können. Bürgermeiſter
Seffner, der uns ein anſchauliches Bild von dem
kommunalen Leben von 1833 bis 1861 gegeben hat,
erwähnt ſie nicht.

Auch in der Darſtellung der älteren Verwaltung der
inneren Stadt Merſeburg von 1657 iſt irgendein Hin
weis auf ein derartiges Schmuckſtück nicht vorhanden,
während erwähnt wird, daß damals die Stadt im Be
ſitze von Tafelgerät geweſen iſt, das „beim Abgehendes alten, und Aufgehen des neuen Rathes“ wahren

zweier Feſttage gebraucht wurde.
Die neue Hauptſatzung der Stadt Merſeburg liegt

zur Zeit der Aufſichtsbehörde vor, ob in ihr eine Be
ſtimmung über das Tragen einer Amtskette enthalten
iſt, entzieht ſich unſerer Kenntnis. 4

Kaninchenausſtellung
am. Sonntag in der Kaninchenfarm. 35 Raſſen

vertreten.

Zum erſtenmal wird in der Merſeburger r
farm, Chriſtianenſtraße 6, am Sonntag eine Ausſtellung
von größerem Ausmaße ſtattfinden. Etwa 850 Ka
ninchen aus allen Gegenden Deutſchlands werden
am Sonntag von 8—19 Uhr zu ſehen ſein. Nicht
weniger als 25 Vereine aus der Provinz, Thü
ringen, Sachſen uſw. haben ihren Beſuch angemeldet.
Die Bewertung der Tiere hat bereits ſtattgefunden.
Es werden etwa 60 Preiſe für die beſten Tiere ver

eben werden. Für die Beſucher bietet ſich ſehr günſie e Kaufgelegenheit. Das geringe Eintrittsgeld wird
allen Freunden der Kaninchenzucht Anreiz für einen
Beſuch bieten. Die Schau ſelbſt iſt verbunden mit
einer Verloſung von 50 Raſſe und Zuchtkaninchen.

t

Strandfeſt im „Eigenheim“.
Das EigenheimKinderfeſt fiel aus.

Am Freitagnachmittag wurde im Planſchbecken der
Siedlung „Eigenheim“ ein ſeit langem geplantes
Strandfeſt, das aber wegen ungünſtiger Witterung
immer wieder verſchoben werden mußte, abgehalten.
Es ſollte ein Abſchluß der ſchönen Sommerferien und
zugleich ein Erſatz für das erſtmalig ausgefallene
Eigenheimer Kinderfeſt ſein. Jn dem ſchönen, voll
ſtändig mit Bäumen und Sträuchern umgebenen und
idylliſch liegenden Planſchbecken herrſchte bald ein
frohes Leben. Jungens, die ſich nicht durch die kühle
Waſſertemperatur abhalten ließen, vollführten in ihren
grotesken Anzügen allerhand Streiche und ergötzten
jung und alt. Für die etwa hundert Kinder gab es
Brezeln und Süßigkeiten, die von der Baugenoſſen
ſchaft geſtiftet worden waren. Erſt als die Pfeife des
gewiſſenhaften „Bademeiſters“, dem die Kinder in den
Nachmittagsſtunden anvertraut waren, den Feierabend
ankündete, trennte ſich die frohe Schar.

Kampf gegen Mängel an Kraftfahrzeugen
Bei verkehrspolizeilichen Nachprüfungen werden.

wie der Reichsinnenminiſter in einem Runderlaſſe aus
führt, immer häufiger Mängel verſchiedener Art an
ſolchen Kraftfahrzeugen feſtgeſtellt, die erſt vor kurzer
Zeit in dem gleichen Zuſtande zugelaſſen und abge
ſtempelt worden ſind. Um dieſem Mißſtand abzu
helfen, hat der Miniſter u. a. angeordnet, daß die mit
der Zulaſſung und Abſtempelung von Kraftfahrzeugen
beauftragten Beamten und Angeſtellten angewieſen
werden, vor der Zulaſſung das Kraftfahrzeug
auf die Beachtung der wichtigſten Beſtimmungen über
ſeinen a und ſeine Ausrüſtung nachzuprüfen,
insbeſondere Anbringung der Kennzeichen, Be
leuchtung des hinteren Kennzeichens,richtige Anbringung des Schlußlichtes und des
Bremslichtes uſw. Reichen die Beamten und
Angeſtellten für dieſe Nachprüfung nicht aus, ſo ſollen
Sachverſtändige des NSKK. hinzugezogen werden.

Keine örtlichen Rabattverbote.
Jm Hinblick auf Verſuche, die Rabattgewährung zu

hemmen, hat der Reichswirtſchaftsminiſter in einem
Erlaß darauf hingewieſen, daß die Rabattgewährung
durch das Rabattgeſetz einheitlich geregelt ſei. Die
Reichsregierung habe nach eingehender Prüfung ein
allgemeines Verbot des Barzahlungsnachlaſſes aus
drücklich abgelehnt. Eine unterſchiedliche Behandlung
innerhalb des Reichsgebietes würde den Forderungen
nach einheitlichen Wirtſchaftsgeſetzen widerſprechen. Es
müſſe dem einzelnen Gewerbetreibenden überlaſſen
bleiben, ob er von der geſetzlichen Möglichkeit und
dem Recht, Nachläſſe zu gewähren, Gebrauch machen
wolle oder nicht.

Anderung der Markthöchſtpreiſe
für Schweine.

Der Schlachtviehverwertungsverband Mitteldeutſch
land hat den Markthöchſtpreis für fette Speckſchweine
nunmehr auch in Erfurt erhöht, und zwar auf
52,50 RM. je Zentner.

Die Markthöchſtpreiſe für dieſe Schlachtwertklaſſe
betragen alſo in Magdeburg 51,50 RM., in Erfurt
52,50 RM., in Halle 53 RM. je Zentner.

Die für die Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt
feſtgeſetzten Stallhöchſtpreife bleiben jedoch
unverändert.

Die Börſe der Hausfrau.
Jn Obſt iſt jetzt die Auswahl auf dem Wochen

markt groß; nicht nur in Steinobſt, ſondern auch
Sommerbirnen und äpfel beherrſchen das Angebot
und finden guten Abſatz. An Durchſchnittspreiſen
ermittelten wir:

Apfel Pfund 15-—-25, Falläpfel 5—-10, Birnen 15
bis 25, Butter Stück 71-—-79, Eier 11--12, Käſe 7—18,
Matz Pfund 20—25, Zwiebeln 10--13. Perlzwiebeln
50 60, Weißkraut 13, Rotkraut 15——18, Wirſing 15,
Blumenkohl Stück 20—60, Spinat 15--25, Mangold 10,
Kohlrüben 13, rote Rüben 10, Möhren 10, Rettiche
Stück 5-—-10, Kohlrabi 3 Stück von 10 Pf. an, Pfiffer
linge 75—380, Stachelbeeren 25, Bananen von 5 Pf. an,
Kopfſalat Stück 8—15, Radieschen Bund 5, Tomaten
25--30, Rhabarber 16, Hagebutten 15, Weintrauben
40—50. Heidelbeeren 45—50, Brombeeren 50, Preiſel
beeren 50, Pflaumen 30—40 Renekloden 30—-50, Pfir
ſiche 45——60, Mirabellen 45—-50, Landqurken 4 Stück
von 10 Pf. an, Einleger Mandel 30—-50. Krepel
Mandel 20—25, Pfeffergurken Pfund 25, Senfgurken
10 Pfund 90, grüne Bohnen 20-30. Wachsbohnen 25
bis 30, Kartoffeln 10 Pfund 50--60, Schellfiſch (ger.)
50-—60, Seelachs 30, Seegal 40, Rotbarſch 35, Kabel
jau 40, Filet 40—50, Bücklinge 35--40, Matjesheringe
Stück 10 15, Hühner Pfund 70-—-75, Hähnchen Stück

der Stadt feierlich überreicht.
In Merſeburg iſt eine Amtskette aus alter

von 80 Pf. an, Ente Pfund 80-100, Kaninchen Pfund
50——65, Tauben Stück von 40 Pf. an.
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Nr. 191. Merſeburger Korreſpondenk (Mikkeldeufſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 17. Auguſt 1935.
Nr. 191.

Merkblatt
Daken für Sonnkag, den 18. Auguſt 1935.

Sonnenaufgang: 4.45 Uhr;
Sonnenuntergang: 19.22 Uhr.
Monduntergang: 10.21 Uhr;
Mondaufgang: 20.22 Uhr.

1830: geboren Kaiſer Franz Joſeph I. von Hſter
reich, König von Ungarn, in Wien (geſtorben 1916).
S 1866: Zuſammenſchluß von 1d norddeutſchen
Staaten zum Norddeutſchen Bund unter Preußens
Führung. 1870: Schlacht bei GravelotteSt. Privat.
T 1881: geboren der Komponiſt Hermann Zilcher in

a. M. 10915: Erſtürmung Kownos in
itauen durch die deutſchen Truppen unter Führung

des Generals Litzmann.

Daken für Monkag, den 19, Auguſt 1935.

Sonn 4.47 Uhr;
Sonnenuntergang: 19.20 Uhr.
Monduntergang: 11.48 Uhr;
Mondaufgang: 20.45 Uhr.

1780. geboren der Dichter Jean Pierre de Béranger
in Paris 1857). 1819: geſt
Watt, der Verbeſſerer der Dampfmaſchine, in Heath
field (geboren 1736).
ſteller Hansjakob in Haslach (geſtorben 1916). 1870
(bis 27. Oktober): Belagerung von Metz.

Reichswetterdienſt
Luftamt Magdeburg, Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Bericht vom 16. Augufk, abends.
Obwohl ſich hoher Luftdruck von der Biskaya bis ſ.

nach Mitteldeutſchland erſtreckte, kam doch bei uns am
Freitag abſinkende Luft nicht auf, es blieb
deshalb größtenteils trübe. r konnten die Tem
peraturen über Mittag nicht nennenswert anſteigen:
im wurden nur 19 Grad und Le
Brocken 9 Grad über Null erreicht.

Die Abnahme ſeiner
nächſten Tagen fort

Die neuen

Gleichgeitig wird es nach Norden und Oſtenren er erde Oſtwinde dürften uns dann
welle Erwärmung bringen.

Ausſichten bis Sonnkag abend: Trockenes und im
ganzen heiteres Wetter mik ſchnellem Temperakur
anſtieg bei öſtlichen Winden.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber,

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.

Temperatur d Wind
8 Uhr ſi2uhrſ1s Uhr Max Min. Ihre Udr

Geſtern 150 190 170 190 150 757 N. O.
Heute 150 200 754 W.

Niederſchlagsmenge
in den letzten 24 Stunden 0 Millimeter.

56 Was ſich
de Meerſcheborchr

„Wenn eener änne Reeſe duhd
Grauſn Baddrich mußde ämmah verreeſn. Mid ä

mächdchn Goffr ſauſde uff de Bahne, gledderde in ſei
Gubbeh rein und baude nun den Goffr ohm ins Je
bäggnedz, jeroade iwer 'n Blaodz von änner Doame.
Janz ängeſdlich guggde die nuff und fruch: „Awwer
mei liewer Härre, der Goffr is ſehre jroß er
werd doch nich auf mich rundrfalln Awwer
Grauſe beruhichde ſe: „Jhjä“, meende, „da is niſchd
weidr Zerbrechliches drinne, und außerdem, wenn ich
thun ſoache, der liechd da ohm jangz ſicher, ſchone weile
o r is.“ Na, jud, dr Zuch jehd los, und wiehe

an die Bichung gemmd, ehre üwwer de Hallſche Choſſee
nach Am fehrd, da jiwweds doch durch den
Woachn ä engger, der Goffr gibd und gnälld der

Doame e jervade u r eworde vor regg janz blaß. „Sehnſe“ fingg ſe ze
jammern an, „hawwich S Ihn nich gleich je e
Häddn Se den Goffr iwwer Jhrn Bladz je
ſchdelld Awwer Grauſn Baddrich verſ d
das nich. „Na, was weer denn da?“ fruhge erſchdaund,
„da weere doch v och rundr jefalln

kirchlichen Körperschaften
Leuna. Für die Wahl der kirchlichen Körper

ſchaften iſt nur ein Wahlvorſchlag eingegangen, und
unker dem Kennwori „Volksnahe evange-

iſche Kirche im Drikten Reich. Als
Pakronaksälkeſter wird der Regierung Bürgermeiſter
Klacke vorgeſchlagen.

Der Gemeindekirchenrat ſetzt ſich wie folgt zu
ſammen:

Dipl.«Jng. Werner Feder; 2. Kaufm. Angeſt.
Heinrich Höflich; 3. Jng Kurt Oſcha tz; 4. Schloſſer
Paul Rebling,; 5. Obermſtr. Karl Roos; 6. Bauer

Kaufmann Otto Buſchendorf;
She Paul Herold; 9. Direktor Dr,Chriſtian Schneider; 10. Chemiker Dr. Karl

Rumſcheidt; 11.Schulleiter Dr. Heinr. Bertra m;
12. Ehefrau Margarete Feikert.

Gemeindeverordnet ſind:
Kaufm. re nver Walter Jungblut (Erſatz

man für den Alteſten Höflich); Dipl.Jng. Karl Albert
Karl (Erſatzmann für den Alteſten Oſchatz); Maſchi
nenwärter Oswald Halliger (Erſatzmann für denAlteſten Rebling); Dipl.Jng. Otto Hemann (Erſatz
man für den Alteſten Roos); Bauer Walter Burk
hardt (Erſatzmann für den Alteſten Döbel); Bauer
Walter Schladebach (Erſatzmann für den Alteſten
Buſchendorf); Bauer Otto Burkhardt (Erſatzmann
für den ülteſten Herold); Chemiker Dr. Heinri

für den Alteſten Rumſcheidt);

Hoffmann; kaufm. Angeſt. Hans Roſt; kaufm.
Sriß Herbſt; Schloſſer Paul Wiſtubag;

genſtern; Monteur KarlRöber; Kaufmann Karl Sehnert; Maurer Max
Gutjahr; Obermeiſter Karl Jnninger; Maurer
Paul Schröter; Betriebsbuchh. Friedr. Schmidt.

Elektromonteur Willi Steinbe rg; Meiſter Paul
Jänicke; WerkAlbin- Ranſcht; Werkmeiſter Karl Becker;

Kaufmann Alfred Re y mer; Chemotechniker Eugen
Trappiel; Chemiker Dr. Walter Groß; Lehrer

Eiſenb. Betr.-Aſſſiſt. Willi Oſt
mann; Bauer Paul Herzo g; kaufm. Angeſt. Willi
Milker; Fleiſchermeiſter Paul Rebe r; Schloſſer
Paul Niemann.

Verkehrsunfall.
X Leung. Geſtern, gegen 17.10 Uhr, kam es in

der Dürrenberger Stra zwiſchen einem Perſonen
kraftwagen und einem ftrad zu einem Zuſammen
ſtoß. Verletzt wurde der Führer des Kraftrades am
linken Unterarm. Der Perſonenwagen iſt am linken
Hinterrad beſchädigt, der linte hintere Kotflügel wurde
abgeriſſen. Am Kraftrad wurden der Rahmen und
der Sozius ſtark beſchädigt. Die Schuld an dem Un
fall ſoll der Führer des Kraftrades haben, weil er in
der Kurve ſeine Geſchwindigkeit nicht gemindert und
noch verſucht hat, ein Fuhrwerk, das mit dem Auto in
gleicher Höhe war, zu überholen.

Gemeinde Bad Dürrenberg,

Alles will den „Fliegenden Frankfurter
ſehen!

z Bad Dürrenberg Tag für Tag ſtauen ſich die
Menſchen an den Bahnübergängen und Punkten, von
denen die Gleisanlagen der Reichsbahn zu überſehen
ſind, um das Durchbrauſen des „Fliegenden Frank
furters“, der vormittags kurz nach 10 Uhr und abends
kurz vor 8 Uhr unſern Bahnhof durcheilt, erleben zu
können. Seit Donnerstag iſt der Zug offiziell in das

ch Programm der Reichsbahn auf der Strecke Berlin
Frankfurt a. M. eingeſtellt worden. Seine ſchnittige
3 und der kremviolettfarbene Anſtrich erregen eben
o große Bewunderung wie die Schnelligkeit ſeiner

Fahrweiſe.

Von der Schule.
z Bad Dürrenberg. Für die wegen Verheiratung

ausgeſchiedene techniſche Lehrerin R. hat die Regierung
die techn. Lehrerin Hammer in den Dienſt geſtellt.
Weiterhin hat das Miniſterium die Umwandlung einer
überplanmäßigen Lehrerinſtelle in eine planmäßige und
die Neuerrichtung einer panmäßigen Lehrerſtelle ge
nehmigt. Während mit der Lehrerinſtelle die bisherige
Jnhaberin der überplanmäßigen Stelle beauftragt
wurde, iſt für die Beſetzung der Lehrerſtele der
1. September in Ausſicht genommen.

Von der Schule.
z Bad Dürrenberg. Die techniſche Schuulamts

bewerberin Gertrud Opitz iſt auftragsweiſe als tech
niſche Lehrerin mit dem 1. Auguſt hier angeſtellt
worden.

Kurkonzert.
z Bad Dürrenberg. Jm Kurpark findet heute nach

mittag von 4 bis 6 Uhr ein Kurkonzert der Schmidt
ſchen Kapelle ſtatt. ends veranſtaltet die Kurver
waltung einen großen Tanz und Unterhaltungsabendwer Mitwirkung eines betonen Dresdener Hu
moriſten

Lancdkreis Merseburo
Halles Altrentner weilten im Kaffeehaus

r a undttags in dem iebten kal einetroffen, um frohe Stunden der Gelee zu ver
eben. Durch reiche Spenden war es mögli

Opfern der Arbeit mit

Diebe erwiſcht.
s Bad Lauchſtädk. Der Polizei gelang es,

einen gefährlichen Fahrradmarder zu faſſen, der ſeit
langer Zeit ſein Unweſen kreibk. Es handelt ſich um
den hier als Untermieter wohnenden H. L. aus Rebra.
Er enkwendeke die Räder meiſt in der Gegend des
Kyffhäuſers, um ſie dann hier ahnungsloſen Jnker
eſſenken zu verkaufen. Der Dieb iſt durch einen reinen
Zufall erwiſcht worden. Als nämlich ein beſtohlener
Fahrradbeſithzer Bad Lauchſtädt mit dem Aulo paſſierte,

erkannke er plötzlich auf der Straße ſein Rad. Der
Täker wurde verhaftet und in das Merſeburger Ge
fängnis gebracht.

In einem Gaſthaus wurden in letzier Zeit ver
ſchiedentlich Jiga retten geſtohlen. Die Diebe
wurden jeizt auf friſcher Tat erwiſcht und der Polizei
zugeführt. Das Diebesgut konnte wieder ans Tages

den licht befördert werden.

Ein Ausreißer aufgegriffen.
8 Bad Lauchſtädkt. Ein 18jähriger Burſche aus

Sangerhauſen, der ſich hier herumtrieb, wurde von
der Polizei aufgegriffen. Es ſtellte ſich heraus, daß
ihm ſein Vater eine Tracht Prügel verabreicht hatte
und er deshalb auf die „Walze“ ge nungen war. Seine
Eltern wurden benachrichtigt, ſo daß die goldene Frei
heit nicht allzu lange währen dürfte.

Ernkedankgoktesdienſt.

Kötzſchau. Am Sonntag 210 Uhr findet
in der Kirche für die Kirchengemeinde Kötzſchau mit
Rampitz ein Erntedankgottesdienſt ſtatt, zu
dem die Gemeinde herzlich eingeladen wird. Der
Gottesdienſt wird durch muſikaliſche Darbietungen feſt
lich ausgeſtaltet werden.

Die neue Gemeindeſchweſter.
s Horburg. Unſere Gemeinde wird jetzt von der

Gemeindeſchweſter Berta betreut, die ihren Wohnſitz
in Wehlitz hat.

Betreten der Felder verboten!
s Ermlitz. In der Wegen iſt das Betreten der

noch nicht rnteten Felder von abends 9 bis vor
mittags 6 Uhr bei Strafe verboten.

Für die Freiwillige Feuerwehr.
8 Raßnitz. Laut Gemeindebeſchluß wird jetzt am

„Schwedenloch“ ein größerer Waſſerbehälter für die
Freiwillige Feuerwehr hergeſtellt. Er hat eine Tiefe
von 2 Meter, eine Länge von 40 Meter und eine
Breite von 20 Meter. Durch die Anlage wird es er
möglicht, im Bedarfsfalle genügend Waſſer zur Ver
fügung zu haben.

Kinderfeſt.
S Raßnitz. Das diesjährige Kinderfeſt findet am
September ſtatt.

Ausfall der Gottesdienſte.

8 Weßmar Raßnitz und Röglitz. Am Sonnbag
fallen die Gottesdienſte in unſeren Kirchengemeinden
aus, und zwar wegen einer auswärtigen gottesdienſt
lichen Vertretung.

Spenden für den Kirchenfonds.,
S Weßmar. Zur Erneuerung unſeres Gotteshauſes

wurden von Studienrat Dr. Häuſchkel, Breslau,
3 RM. und von einem ungenannten Geber 5 RM.

ſpendet. Mit dieſen Einzahlungen für den KirchenPane beträgt die Höhe des Kontos zur Zeit 945,67 M.

Der neue Gemeindergk.
S Röglitz. Nach Beratung mit den Gemeinderäten

und mit Zuſtimmung des Beauftragten der NSDAP.
wurden außer dem Bürgermeiſter zwei Beigeordnete
und ſechs Gemeinderäte für den Gemeinderat vom
Landrat genehmigt,

Hartobſtverpachtung.

Röglitz. Bei der in den letzten erfolgtenr an der Straße Röglitz Weßmar
wurden 200 RM. ergielt. Pächter wurde Obſter Franz
Dittmar, Lochau

Aus der Gemeinde Wehlitz.
Verleihung von Ehrenkreuzen. Bis jetzt wurden

hier 157 Ehrenkreuze verteilt. Die Zahl der geſtellten
Anträge beläuft ſich auf 185

Geringe Fahl der Wohlfahriserwerbsloſen. Jn
unſerer Gemeinde ſind gegenwärtig nur noch 3 Wohl
r vorhanden, nämlich 2 Männer und

rau.
Ergebnis der Muſterung. Beim Muſterungsgeſchäft

wurden von 29 Stellungspflichtigen 19 junge Leute
ausgehoben.

Renovierung der Friedhofskapelle. Die Friedhofs

kapelle, die ſich ſchon länger in einem verbeſſerungso eharftigen Zuſtand befand, wird jetzt einer gründ

lichen Jnſtandſetzung unterzogen.
Größte Tagesdurchſchnittsregenmenge. Der Regen

meſſer der reſte ſatien verzeichnete für Mitt
woch die anſehnliche Regenmenge von 53 Millimeter.

Steigende Einwohnerziffer. Seit der letzten Volks
zählung im Vorjahre iſt die Zahl der Einwohner um
37 geſtiegen. Sie beträgt jetzt 1620.

Errichtung von Anſchlagstafeln. Durch die Be
ſchaffung von 3 größeren Bogenanſchlagstafeln iſt in
der Folgezeit das Ankleben von Zetteln uſw. an
andern Stellen bei Strafe verboten. Für das
Anbringen r Mitteilungen an die Tafeln
iſt Otto Eikenberger, Schkeuditzer Straße 22,
zuſtändig.

Die neuen Beigeordneken und Gemeinderäke. Der
Gemeinderat beſteht jetzt außer dem Bürgermeiſter
aus 2 Beigeordneten und 6 Gemeinderäten.

lugpreisermäßigungFlug Herbſtmeſſe.
s Schkeuditz. Zum Beſuch der Herbſtmeſſe in Prag

vom 30. Auguſt bis 8. September 1935 gewährt die
Deutſche Lufthanſa, die KLM. und die JAL auf den
nach Prag führenden Strechen, außer der ſonſt üblichen
20prozentigen Rückflugermäßigung, eine weitere Er
mäßigung gegen Vorzeigung des Meſſeausweiſes in
Höhe von 10 Prozent.

Vom Flughafen Halle Leipzig beſtehen werktäglich

nach Prag folgende Flugverbindungen: ab 13.05 Uhr,
13.50 Uhr und 14.25 Uhr.

Vater Müller 82 Jahre alt.
Kötzſchlitz. Vor einigen Tagen vollendete deran danee Kirchenälteſte Müller, der noch jetzt treu

ſeines Amtes waltet, in körperlicher und geiſtiger
Rüſtigkeit ſein 82. Lebensjahr. Dem Jubilar,
der in weiteſten Kreiſen ſich großer Wertſchätzung er
freut, der ſo gerne hilft, wo er nur helfen kann, weiter
viel Freude auf ſeinem Lebenswegl

Jn den Straßengraben gefahren.
S Lützen. Auf der Leipziger Landſtraße, in der

Nähe des Chauſſeehauſes, wurde ein Laſtzug der
Brauerei Riebeck beim Überholen von einem Per
ſonenauto am linken Vorderrad geſtreift. Der Laſtzug
kam dadurch aus der Fahrtrichtung und fuhr recht
winklig in den an dieſer Stelle ſehr tiefen Straßen
graben, wobei ein ſtarker Apfelbaum umgelegt wurde.
Glücklicherweiſe kamen Perſonen bei dem recht gefähr
lich ausſehenden Unfall nicht zu Schaden

Aus dem Geiseſta
Anfall an der Kreuzung.

S Großkayna. Am Freitagnachmittag kam es an
der Kreuzung HermannGöringNaumburger Straße
zu einem Verkehrsunfall. Die 13jährige Tochter des
Arbeiters D. benutzte ein Herrenfahrrad und wollte
auf dem Rückweg zur Bauſtelle katholiſche Kirche die
Naumburger Straße überqueren. Jm letzten Augen
blick gewahrte ſie ein aus Kleinkayna kommendes Per
ſonenauto. Um einen Zuſammenſtoß zu vermeiden, riß
der Wagenführer das Auto zur Seite, fuhr dabei aber
eine Telegraphenmaſtſtütze um und geriet in den
Straßengraben, wo noch ein Zaun des gegenüber
liegenden Grundſtückes eingeriſſen wurde. Das Mäd
chen geriet unter den Wagen, hatte aber noch Glück,
und kam mit leichten Verletzungen davon. Das Rad
wurde vollſtändig zertrümmert, der Kraftwagen mußte
abgeſchleppt werden.

Kinderfeſt des Bergmannsvereins „Glück auf“.
S Großkayna. Am Sonntag veranſtaltet der Berg

mannsverein „Glück auf“ ſein Kinderfeſt am Roß
bacher Denkmal.

Von der Schule.
S Großkayna. Schulamtsbewerber Karl Kühn

iſt an unſerer Schule mit Wirkung vom I. Auguſt
einſtweilig als Lehrer angeſtellt worden.

Neue Lehrerin
Braunsdorf. Mit dem 1. Au uſt iſt die Lehrerin

JlſeMarie Kattmann nach Schwanewede verſetzt
worden. An ihre Stelle tritt die bisher in Schwane
wede tätig gewſene Lehrerin Eliſabeth Conrad.

50 Jahre treu vereint.
S Kämmeritz. Der Jnvalid Johann Moſch und

ſeine Ehefrau Caroline geb. Tomzak feierten am Frei
tag das Feſt der goldenen Hochzeit. Herzlichen Glück
wunſch! t

Die Motorſpritze iſt da.
S Neumark. Die Freiwillige Feuerwehr im Löſch

verband Neumark-Geiſeltal hat ſich nunmehr eine neue
Motorſpritze angeſchafft. Durch das neue Löſchgerät
iſt eine weſentliche Erhöhung der Schlagkvaft der Feuer
wehr erzielt worden.

Ein Feſt der Kinder ſteht bevor.
Mücheln. Am Sonnabend, dem 25. Auguſt, ver

anſtaltet die Grube Eliſabeth und Cectelie für die Kin
der ihrer Gefolgſchaftsmitglieder ein großes Kinderfeſt.
Allerlei Vorbereitungen ſind in Angriff geommen wor
den, u. a. werden nicht weniger als 800 Koſtüme an

efertigt, um den großen Feſtzug „Mücheln im Spiegel
er Kinderwelt“, recht bunt und mannigfaltig ausge

ſtalten zu können.

Kontingentsmarken für den Verbrauch
von Brotgetreide.

Mücheln. Nach einer Bekanntmachung des Bür
eiſters müſſen ſämtliche Erzeuger von Brotgetveide,

ie das Getreide nicht reſtlos in ihrer eigenen Wirt
ſchaft verbrauchen und es ſomit verkaufen wollen, im

ſitz von Konkingentsmarken ſein. Anderenfalls dürfen
ſie kein Brotgetreide verkaufen. Der letzte Melde-

er für We Brotgetveide eoder en) für die Ortsbauernſchaft Mücheln u
Stöbnitz iſt 18. Auguſt.

Naumburg und Unstrutta/
Biwak bei Stößen.

[DNaumburg. Die zweite Abteilung des Artillerie
regiments Naumburg zog am Donnerstag zu einer
größeren bung aus. Ein Biwak bei Stößen er
innerte in allen Schattierungen an das alte növer
leben der Vorkriegszett. laſchkanonen fuhren an
und Hunderte von Zuſchauern waren Zeugen eines
derben herrlichen Soldatenlebens. Unter den Gäſten
ſah man u. a. Regierungspräſident Dr. Sommer,

erſeburg. Nicht zu vergeſſen natürllich die kleinen
Mädchen, die mit den Feldgrauen zunächſt verſtohlene
Blicke und dann immer herzlicher werdende Worte
wechſelten

Lagerfeuer erhellten die Nacht, und immer wieder
klangen alte Soldatenlieder und die Weiſen vom „herr
lich ſchönen Saaletal“ auf. Um Mitternacht gellte
plötzlich Alarm. Die Spitze des Regiments hatte bei
dem Dorfe Gröbitz feindliches Feuer erhalten. So galt
es, den Feind, der bei Schönburg über die Saale ge
kommen war, wieder auf das andere Ufer zurück
zuwerfen. Raketen ziſchten zum nächtlichen Himmel
empor.

Am Morgen rückte die Abteilung wieder in ihre
Garniſon ein. Das Biwak ſehr dazu bei

S die Verbundenheit zwiſchen Wehrmacht und
völkerung zu feſtigen.

Schulperſonalien.
Naumburg. Die Lehrerin Gertrud Zahn a

am 1. r ſ aus dem Schuldienſt infolge Verh
ratung ausgeſchieden.

Meiſter der „Wäſcherei und Plätterei“.
Naumburg. Vor der Handwerkskammer Halle

legte zum erſten Male ein Vertreter des als Hand
werk erklärten Gewerbes „Wäſcherei und Plätterei“
die Meiſterprüfung ab. Es iſt dies der Be
triebsführer der Firma Färberei und Wäſcherei Naum
burg, Richard Felske, der in ſeinem Handwerk den
erforderlichen Befähigungsnachweis erbracht hat.

Tauſend Meter querfeldein.
[J, Plokha. Jm Rahmen des Reichswettkampfes

der SA. vevanſtaltete der Frrwagt Sturm einen 10001
MeterHuerfeldeinLauf. ier Hinderniſſe waren zu
überwinden. Die beſte Zeit lief Trupp 1 mit 4 Min.

36 Sek. Am Mittwoch erregte eine Einſatzübung der
SA. großes Intereſſe bei der Bevölkerung.

Aus dem Unſtruttal.
Antreten zum Bezirksſchießen,

O Freyburg. Da bekanntlich die Wettkampfmann
ſchaft der Kriegerkameradſchaft Freyburg (Alter Krieger
verein) bei dem am 28. Juli in Naumburg ausge
tragenen Wettkampfſchießen als beſte im Kreisverband
Saale Unſtrut hervorgegangen war, muß ſie am
8. September in e zum Ausſcheidungskampf
des Bezirks antreten. Hoffen wir, daß die Wettkampf
mannſ auch beim Bezirkswettkampf als Sieger
mannſ hervorgehen möge

Flurſchutz notwendig!
O Zſcheiplitz. Nach dem Beiſpiel anderer Gemeinden hat auch ſie unſere einen Flurſchutz eingerichtet,

wozu der Landrat bereits ſeine Einwilligung erteilt
hat. Die Felddiebſtähle nahmen in erſchreckender Weiſe
beſonders auf den über dem „Galgenberge“ gelegenen
Rüben und Kartoffeläckern überhand. Statt da ſich
die Bauern und Landwirte des Nachts von der Arbeit,
die ſie vom frühen Morgen bis in die ſpäte N. hin
ein verrichten W ausruhen ſollten, müſſen ſie auch
noch bei Nacht ihr Hab und Gut vor ſolchen Volks
enoſſen ſchützen, die mein und dein nicht unterſcheiden
önnen. Bereits die erſte Nacht konnte ein Freyburger

beim Kleediebſtahl erwiſcht werden.

Nund um Querfurt.

Verſammlung der NSDAP
Q Obhauſen. Jm Parteilokal hielt die Ortsgruppe

der NSDAP. eine Verſammlung ab. Nach einleiten
den Worten, in denen der Ortsgruppenleiter gegen das
Kaufen in jüdiſchen Geſchäften Stellung nahm, wurde
die Vereidigung von fünf Parteigenoſſen vorgenommen

wei Parteigenoſſen und ein Mitglied der NS. Frauen
chaft werden am Reichsparteitag in Nürnberg teil

wehmen. Uber ein intereſſantes kolonialpolitiſches
Thema ſpr. ein alter Kämpfer der Partei, Pg.
Radicke, rlin. Der Redner ſchilderte in leben
digen Zügen den aufopfernden Kampf um Deutſchlands
Kolonien in Krieg und Frieden. Mit dem Gruß an
den Führer klang der Ortsgruppenappell aus
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400 Jahre evangelisches Clobicau
Die Prediger von 71535 7935

Clobicau. Es iſt ein bedeutſames Jubiläum, das in
dieſem Jahre unſer Ort feiern kann, ſind doch gerade vier

vergangen, daß in unſerer Kirche das Wort
ottes nach evangeliſcher Weiſe verkündet wird. Trotz des

Eiferns der Merſeburger Biſchöfe, von denen im gleichen
Jahre, am 21. März, gerade Sigismund von Lindenau ſein
neues Amt begann, breitete ſich die Lehre Martin Luthers
auch im Stift Merſeburg immer weiter aus, und auch in
Clobicau wuchs die Zahl der Anhänger des reinen Evange
liums. Nun hatte Clobicau das Glück, daß es zwar zur
Gerichtsbarkeit des Amtes Merſeburg gehörte, doch die
Patronatsrechte über die Kirche den Grafen von Mansfeld
zuſtanden, die ſich ſelbſt der neuen Lehre zugewandt hatten.
Sie haben ſich ſicherlich nicht lange bitten laſſen, als auch
aus ihrer arochie Clobieau, zu der Nieder und Ober
clobicau, Cracau, Wünſchendorf und Reinsdorf gehörten,
der Wunſch nach einem evangeliſchen Prediger laut wurde.
So ſchreibt denn der Chroniſt Möbius vom Jahre 1535:

wie denn in das Dorff Clobickau, ſo in hieſigesStifft gehöret, die Graffen Mansfeld, weil ſte Patrom
dazumahlen ſolcher Kirchen geweſen, ein Evangeliſcher
Prediger, nahmens Johannes Früchtel geſezet.“

Unter dem Jahre 1542 kommt aber eine ähnliche
Meldung ohne Namensnennung nochmals, und da Jo
hannes Früchtel tatſächlich erſt in dieſem ne nach
Elobicau gekommen iſt, muß Möbius bei der Angabe des

Namens vor ſieben Jahren ein Irrtum unterlaufen ſein.
Nach Karl Gottlieb Dietmanns Buch „Die geſamte der
ungeänderten Augſp. Eonfeßion zugethane Prieſterſchaft in
dem Churfürſtenthum Sachſen und einverleibten Landen
haben jedoch vor 1542 ſchon zwei andere „evangeliſche“
Prediger in Clobicau amtiert, mit denen die Gemeinden
jedoch wenig Glück hatten. Wie die „Pfarrannales“ nach
weiſen, hat der erſte dieſer Pfarrer N icolaus geheißen
(ob dies ſein Vor oder Familienname war, iſt ungewiß).
Bei der überraſchend ſchnellen Ausbreitung der neuen
Lehre war anſcheinend ſehr bald ein Mangel an geeigneten
Predigern eingetreten und ſicherlich werden aus äußer-
lichen Gründen viele die Gelegenheit benutzt haben, in Amt
und Würden zu gelangen, ohne innerlich feſt zu Luthers
Lehre zu ſtehen. Ein ſolcher „Konjunkturritter“ ſcheint
Nikolaus geweſen zu ſein, denn bald nach der UÜbertragung
des Amtes an ihn gelangten Klagen der evangeliſchen Ein
wohner Clobicaus an die Grafen von Mansfeld, daß
Nikolaus mehr römiſch katholiſcher als evangeliſcher Ge
ſinnung ſei. Als die Patrone daraufhin den falſchen Hirten
zur Verantwortung forderten, folgte dieſer der Aufforde
rung nicht, ſondern entwich nach Kötzſchen und hat auch
da ſein päbſtiſch geſinntes Gemüthe geäußert“.

Mit ſeinem Nachfolger hatten die Grafen ebenfalls
wenig Glück. Er hieß Bartholomäus, hat aber
„eben den Sinn gehabt“ und wurde 1542 wieder ſeines
Amtes entſetzt, weil er die mansfeldiſche Kirchenordnung
nicht annehmen wollte. Auch ſeine Pfarrkinder ſcheinen
ſich ſcharf gegen ihn gewandt zu haben, da „der Ruf ſeines
ärgerlichen Lebenswandels ſich längere Zeit in der Ge
meinde gehalten hat“.

Nach zwei derartigen Fehlſchlägen ihrer guten Abſicht
werden die Mansfelder Grafen eifrig nach einem wür
digeren Prediger geſucht haben. Sie fanden ihn in der
o von Johann Jakob Früchtel, der aus Leipzig
am. Von ihm wird geſagt, daß er „mit glücklicher Hand

die Grundlagen des Evangeliums legte“. Da er der erſte
evangeliſche Prediger im Stift Merſeburg war, kamen oft
Beſucher aus anderen Orten zu ſeinen Gottesdienſten
u a. wird berichtet von einer Frau aus Schafſtädt, die auf
dem Kirchweg vom Tode überraſcht worden iſt. Wann und
auf welche Weiſe Früchtel wieder von Clobieau wegkam, iſt
nicht erkennbar, auch nicht, wann ſein Nachfolger Nikolaus
Berger, der 1544 in Leipzig ordinieret wurde, ſeine
Stelle antrat. Der neue Pfarrer hatte bald ſcharfe Diffe

mit der gräflichmansfeldiſchen Verwaltung, wenn
ſte auch nicht in ſeiner Amtstätigkeit begründet waren.

Aus einem vergeſſenen Heimathuch
Das preußiſche Sachſenland und ſeine Perſönlichkeiten.

Mit dem wachſenden Intereſſe für die heimatlichen
Dinge, der ſtärkeren Verbindung mit dem Boden, ſind
in den letzten Jahren beachtliche Heimatbücher ent
ſtanden und allgemein dankbar aufgenommen worden.
Hier iſt vor allem das von Gauleiter Jordan her
ausgegebene Heimatbuch für den Gau Halle Merſebur
u nennen, das in dieſem Jahre im Verlage Ferdina(Leipzig) erſchienen iſt und zu deſſen Gelingen

faſt alle namhaften Heimatſchriftſteller gern verbunden hatten. Schon vor einigen Jahren euſchen ein

Heimatbuch unter der r Redaktion des halli
ſchen Stadtſchulrats Dr. Grahmann, des Gau
kulturwarts („Zwiſchen Werra und Saale“). Dieſe
wertvollen Neuerſcheinungen lenken den Blick auf ein
faſt vergeſſenes Heimatbuch, das nur noch in einigen
alten Schulbibliotheken erhalten iſt.

Jm Jahre 1827 veröffentlichte Dr. W. Harniſch,
der in der Geſchichte der Pädagogik auch heute nochnicht vergeſſene Weigenfelfer eminar
direktor, ein zweibändiges Werk, das den um
faſſenden Namen „Heimatbuch“ auf das Beſte verdient.
Den erſten Band nannte Harniſch „Das preußiſche
Sachſenland“, den zweiten Band „Lebensbilder aus
dem preußiſchen Sachſenland“. Einen Verleger hat

er nicht gefunden und gab die Bücher in eigener Regie
heraus. Das Werk trägt das Motto „Dem Lehrer
zum Lehren, dem Schüler zum Einüben und dem Be
wohner zum Überblicken.“ Damals waren ſolche um
tändlichen Buchtitel mit etwas ſchulmeiſterlichem

nterton noch durchweg Sitte. Es Wien Wunder,
daß Harniſch nicht ohne weiteres für ſein „preußiſches
Sachſenland“ einen Verleger fand, denn als er ſein
Buch herausgab, war unſer Sachſenland erſt ein
S Jahre lang preußiſch. Das Werk hat denn
auch eine energiſche preußiſche Linie. Auch in dieſem

eimatbuche begegnen wir der Erziehungsarbeit der
reußen an den Sachſen und erkennen, daß der Weg
um Reich nur über Preußen gehen konnte. DasPuch iſt denn auch einem Manne gewidmet, der als

Am Montag nach dem LichtmeßFeſte kamen nämlich all
jährlich Deputierte des mansfeldiſchen Landgerichts nach
Clobicau, die ſich ohne weiteres bei dem e ein
quartieren wollten. Auf deſſen Proteſt hin habe man ver
ſucht, ihn nachts zu überfallen, um ihn gefangen nach Eis
leben zu bringen, doch erfuhr der Pfarrer von dem Plan
und flüchtete. Er nahm dann die Pfarrſtelle in Bündorf
an und erhielt einen Nachfolger in Johann Faber, der
ſchwer an Aſthma litt und deshalb von ſeinen Gemeinde
gliedern den Spitznamen „der Keucher“ erhielt. Eigentlich
hätte ihm die Gemeinde dankbar ſein ſollen, da er einen Teil
des baufälligen Pfarrhauſes auf ſeine Koſten herſtellen
ließ, doch die Reparatur des Daches, die die Gemeinde über
nehmen ſollte, verweigerte dieſe, ſo daß Faber verärgert
bereits nach zwei Jahren abdankte.

Länger blieb Caspar Herrmann als Pfarrer in
Clobicau. Er wird als ein ſehr gelehrter Mann geſchildert,
trotzdem er aus Armut keine Univerſität beſuchen konnte.
In ſeinem Leben widerfuhr ihm viel Unglück. Dreimal
hat er ſich verheiratet und kam am Ende ſeines Lebens noch
in ſchweren Konflikt mit dem Mansfelder Grafen. Auf
Befehl des Kurfürſten von Sachſen wurde nämlich die
Pfarre von Clobicau der Aufſicht des Merſeburger Stifts
unterſtellt, und als der Pfarrer ſelbſtverſtändlich nunmehr
den Anweiſungen des Merſeburger Superintendenten ge
horchte, „drohten ihm die Mansfelder Verderben“. Unter
dem Eindruck dieſer Drohungen bildete ſich bei ihm ein
Verfolgungswahn aus und 1575 ſtarb er. Sein Nachfolger,
Sebaſtian Reinhardt, der vorher Magiſter zu Collen
bey geweſen iſt, konnte ſich der neuen Stelle nicht lange er
freuen. Kaum ein halbes Jahr amtierte er in Clobicau
und wurde dann, 58 Jahre alt, von der Peſt weggerafft.

Wenig Freude hatten die Clobicauer an dem nächſten
Pfarrer, Sixtus Amandus, der ein „Unbetreglicher
Zänkiſcher Kopff“ geweſen ſei. Auch ſein Außeres dürfte
wenig Einnehmendes gehabt haben, denn „er ſchielte und
hatte gebogene Zähne wie ein Eber“, wodurch ſeine Sprache
ſchwer verſtändlich wurde. Vorher zu Stolberg im Amt,
war er bereits dort wegen ſchlechten Verhaltens abgeſetzt,
hatte aber von den Mansfelder Grafen die Clobicauer
Stelle erhalten unter der Bedingung, daß er die Deputierten
der Grafen vorkommendenfalls in ſein Haus aufnehme.
Durch ſeine Streitſucht machte ſich Amandus auch bei dem
Merſeburger Konſiſtorium verhaßt, das ihn zu gebühr
lichem Gehorſam ermahnen mußte. Als alles nichts half,
verlor er auch ſeine Stelle in Clobicau und zog ſpäter gen
Erfurt Da er kinderlos war, verbreiteten boshafte Kollegen
über ihn den Spottvers:

„Weiſe hat dir die Natur, o Sixtus,
den Nachwuchs verweigert,

daß nicht ein Rabe wie du
wieder nur Raben erzeugt.“

Schwerer Zwieſpalt kam damals in die evangeliſche
Kirche durch das Eindringen Calviniſcher Lehren, die als
Ketzerei gegen das reine Evangelium betrachtet wurden.
Auch der neue Pfarrer von Clobicau, der frühere Diakon
in Schkeuditz, David Jeſſer, war davon angekränkelt.
Er wurde von hier bereits 1584 nach Schafſtädt berufen,
wo er aber durch ſeine „Ketzereien“ gleichfalls Anſtoß er
regte, bis er 1598 deswegen aus dem Stift verbannt wurde.
Der Chroniſt Voccius nennt ihn einen Mann, „ſtärker

Sämtl. Aufn. „MK.“Bilderdienſt.

durch Beredſamkeit und Prahlerei als durch Weisheit und
Tugend“. Mehr in Schutz nimmt dagegen der Chroniſt
deſſen Nachfolger, den Paſtor Caspar Wagner, der von
Neukirchen in die Clobicauer Pfarrſtelle kam. Bei den
Bauern galt er als ſehr geizig, doch behauptet Voccius, daß
er nur eine angemeſſene Sparſamkeit gezeigt habe, zumal
ſeine de zu dieſer Tugend gar nicht neigte. Bereits nach
vierjähriger Amtstätigkeit in Clobicau ſtarb er im Juli
1588 und wurde erſetzt durch den Pfarrer von Blöſien
Michael Arnold Rodanus, der als eines Bauern Sohn
in Roda geboren war und in Merſeburg und Roßleben

des Steuerweſens verdienten
Staatsminiſter von v der oft in Merſe
burg geweſen iſt, da er als Kommiſſar des Königs
die wichtigſte Perſönlichkeit bei den hier ſtattfindenden
Provinziallandtagen war.

Uns Merſeburger intereſſiert an dem ſtattlichen,
vergilbten Bande naturgemäß am meiſten das Ortseſhichtiiche- Wir müſſen offen feſtſtellen, daß Merſe
9 keinen ſehr breiten Raumin dieſem
Heimatbuche einnimmt. Das beſondere Ge
räge als Regierungsſtadt und der ſtändiſchenPerralteng der Provinz ſollte es ja erſt im Laufe

der Jahrzehnte erhalten.
Harniſch hat einen entſchiedenen geſchichtlichen Blick

gehabt, und er trifft, ohne gerade Merſeburg zu
nennen, einen Grundzug unſerer Stadtgeſchichte, wenn
er ſchreibt, es werde auffallen, „daß von den
maligen geiſtlichen Herrſchaften in unſerm Lande ſo
wenig erzählt iſt; allein wenngleich nach altem Sprich
wort unter dem Krummſtabe gut wohnen ſo läßt
ſich doch von einer Regierung ſelten viel ſagen, diekeine rechte Stetigkeit hat Das trifft auf die ge
ſamte mittel alkerliche Entwickelung Mer
ſeburgs zu. Die Biſchöfe haben es zwargeſchützt, aber auch niedergehalten. Recht
zeitgemäß klingt folgende Stelle der Einleitung: „Jch
konnte nicht unſere Alten ſo viel meiſtern und mit
ſchnödelndem Witz fo viel über ihren Aberglauben und
über ihre falſchen Begriffe reden“, wie andere da
maligen Schriftſteller, für welche die alten Germanen
noch als Barbaren galten. Harniſch war über dieſe
lateiniſche Auffaſſung unſerer Geſchichte ſchon lange
hinaus, und das macht ſein Heimatbuch auch heute
noch lesbar.

Von ortsgeſchichtlichem Intereſſe iſt die Sub
ſtribentenliſte des Werkes am Ende des erſten Bandes
er macht gegenüber anderen Städten nicht

erade eine rühmliche Figur, trotzdem es doch durch dieJaſanamenſebuns ſeiner Bevölkerung gar manche Ein
wohner hatte, bei denen man Intereſſe für ein ſolches
Buch erwarten durfte. Aber es iſt eine alte Er
fahrung, daß gerade die „oberen Schichten“ des Leſe

lich für die Entwicklun

dann die Schule beſuchte. Es P ihm leider nicht, ſich
bei ſeinen Gemeindegliedern Reſpekt zu verſchaffen, im
Gegenteil wurde er oftmals verlacht und verſpottet.
16 Jahre amtierte er in Clobicau und unterrichtete auch
20--40 Knaben in Leſen und Schreiben und Beten.
„Kann's höher nicht bringen“, ſteht im Viſitationsprotokoll
von 1599. Er ſtarb 1603.

Beſſer Beſcheid wiſſen wir über den jungen Merſe
burger Paſtor Chriſtian Voccius, den Verfaſſer der nach
ihm benannten Merſeburger Chronik, in der er allerdings
nicht gerade ſein Licht unter den Scheffel ſtellt. Er war
1577 als Sohn des Diakonus Voccius an der Maximikirche
geboren und beſuchte auch die Schule in Merſeburg. Er
ſagt ſelbſt von ſich: „Wegen Nachläſſigkeit und Faulheit im
Lernen iſt er von ſeinen Lehrern nie getadelt, aber ſehr oft
wegen Ungezogenheit.“ Später beſuchte er in Leipzig und
Magdeburg die Schule, doch ſcheint ſich ſein Vater nicht viel
um ihn gekümmert zu haben. Studiert hat er in Witten
berg und Jena und erhielt bereits 1603 die Pfarrſtelle von
Clobicau. Um dieſe Pfarrer bewarb ſich auch der Gräfen
dorfer Pfarrer Salomon Flednitz, der eigens nach Dresden
fuhr, um ſich vom Adminiſtrator die Stelle verſprechen zu
laſſen. Das hatte der Vater Voccius erfahren und be
ſchleunigte darum die Berufung und Einführung ſeines
Sohnes ſo, daß dies bereits geſchehen war, als Flednitz
hoffnungsfreudig aus Dresden zurückkehrte. Auch in
Elobicau ging es dem jungen Pfarrer zuerſt nicht ſehr
glänzend. Er konnte ſich keine Magd halten und hatte auch
in der Gemeinde einen ſchweren Stand. Bald aber erwarb
er ſich Vertrauen und unterband mit e die Reſte
heidniſchen und päpſtlichen Aberglaubens, die noch vor
handen waren. Auch die unangenehme Einquartierung dermansfeldiſchen Steuereinnehmer im Pfarrhaus ſchafft er

endgültig ab, indem er ſich energiſch weigerte, die Beamten
aufzunehmen. Die Gemeindeglieder waren mit ihrem
jungen Paſtor anſcheinend ſehr zufrieden, denn ſie pflügten
ihm den Pfarracker umſonſt und ſpendeten auch Saat
getreide, ſo daß er ſeine Wirtſchaft gut einrichten konnte.
1604 verehelichte er ſich mit der Tochter des Wallendorfer
Paſtors Knorr und erhielt drei Jahre ſpäter eine Pfarr
ſtelle in Lützen.

Jhm folgte in Clobicau Adam Hörſel, der frühere
Konrektor des Merſeburger Domgymnaſiums, blieb aber
nur vier Jahre hier und wurde dann auch in Lützen der
Nachfolger des Voccius, der dort 1612 an der Peſt geſtorben
war. Nach Clobicau kam dagegen ein Lützener Diakon,
Cöleſtinus Stockmann, der Sohn des Gundorfer
Pfarrers. Vor ſeinem Lützener Amt war er Lehrer an der
Stiftsſchule von Merſeburg geweſen, wo er auch Konrektor
wurde und die Tochter des dortigen Superintendenten, die
Schweſter des Chroniſten Voccius, heiratete. Er ſtarb 1630
und erhielt als Nachfolger den Sohn des Paſtors in Cor

früher Choraliſt in Merſeburg geweſen und wurde 1627
Pfarrer in Schlettau und Paſſendorf. 1631 erhielt er die
Elobicauer Pfarre, deren er ſich aber nur ſechs Jahre er
freuen konnte, da er ſchon Oſtern 1637 das Zeitliche ſegnete.

Im anderen Jahre erhielt die vakante Stelle Chriſtoph
Zeibig, der aus Radeberg bei Dresden ſtammte, aber in
Merſeburg Verwandte hatte, die ihm wahrſcheinlich auch zu
der Elobicauer Pfarre verholfen haben, nachdem er vorher
eine Stelle in Freyrode innehatte. Er heiratete die Tochter

des Beunger Paſtors Thomä, war aber die letzten neun
Jahre ſeines Lebens krank, ſo daß er für den Kirchendienſt
einen Helfer (Subſtituten) haben mußte. Auch Zeibig ſcheint
ein ſehr choleriſcher Herr geweſen zu ſein, von dem berichtet
wird, daß er das Huſten in der Kirche nicht leiden wollte
und zur Abhilfe einen Stecken mitnahm. Anſcheinend
konnte er in ſeinen Predigten ſehr hitzig und jähzornig
werden, denn ein Viſitationsprotokoll erzählt: neu
lichſt warff er auf der Kanzel mit Huren unter die Weiber,
lief endlich gar von der Kanzel und zur Kirchtür hinaus.“
Auch ſein Subſtitut beklagte ſich über ihn, daß er ihn be
ſchimpft und geſchlagen habe.

Dieſer Subſtitut, Michael Weller, erhielt dann die
Clobicauer Stelle, als Zeibig 1668 ſtarb. Er hatte die
Tochter ſeines Vorgängers geehelicht und führte das Pfarr
amt bis 1692, erlitt aber dann dreimal einen Schlaganfall,
der ihn zwang, gleichfalls einen Subſtituten zur Hilfe an

Es war dies Johann Chriſtoph Kegeler,
es Geuſager Pfarrers Sohn, der bei ihm blieb, bis Weller

1704 ſtarb und er ſelbſt in die Amtsnachfolge eintrat. Von
ihm iſt nichts Beſonderes zu berichten, als daß er das Amt
bis 1717 führte und dann als Senior nach Schkeuditz be
rufen wurde. An ſeine Statt trat der frühere Pfarrer von
Kötzſchau, Adam Heinrich Böttcher. Er war ehemaliger
Merſeburger Domſchüler und heiratete ſpäter die Tochter
eines Merſeburger Müllers, Chriſtoph Harniſch. Wahr
ſcheinlich infolge dieſer Verbindung erhielt er 1731 die
Pfarrſtelle der Vorſtadt Altenburg. Nach Clobicau kam für
ihr der Burgliebenauer Pfarrersſohn Phil. Chriſtoph
Wankel, der vorher das Gotteswort in Creypau lehrte,
aber ſich der Clobicauer Pfarre nur vier Jahre erfreuen
konnte und bereits 1735 ſtarb.

t

Gerade waren zwei Jahrhunderte vergangen, ſeit die
Grafen von Mangfeld ſich angelegen ſein ließen, die evange
liſche Lehre in ihrer Parochie Clobicau durch Entſendung
evangeliſcher Paſtoren zu fördern. Eine lange Reihe von
Pfarrern haben in dieſer Zeit auf der Elobicauer Kanzel
geſtanden, würdige und unwürdige, und, wie dieſe Be
ſchreibung zeigt, waren ein großer Teil davon Merſeburger
Söhne oder ſtanden ſonſt mit der Stiftsſtadt in enger Ver
bindung. Möge das kleine Clobicau, einſt die erſte evange

betha, der auch Voccius hieß. Martin Voccius war

Amtsgericht Naumburg.
Wegen verſuchten Betrugs in zwei Fällen

wurde Wilhelm Sch. aus Dobichau zu 6 Mo
naten Gefängnis verurteilt.- Er hatte verſucht,
in Schuhhandlungen in Naumburg Schuhwaren unter
falſchen Angaben zu erſchwindeln.

Karl Sch. aus Merten dorf war wegen ge
fährlicher Körperverletzung angeklagt. Er
hatte die Ehefrau Emma Gr. aus Mertendorf ſchwer
mißhandelt. Als Frau Gr. eines Abends in den Stall
ging, um dort Feuerung zu holen, kam der Angeklagte
auf ſie zu und warf ſie, als ſie das Haus wieder be
treten wollte, mit aller Gewalt die Treppe herunter
Um ſich zu wehren, nahm Frau Gr. einige Briketts
und warf nach Sch., traf ihn jedoch nicht. Hierauf
f ete ſie, von dem Angeklagten verfolgt, der ſie bald
einholte, ſie am Halſe würgte und mit aller Gewalt
gegen einen »Drahtzaun warf. Hierbei ſtürzte ſie zu
Boden, wobei der Angeklagte ſie fortgeſetzt ins Geſicht
trat und mit den Fäuſten auf ſie einſchlug. Sie erlitt
erhebliche Verletzungen und mußte ſich in ärztliche Be
handlung begeben. Nach der Tat flüchtete der Ange
klagte in ſeine Wohnung, damit ihn keine Zeugen ſehen
ſollten. Wegen ſchwerer Körperverletzung wurde daher
der Angeklagte zu s Monaten Gefängnis und
zu den Koſten des Verfahrens verurteilt.

Adolf K. aus Naumburg hatte ſich wegen Kör
perverletzung zu verantworten. Er hatte ſein ein Jahr
altes Kind, das nachts über Zahnſchmerzen klagte,
miß handelt. Er wurde aber freigeſprochen, da ein
Zeuge, ein Polizeiwachtmeiſter, die Ehefrau K. nicht als
wahrheitsliebend bezeichnete und die ganze Sachlage als
etwas übertrieben hinſtellte.

Hugo St. aus Altflemmingen hatte wegen
ungehörigen Verhaltens auf dem Tanzſaal bei einem
öffentlichen Vergnügen einen Strafbefehl über 6 RM.
erhalten wogegen er Einſpruch eingelegt hatte. Jn der
Verhandlung zog er jedoch den Einſpruch zurück.

Amtsgericht Weißenfels.
Betrug und Diebſtahl.

Die 19jährige E. Z. aus Weißenfels war
des Betrugs und Diebſtahls angeklagt. Sie hatte bei
der 74jährigen Witwe H. M. gewohnt und ſie beim
Wegzuge unter Vorſpiegelung unwahrer Tatſachen um

ſkribenten ſteht der Gymnaſiallehrer Magiſter Stein
metz, Famulus Merkel, der Landrat Dr. Starke u. a.
Von bekannten Namen wollen wir nur hervorheben:
Muſiklehrer Chwatal, Mühlenbeſitzer Heuſchkel. Jm
ganzen kamen nach Merſeburg 23 Exemplare. Außer
dem Landrat erſcheint kein oberer Beamter. Das gleiche
gilt für Naumburg, wo außer dem Oberlandes
gerichtsrat von Gerlach ſich niemand von „Prominenz

beteiligte. ger die TodSeit jeher ſind hauptſächli die Lehrer die Trägerund deler der Heimakkunde geweſen und ge

blieben.
Sehr wenig erfreut werden die Nachbarn in Halle

ſein, wenn ſie Harniſch Urteil leſen: „Halle iſt eine
etwas finſtere Stadt aber der Verfaſſer rühmt
dann ſogleich Halle als Verkehrsknotenpunkt: „Von
der jetzt nach fünf Richtungen die ſchönſten Bahn
ſtraßen ausgehen.“ Damit iſt alles wieder 7 2
Und wie zeitgemäß mutet uns das Wort Bahnſtraße
an, nachdem für die modernſte Verkehrsform Deutſch
lands das Wort Reichsauto bahnen vom Führer ge
prägt worden iſt. Nun kommt Merſeburg an dieReihe: „Von Halle führt eine koſtſpielige Kunſtſtraße
durch die Auen der Elſter und Saale nach Merſeburg,
dem alten Biſchofsfitze. Leider machte es ſich Harniſch
nun recht bequem, indem er ſich darauf beſchränkt, den
Dichter Hengſtenberg ſprechen zu laſſen, der Merſe
burg „beſungen“ hat:

„Hier ſchlug der Finkler einſt voll Muth
Der Hungern wilde Schaaren;
Sie kamen, gleich der Meeresfluth,
Erzürnt daher gefahren;
Sie drangen vor nach Sachſenland,
Und brachten nichts als Mord und Brand.
Aus Merſeburgs Gefilden
Entflohn erſchreckt die Wilden.“

Die beiden letzten Verſe werden den Leſer beſonders
entzücken. Aber es geht ebenſo ſchön weiter:

„Hier wahrt man König Rudolphs Hand,
Verdorrt, bei ſeinem Grabe,
Die man am Elſterbruche fand,

Schlacht und Roßgetrabe.

Oberpräſident der Provinz Sachſen viel für die Ein
ublikums ſich aus Heimatliteratur nichts machen, als

Zola einer gewiſſen Entwurzelung. den Sub

NaEr Thine des vierten Heinrichs Heer;

Doch nach dem Sieg war er nicht mehr.

liſche Gemeinde des Stifts, auch in Zukunft ein Hort der

reinen Lehre bleiben. s
Aus dem Gerichtssaal

6 RM. ellt ſowie ein Paar Schuhe mitgehenheißen. S Angeklagte verſuchte zu leugnen, doch

wurde ſie durch das der alten Frau über
führt und zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt

Erfolgloſer Einſpruch.
K. W. aus Weißenfels hatte wegen Körper

über 1 Mo

geklagte hatte Unfrieden in die Ehe des Arbeiters D.
getragen, ſo daß Frau D. ihren Ehemann verließ und
zu einem Schwager des Angeklagten zog. Als ſich D.
dann ungünſtig über W. ausſprach, wurde er von
dieſem zu einer Ausſprache beſtellt und mißhandelt
Der Angeklagte will zwar zuerſt angegriffen worden
ſein, doch verſagten ſeine Entlaſtungszeugen, ſo daß er
für ſchuldig befunden und ſein Einſpruch koſtenpflichtig
verworfen wurde.

Reif für das Konzenkrakionslager.
Ein Ehemann, wie er nicht ſein ſoll, ſtand in der

Perſon des 32jährigen E. W. aus Weißenfels
vor der Gerichtsſchranken. Der Angeklagte hatte wegen
Körperverletzung eine Strafverfügung über 1 Monat
Gefängnis erhalten und dagegen Einſpruch erhoben.

blieb alles beim alten. Amtsanwalt und
geiſelten das Verhalten des Angeklagten mit ſcharfen
Worten, und es wurde ihm geſagt, daß er reif für das
Konzentrationsl ſei, wen er nicht endlich aufhöre,
ſeine Frau zu mißhandeln und ſeine Familie zu ver
h Die Strafe wurde angeſichts des unver

Verhaltens des Angeklagten auf
2 Mongte Gefängnis erhöht.

Von Rom hatt' er die Krone
Zu Heinrichs Schimpf und Hohne.“

Das iſt leider alles, was uns Harniſch von Merſe
burg im Jahre 1827 verrät. Er ſcheint für die Stadt
wo ſeine hohe Behörde ſaß, nicht gerade begeiſtert
geweſen zu ſein. Von Intereſſe ſind noch einige Einzel
heiten. Jn den Lebensbildern verzeichnet er alle mög
lichen bedeutenden Männer aus der Provinz Sachſen.
Unter den Erfindern erwähnt er einen Mühlen
baumeiſter Ernſt in Merſeburg, der „eine
Dreſchmaſchine erfand, die in zwölf Stunden mit Bei
hilfe dreier Leute ſechs bis acht Schock Getreide, ſeiner
Angabe nach, ausdroſch und zugleich durch Druck und
Schlag wirkte.“ Unſeres Wiſſens iſt dieſer Merſe
burger Erfinder in Vergeſſenheit geraten Ebenſo
wenig wird bekannt ſein, daß, wie Harniſch in dem
Abſchnitt über die Dichter mitteilt, es einen Joachim
Wilhelm von Brawe gegeben hat, der 1728 in
Weißenfels geboren war, Regierungsrat in Merſeburwurde, aber ſchon 1758 ſtarb, „eben als er im Wegeiſ

war, die Stelle anzutreten“. Von berühmten Merſe
burger Zeitgenoſſen erwähnt der Verfaſſer (1827) den
Superintendenten Haaſenritter und als Muſiker den
Domorganiſten Werner. Daß der bekannte Flöten
ſpieler Johann Joachim Quanz ſeinen muſtkaliſchen
Ausgang von hier aus nahm, iſt von Harniſch aus
drücklich erwähnt. Da ſein Werk das erſte ſeiner Art
war, ſteckte ſehr weitgreifender, zäher Fleiß in dem
Buch. Harniſch hat aber ſeine mühſame Stoffſamm
lung durchaus unter große Geſichtspunkte geſtellt,
wenn er ſchreibt: „Jch hoffe dazu beizutragen, daß
alle Bewohner dieſes Landes ſich darüber freuen. daß

V Sachſen und zugleich ſind.as Sachſen war, iſt Preußen jetzt. Der Staat der
größten geſetzlichen Freiheit in Norddeutſchland und
der äußere Wall der evangeliſchen Kirche Preußen
iſt aber mehr, ihm liegt Deutſchlands Verteidigung in
Rordweſten und Nordoſten ob Das iſt vor
mehr als hundert Jahren geſchrieben, im Herbſt 1826,
und das enthält ſchon die Erkenntnis von der wahren
Berufung Preußens: für Geſamtdeutſchland zu
wirken. So hat dieſes alte vergeſſene Heimatbuch
einen großen, politiſchen, in unſerer Zeit erfüllten
Hintergrund.
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Nr. 191, Merſeburger Korrefpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 17. Auguſt 1936. Nr. 191.
mit verkehrter Front zu lieſern, denn bei einem ſ aber mit verknſtpt iſt wennS F ungl Ausgang waren die Folgen unabſehbar. wſere Wagen unbewußt das WareO re9 e9 d 18. e war r große Tag. e e n Vm rechten Fl und im Zentrum bei Gravelo aufnahmebereiten Herzen verankern unſere auEin Erinnerungsblatt an unvergeßliche Auguſttage vor 65 Jahren. die Weſtfalen Wihennarrer, Schleswig Holſteiner, Land verſchickten Wegen und Mädel mit der Kraft

Von Maſor a. D. Fiebig S und ſpäter r en des a ggnberlesniſſes e W Liebeampf durchfochten, en n inken ur Natur und zum deu n. engen,Die Frage der Elbherzogtümer war gelöſt, der menter der Brigade Wedell, Wunder der Ta rkeit. bei c Privat Garde und Sachſen den Sieg. St. e ichtloſen Hinterhöfen des ſteinernen HäuſermeevesKampf um die Vorherrſhae ne Deutſchland war ent Die braven 16er ließen an dieſem a 49 igiere wurde erſtürmt, und als am 19. Auguſt, morgens, die kommen ſie hinaus in Gottes freie Natur und er

ſchieden, der Norddeutſche Bund war gegründet und und 1750 Mann auf der Walſtatt! Nicht vergeſſen Sonne aufging, waren die frangöſiſchen Stellungen fahren, wie groß und weit und r ihr Heimat
die ſüddeutſchen Staaten hatten ſich ihm durch Bünd werden dürfen die am Spätnachmittag eintreffenden gräumt. Bazaine war in die Feſtung a ichen, land iſt. Sie pflücken das veife Obſt vom Baume, das
nisverträge angeſchloſſen, die Zeit des Zwieſpaltes in tapferen Regimenter 40, 72 und Gren, 11, die eben die ſtärkſte franzöſiſche Armee wurde einge hloſſen ſy nur in Kiſten und Körben verpackt in den Schau
Deutſchland ſchien vorüber zu ſein. Neiderfüllt hatte falls große Opfer brachten, und beſonders erwähnt Inzwiſchen war die III. Armee Mac Mahon auf fenſtern der Läden bisher geſehen haben, mit weit
Frankreich dieſer Entwicklung der Dinge zugeſehen. werden müſſen die heldenmütigen Reiter: 1. und den Ferſen geblieben, und es war ihr nicht entgangen, geöffnetem Herzen nehmen ſie das Bild des wogenden
Da kam im Juli 1870 die Frage der ſpaniſchen Thron 2. Gardedragoner, 4. Küraſſtere, 13. Ulanen und daß dieſer Bazaine zu Hilfe zu kommen ſuchte. Moltke Kornfeldes in ſich auf, von dem ſie bis jetzt nur gehört

t des Erbprinzen von Hohenzollern, und 19. Dragoner, 13. und 16. Dragoner, 10, 11., 17. ſo parierte dieſen Schachzug damit, daß er aus den vor und geleſen haben, täglich neues Erleben ſind all die
hieraus wurde heiß erſehnte Grund zum Kriege wie Zieten und 16. Huſaren und ſchließlich die be Metz ſtehenden Truppen ſofort eine neue Armee unter Wunder der Pflanzen und Tierwelt, in die ſie plötz
gegen den gefährlichen öſtlichen Nachbar konſtruiert. rühmte Brigade Bredow (7. Küraſſiere und 16. Ulanen). dem Befehl des Kronpringen Albert von Sachſen aus lich mitten hineingeſtellt ſind, aber vielleicht am tiefſten

e e ehe e r. a ſih derrechnet ar auch Lin endgüitiger Sieg an dieſem Tage er. ſchied und dieſe Mae Mehon entgegen be n n ber Eindmic den ſie ven der Liebe zur Scholle be
hatte, wie ſchwer in Wirklichkeit der Spaziergang dungen worden, eins war erreicht: Bazaine hatte den auf dieſe Weiſe in die Zange zu nehmen. Am 30. An ſt kommen, von dieſem Gefühle des Verbundenſeins mit

Berlin war, denn an der preußiſchen Heeres Angreifer nicht abſchütteln können. Prinz Friedrich erfocht der Sachſenkronprinz mit den Dhingern den der Erde, was ſie täglich und ſtündlich bei ihren Pflege
ine ſtanden zu i Meiſter Moltke und Roon Karl behauptete die Walſtatt, er hatte die ſtärkeren Sieg bei Beaumont. Mac Mahon zog ſoy auf eltern beobachten und erleben.die wirkliche Meiſter waren. 14 Tage nach Ausſpruch Nerven und damit den Sieg W zurück. Drei ſpäter, an denk Frei von Vorurteilen, unbeeindruckt von einge

der Mobilmachung ſtanden die deutſchen Heere an der Bazaine hatte in der ht den Kampfplatz geräumt würdigen 2. September, erfüllte ſich hier ſein Geſchick. bildeten Grenzen und konfeſſionellen Unterſchieden
Weſtgrenze aufmarſchiert, bereit, den Stoß in Feindes und war in die ſchier unangreifbare Verteidigungs Nach einer erbitterten Schlacht am Tage vorher in der kommen unſere verſchickten Buben und Mädel die
land zu führen, während auf der anderen Seite die ſtellung zwiſchen Gravelotte und St. Privat Bayern, Thüringer, Kurheſſen, Poſener, Garde und neue Gemeinſchaft erringen ſich mit ihrer Natürlichkeit
iebgerü „Erzbereitſchaft in Wirklichkeit doch recht Zurückgegangen. Hier wollte er den Feind anlaufen Sachſen glänzten, mußte er kapitulieren. Die franzö die Liebe ihrer Pflegeeltern und werden ſo zu Brücken-

und teilweiſe ein heilloſes Durchein- laſſen und hoffte, daß inzwiſchen Mac Mahon heran en Feldarmeen waren vom Kriegstheater ver bauern zwiſchen Stadt und Land, zwiſchen Nord undander Bereits in dieſem Augenblick hatte kommen würde. Es war ein ungeheures Wagnis, als ſchwunden, das Kaiſertum war zuſammengebrochen, Süd, zwiſchen Weſt und Oſt.
die ßiſche Pflichttreue und Diſziplin den erſten Moltke ſich entſchloß, dem Feind die Entſcheidungs der erſte Teil des Feldzuges war beendet. Hunderttauſende deutſcher r v
Sieg das franzöſiſche Selbſtbewußtſein davon Jungen und ädchen ſind auch in dieſem Jahre wie
de Mitte der deutſchen Aufſtellung bildete die W Af t n en r r r etärkſte Armee unter dem Befehl des Prinzen Friedrich Se See I S I in Licht, Luft und Sonne bei kräftiger, nahrhaſter
r. Den rechten Flügel hatte die ſchwächſte Gruppe S Bauernkoſt und für 4 bis 6 Wochen der Haſt und Laſtunter General von Steinmetz. Auf dem linken Flügel daient See Volke! der nervenaufreibenden Steinſtabt entfliehen. Aberar ſich m III. e e des wer ehe i derKronprinzen. Dieſe ſollte, um rmarſch der „Ein Staat verjüngt ewig in ſeiner Jugend, ſlandverſchickung der NS.-Volkswohl Tn wird ihr ſehnſüchtiger Wunſch Erfüllun,

Nordgruppe, der gegenüber die franzöſiſche Haupt deshalb men de r fahrt, n S ahnen jenes Hilfswerkes zur finden Werden die von unſeren deutſchen Bauern und
macht aufmarſchierte, zu ſichern, zuerſt den Vormarſch der Jugend unſere vornehmſte und edelſte Tat hrung gelangt. Durch e ſoll unſere heranwachſende Siedlern gemeldeten Freiſtellen ausreichen
antreten. ſein. Adolf Hitler. er aus den Großſkädten, aus den Notſtands- und Unſere Landbevölkerung weiß, daß aus den Kindern,Am 4. Auguſt wurde die Grenze überſchritten. Auf PPD. Als leuchtendes Fanal ſteht dieſes Wort Induſtriebezirken körperlich geſtärkt und damit der Ge die heute noch ſpielen, einſt Väter und Mütter werden
dem Ehrenfeld von v des e über der Arbeit der NS.Volkswohlfahrt. ſundheitszuſtand der Kindner gehoben werden. au deven Schu tern das Geſchick der deutſchen Nation
ſtein für die des Keiches Poſener W Bau Dienſt an der Jugend iſt Dienſt am Volke, deſſen Zu So ſteht zwar im Vordergrunde der Kinderland- ruhen wird; ſie weiß, daß, wer den Kindnern dient,wen de iſte Diviſion T an dſſhen kunft durch die nachwachſenden Geſchlechter bedingt iſt. verſchickung der NSV. der Erholungsgedanke; auch ſeinem Volke dient. H. B.
Armee des r Matho t ine e Nur eine geſunde, kräftige Jugend verbürgt einen
luſten zurück. Beſonders das Könige Srenchierregiment r Scen de W aber d e um g. n gebe w

n on aus? Schon bei Beginn der Lehrzeit iſt ein Teil dermee e an e e Was Kostet ein Huhn am Aquator?7 unſerer erwerbstä gen Jugen et e HeichenW r d d Entſcheidungsſchlacht Aberbelaſtung ihrer biologiſchen Kräfte auf. Mangel Frankreich ſtreitet über Stetſehtee Ein Denkmal für den Erfinder der

an Bewegung, Luft und Sonne, aufgewachſen im Dunſt Melbe e e u eger im edelſtem Wettſtreit die verhältniſſen das alles wirkt zuſammen, um die Jn Frankreich, wo heute fämtliche Hausfrauen, Plaudereien. Er meint, daß zwar die einesZalmne des Sieges errangen. Die Kämpfe bei Wörth. körperli Entwicklung unſerer Jungen und Mädel aber auch ihre dazugehörigen Gatten und Wirtſchafts Denkmals für den großen Kochkünſtler ſich keine
Slaßvaujen und der Sturm auf Fröſchweiler ſind en T ihre Senngeſchigter d Tendein Auhere gewbeſorger ger wenn je nach dem Preisbaro nationale Notwendigkeit darſtelle, aber ſchleßlich wäre
wergeßliche Taten. Mac Mahon erlitt eine ſchwere lich ſind Größe und Gewicht ungenügend, innerlich meter blicken machte kürzlich eine Votſchaft aus der ſie vielleicht ebenſo oder ſogar noch mehr gerechtfertigt
Diederlage und zog ſich ſo eilends nach Weſten zurück, finden ſich bereits Schäden an den Organſhſtemen, ſo afrikaniſchen Senegalkolonie begreifliches Aufehen. Ein als die oſtume Ehrung gewiſſer Politiker, Spegialiſten
daß ſogar die Fühlung mit dem Feinde verlorenging. daß dieſe Minderleiſtungen des Körpers ſich häufig zu eben von dort in Marſeille eingetroffener Bewohner der perhaegtariſen Hexenküche, Eint iniſter und

Während bei Wörth der Südflügel des deutſchen Störungen verdichten, Le eine ärztliche Behandlung von Daka der ſogar Kammerabgeordneter geworden ſonſtiger Schaumſchläger. Immerhin e Escoffier
Heeres in ſchwerem Kampfe ſtand, donnerten auch auf notwendig machen iſt erklärte wämlich, daß ſeine tropiſche Heimat ein 60 Jahre in ſeiner Meiſterküche geſtanden und neben
dem Nordflügel zum erſten Male die Geſchütze. Hier Dieſe Kinder ſind aber keineswegs krank oder gar wahres Schlaraffenland ſei. Er belegte das mit Zahlen. bei bemerkt, auch während ſeiner Londoner Zeit immer
hatte ſich aus Erkundungsverſuchen bei Spichern erblich belaſtet, ſondern es fehlte ihnen eben nur eine Danach koſtet ein Salat dort 10 Centimes (1,7 Pf.), nur beſte franzöſiſche Butter verwandt. Die Propa
eine Schlacht entwickelt Die höhere Führung hatte ſie ausreichende und geſunde Koſt, Ruhe und Ausſpannung, Perlhühner 75 Centimes (etwa 12 Pf.), ein Lammganda, die er dadurch für Frankreich gemacht hat,
gar nicht beabſichtigt, die Unterführer hatten ſie her Spiel und Erholüng in Luft und Sonne. Sie leiden 3 Frank, ein Ochſe 40 Frank (8 M.. könne wohl diejenige ſo mancher Staatsmänner, Di
beigeführt und gewannen ſie durch ihre vorbildliche unter den Folgen Ahadegenser Umweltwirkungnen. Das Aufſehen in dem franzöſiſchen Mutterlande plomaten, Konferenßbeſucher uſw. aufwiegen, die be
Verantwortungsfreudigkeit. Getreu dem Grundſatz Die „Milien“ die Umwelttheorie war ein läßt ſich alſo begreifen. Bald darauf wurde aber doch veits ihre Denkmäler in Marmor oder Bronze beſitzen.
z Marſchrichtung Kanonendonner!“ eilten die Truppen Steckenpferd der hinter uns liegenden Jahrzehnte. etwas Waſſer in dieſen Schlaraffenwein gegoſſen. Sei Schließlich noch eine kleine Überlegung. Es ſcheine
der verſchiedenſten Korps Brandenburger, Hanno Man glaubte, daß alle Menſchen durch die wirkenden es, daß die Beamten in der Kolonie da unten wohl leider ſehr viel leichter zu ſein, allerhand unheilbrin
veraner, Weſtfalen und Rheinländer auf das Ge Kräfte der Umwelt, in denen ſie aufwachſen, ent fürchten mußten, daß ihre Gehälter, wenn in Paris gende Dinge zu erfinden, wie z. B. Dynamit ufw., als
fechtsfeld und errangen über das vorderſte Korps der ſcheidend geformt und in ihrer körperlichen und get dieſe Preiſe bekannt würden, beträchtlich redugiert ein wirklich neues, originelles, alle Welt erfreuendes
Armee des Marſchalls Bazaine einen unzweideutigen ſtigen Entwicklung beſtimmt würden. Man ſprach und würden, wahrſcheinlich aber, weil die von dem erſten Gericht. Wenn man den Namen Escoffier nenne,
Sieg Hier ſprach der ſterbende General v. Francs ſchrieb viel von den „Opfern der Umwelt dachte da Rücktehrer gemächten Angaben eben doch reichlich „op ſollte man ſich erinnern, micht nur die beſten
das echt preitßiſche Wort. „Es iſt doch ein ſchöner Tod, bei aber wenig oder gar nicht an jene ſchädigenden kimiſtiſch“ waren kurg, der Präſident der Handels Soßen, wie Béchamel und Bearnaiſe, auch
wenn man ſieht, daß das Gefecht vorwärtsgeht!“ Umweltwirkungen, unter denen unſere Jugend leiden kammer in Daka beeilte ſich, den franzöſiſchen Blättern das Entzücken der geſamten Frauenwelt, den

Das Vorſpiel des Dramas war mit drei deutſchen mußte das hätte geheißen, die ſoziale Frage an eine kleine Berichtigung zu ſchicken, und ſtellte dabei Melba, erfunden hak. „Nach meiner perſönlichen Mei
beendet. Während nur im Süden die der Wurzel anzüpacken ſondern man beſchäftigte ſich feſt, daß in Daka ein Huhn immerhin ganze 4 Frank, nung“, ſo ſchließt Herr Vautel, iſt dieſes Meiſterwerk

III. Armee Mac Mahon ſolgte, traten im Norden mit jenen aſozialen Elementen, jenen gemeingefährlichen das ſind alſo 68 Pf., ein Lamm 15 Frank (2,50 M.) recht vielen Slgemälden' mindeſtens gleichwertig.
die I. und II. Armee den Vormarſch gegen die Moſel Naturen und verſuchte, ſie mit ungeheurem Hoſten- koſtet. Wir ſind durchaus mit dieſer Bemerkung einver
an, um, koſte es, was es wolle, Bazaine zum Kampfe aufwande durch Kberführung in eine beſſere Umwelt“ Die deutſchen Hausfrauen werden vielleicht dieſe ſtanden.z. ſtellen, denn es m die Vermutung nahe, daß nach zu erziehen und zu beſſern. Wir wiſſen, daß niemals Preiſe immer noch für ſchlaraffenmäßig halten. Wer
en olgen die beiden Marſchälle die irgendeine Kraft der Umwelt das innere Weſen der aber in den Tropen gelebt hat, könnte ihnen erwidern,

n menſchlichen Anlagen und damit die Natur des Men daß die dort wohnenden Europäer beträchtliche andere Faſt 40 000 Heiligtümer zuviel.Bazaine durfte nicht aus der Gegend von Metz ent ſchen ſelbſt entſcheidend zu wandeln vermag denn be Ausgaben für Medigzin uſw. haben und daß man über Wie „Mainiſchi“ meldet, iſt das japanifche
kommen. Moltkes Gedankengang erwies ſich als richtig, ſtinmend für ſeine Entwicklung iſt einzig und allein die haupt immer noch nicht ungeſtraft unter Palmen, auch Innenminiſterium mit der Prüfung der einer

war im vollen Abzug durch Metz. Doch am Erbmaſſe, die ihm überkommen iſt von ſeinen Eltern. wenn die Hühner noch ſo billig ſind, wandeln kann. zweckmäßigen Verringerung der Reli iſchreine, die
14. Auguſt gelang es Teilen der I. Armee, bei Aber die ſchädigenden Umweltwirkungen hervor Da wir nin mal uns hier eben mit ſchlaraffiſchen überall im Lande aufgeſtellt ſind, beſchäftigt. Gegen
Co lombey die Nachhut der franzöſiſchen Armee W grrufen durch die ſorgenbeladenen Nachkriegsjahre mit Möglichkeiten befaſſen, ſei auch eine zur Zeit, natür wärtig gibt es über h u Heiligenſchreine
ſtellen und zum Kampfe zu zwingen. Oſtpreußen und ihrer Arbeitsloſigkeit, ihrem Wohnungselend und ihren ſich gleichfalls in Paris geführte Erörterung wieder in ganz Japan. Dieſe gewaltige entſpricht nach
Weſtfalen erfochten hier einen Sieg, deſſen Haupt maßlos ſchlechten Lebensverhältniſſen dieſes Erbe gegeben, bei der es ſich auch um den Kult des Magens Auffaſſung des Miniſteriums nicht den ſtrengen Grund
bedeutung darin lag, daß das ſchwelle Entweichen einer marriſtiſchen Miß wirtſchaft mit allen Mitteln oder richtiger geſagt, der echten Feinſchmeckerkunſt ſätzen der Würde und Verehrung, die einem Schrein
Bazines empfindlich geſtört wurde. Inzwiſchen drang und unter Aufbietung aller Kräfte zu beſeitigen, iſt und ezunge handelt. bezeugt werden ſollen. Infolgedeſſen will das Jnnen
die Armee des Prinzen Friedrich Karl in Eilmärſchen vornehmſte Pflicht und vordringlichſte Aufgabe des Jrgendwie iſt nämlich angeregt worden, dem be mimiſterium die Zahl der Heiligenſchreine auf etwa
gegen die Moſel vor, überſchritt den Ruß, ſchwenkte völkiſchen Staates und damit jedes deutſchen Menſchen. rühmten „klaſſiſchen Küchenmeiſter“ Escoffier ein 80 000 herabſetzen. Dabei handelt es ſich um eine ſehr
nach Norden ein und warf ſich dem abmarſchierenden Hierher gehören alle Maßnahmen, die durch das Denkmal zu errichten, und der bekannte geiſtreiche delikate Miſſton, die mit all ihren möglichen Auswir
J Heer in die Flanke. oße Hilfswerk „Mutter und Kind ausgelöſt wer Schriftſteller und Chronigeur des „Journal“, Clement kungen beſonders ſorgfältig von den beteiligten Be

ei Bionville- MarslaTour wurde am De hierher gehört vor allem auch die Kinder Vautel, widmet dieſer „Frage“ eine ſeiner letzten hörden erledigt werden ſoll.
16. Auguſt ein Kampf von einer bis dahin unbekannten
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I Armee die vollzogen
mit ein Entkommen des Franzoſen fürs erſte unmög-
lich geworden war. „Schlagen kann mich Bazaine, los

Führung lag darin, daß die Truppen je nach
e

Brandenburger, General v. Alvensleben als die La in Stadt und Land dem

e ehe —Erholungswerk des onr wön i erW w ein und wurde links ver l Deutſchen Dolkes c
EODER KANN HETCF M

e d. r r eUnsere Kurzgeschichte: perhaſten laſſen, dann ſtirbt Jhr Junge ſogleich eines „Na, Boſton hat natürlich überzeugend geſiegt
ſchrecklichen Todes.“ ſchüttelte der Sohn mißbilligend das Haupt.

i tttei iſt mi che?“ brüllteNach dieſer Mitteilung raufte ſich Mr. Bors das „Was iſt mit deinem Ring und der LoKinciesraub in Boston e e eVon Ralph Urban W e e e v en daß es die „Als ich das Haus verließ, a mich e erre onter de Hoſtoner Gummiſabrikanten wäre. Der Fabrikant riß mit zitternden Händen die Vanditen ernſt zu meinen ſchienen. r r Veche
ſummte das Telephon. Umhüllung auf und zum Vorſchein kam einer jener Fünf Minuten ſpäter trat Mr. Bros auf einen lich bekam er beides. Du ſagſt doch immer, zuerſt

„Sie n doch einen Sohn namens John?“, ließ wer Glücksringe, wie ſie m Preis von 5 Dollar mr an Mann zu, der vor dem Haustor wartete kommt das Geſchäft. Bin ich nicht tüchtig?“
eine Stimme vernehmen s Stück überall in Amerika erhältlich ſind. Nach Auf der andern Seite der Straße ſpazierte gemächlich n äNatürlich antwortete der Fahrikant, „wer ſpricht dem eingravierten. Datum, dem Geburtstag ſeines ein Poliziſt. „Sie können ihn rufen“, erklärte ſeelen träſag Sag a gen den Angentge von

dort, und was wollen Sie?“ Sohnes, erkannte Mr. Bros in dem Ring deſſen Eigen ruhig der Mann, dem unſchlüſſigen Blick des Fabrikanten Herrn Papa erhielt
ger iſt blond, zwölf Jahre alt und hat auf der tum. Nun ſtürzte der Fabrikant auf den Fernſprecher folgend, „aber dann werde ich die Hand heben, und der

er Wange eine Narbe?“ fuhr der Sprecher un zu und ließ ſich mit ſeiner Wohnung verbinden. Von dort wird dos Zeichen weitergeben, was das ſofortige
beirrt fort. ort erfuhr er, daß ſein Sohn John um zwei Uhr zum Ende Jhres Sohnes bedeutet. Dabei wies er mit Heitere Ecke.

J 3 Mr. Bros begann unruhig zu werden, Baſeballwettſpiel Boſton gegen Baltimore gegangen ſei. dem Daumen nach der Straßenecke, wo ein Mann ſtand,„es ihm doch um Gottes willen nichts geſchehen „Zweifellos“, ſtöhnte der unglückliche Vater, iſt der der herüberſah. Dann griff der Erpreſſer in die Unbegreiflich.
Wer ſpricht dort arme Junge entführt worden.“ Der Sekretär riet Weſtentaſche und überreichte Mr. Bros eine Locke; ſie Max geht in „Marig Stuart“. Mit nen

„Geſchehen iſt ihm noch nichts“, antwortete die ſeinem Chef, ſich unverzüglich an die Polizei zu wenden. war wirklich vom Haar ſeines Sohnes. Stöhnend vor Mädchen. Der fünfte Akt naht ſeinem Ende.
Stimme, „aber um Punkt vier Uhr nachmittags, das Bevor Mr. Bros den Rat befolgen konnte, meldete ſich Wut und Sorge übergab der ſchwergeprüfte Vater dem Das Mädchen ſtöhnt tief erſchüttert: „Mein Gott, die
iſt genau in achtundfünfzig Minuten, hört der arme am Telephon ſchon wieder die Stimme jenes Unbe- Verbrecher den Briefumſchlag mit dem Geld, worauf der Armſte!“ Max ſchüttelt verſtändnislos den Kopf:
Junge zu leben auf, wenn Sie kannten. „Vor dem Haustor Jhres Bürogebäudes Mann eiligſt verſchwand. „Was regſt du dich ſo auf, Elſe, du kennſt ſie doch gar

„Sind Sie wahnſinnig?“ unterbrach ſchreiend der wartet ein Mann“, erklang es vom anderen Ende der Bangen Herzens betrat wenig ſpäter Mr Bros ſein nicht
ten e mutet dieſe ge a „dem aite L zehn n Weber Wohnhaus

wenn e nicht an uns inner eſes Zeit lich in einem Briefum ag die zwangzigtauſen vllar 5raumes zwanzigtauſend Dollar bezahlen ſollten n eben werden, orgu Jhr Sohn ſofort frei iſt. n rie er, als er ſeines Sohnes anſichtig Sein Standpunkt.

ver t de, und umarmte ihn, „mein armer Junge, du mußt iBevor Mr. Bros noch antworten konnte, verriet ihm Bezahlen ſie innerhalb dieſes Zeitraumes nicht, dann wurde a Junge, Das Konzert war ausverkauft Ein Wunderkindein Knacken in der Leitung, daß die Verbindung gelöſt erhöht ſich das e auf dreißigtauſend Dollar; Schreckliches erlebt vakeit von ſechs Jahren ſpielte Chopin. Nach dem erſten
worden ſei. In dieſem Augenblick trat der 1. Sektretär gleichzeitig wird Jhrem Sohn das rechte Ohr ab „Es war gar nicht ſchrecklich“, erklärte der Sproß, Stück ging Grien heim. „Wollen Sie ſich nicht
ein und überreichte dem verſtörten Chef ein winziges geſchnitten und Jhnen unverzüglich zugeſtellt. Sollten „wir haben 9:8 gewonnen Die Baltimorer Mann wenigſtens das zweite Stück noch anhören?“ Grien
Pädkchen mit der Erklärung daß es ſoeben von einem y Sie den Mann ver dem Haustor, der ſich mit einer ſchaft konnte glatt einpacken. runßte: „Wozu? Jetzt, wo das Kind ſchon wieder
Boten im Auftrage des Sohnes überbracht worden Locke von dem Haar Jhves Sohnes ausweiſen wird, „„Wa riß Mr. Bros Mund und Augen auf. anf Minuten wer t
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Nr. 191.
Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 17. Auguſt 1935.

Ne. 191.Aus aſer Weſt
150jährige Geburtstagsfeier
der erſten deutſchen Dampfmaſchine.

Am 23. Auguſt 1935 feiert die deutſche Technik
den Erinnerungstag an ein Ereignis von ausſchlag
gebender Bedeutung, das den Ausgangspunkt für den
Siegeszug der deutſchen techniſchen Arbeit bildete

Jährt ſich doch an dieſem Zeitpunkt zum 150. Male
der Tag, an dem die erſte, von deutſchen Werkleuten
aus deutſchen Werkſtoffen geſchaffene Dampfmaſchine
auf dem König FriedrichSchacht bei Hettſtedt im
Mansfelder Bergbau zu dauernder gewerblicher Be
nutzung in Betrieb genommen wurde.

Ein im Jahre 1890 vom Verein deutſcher Jngenieure
erſtelltes Denkmal bezeichnet die Stelle auf der Ge
meindeflur Burgörner bei Hettſtedt, auf der ehemals
die Dampfmaſchine aufgeſtellt war.

Zur Feier dieſes Geburts und Gedenktages des
deutſchen Dampfmaſchinenbaues und zum Gedächtnis
der Männer, die dieſe große techniſche Leiſtung voll
brachten, veranſtaltet der Verein deutſcher Jngenieure
am Sonntag, dem 25. Auguſt d. J, eine Ge denke
feier an dem Maſchinendenkmal zu Burgörner.

Auf ihr wird die Bedeutung jenes wichtigen Ereig
niſſes für die deutſche Technik gewürdigt und der Er
bauer gedacht, deren große techniſche Tat es verdient,
nicht in Vergeſſenheit zu geraten

Ein oſtpreußiſcher Dickſchädel.
Skakt 40 Pfennig 40 Mark.

Ein Vollziehungsbeamter hatte von Martha L. aus
Kallwiſchken in Oſtpreußen 40 Pfennig
Pfändungsgebühren eingzugiehen. Die Frau verweigerte
aber die Zahlung, forderte den Beamten auf, fortzu

m warf ihm die Tür vor der Naſe zu und ſtellte
ich davor. Als ihr Sohn den Pfändungsbefehl einſehen
wollte, riß die Mutter dem Beamten die Urkunde aus
der Hand und zerfetzte ſie in kleine Stücke.

Die widerſpenſtige Frau wurde jetzt wegen ihres
unüberlegten Verhaltens an Stelle von 10 Tagen Ge
fängnis zu 40 Mark Geldſtrafe verurteilt

Das große Fährunglück in Oſtpreußen
vor Gericht.

Vor der Strafkammer in Allenſteinbegann der Prozeß gegen den Schiffsführer Wubra
ku s und den Pächter des Fährbetriebes auf dem Wul
pung Dombrowſki. Die Zeugen ſind zu der

erhandlung vollſtändig erſchienen Der Zuſchauerraum
iſt bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Generalſkaats
anwalt aus Königsberg nimmt an der Verhandlung
perſönlich keil.

Auf dem Wulpingſee ereignete ſich am Abend des
26. Juni jenes furchtbare Unglück, das 12 Menſchen
leben forderte. Ausflügler, die von der HerthaJnſel
nach Hauſe zurückfahren wollten, benutzten das Fähr
boot, das den Verkehr zwiſchen der el und dem
Lande vermittelt. Infolge zu großer Belaſtung wurde
das Boot von den an dieſem Abend hochgehenden
Wellen vollgeſchlagen und ſank Herzzerreißende Szenen
ſpielten ſich ab. Das Boot war zum Teil mit halb
wüchſigen Mädchen beſetzt, Jnſaſſen des MarthaHeims
vom Roten Kreuz in Allenſtein, die mit ihrer Leiterin
einen Ausflug gemacht hatten.

Schwere Bluttat in Duishurg
Jn DuisburgMeiderich ereignete ſich eine

ſchwere Bluttat. Der 22jährige Lichtenfeld, der
mit ſeiner 36jährigen Ehefrau, die in erſter Ehe ged worden iſt umd dann Lichtenfeld geheiratet halte
ein möbliertes Zimmer bewohnte, hatte ſeine Frau ver
anlaßt, nach einer mehrmonatigen Trennung zu ihm
zurückzukehren. Er ließ ſich von ſeiner Frau 3 RM.
geben, die er in Bier vertrank. Als er dann nach Hauſe
kam, tötete er die im Bett liegende Frau
durch mehrere Dolchſtiche in Bruſt und Hals. Der
Täter flüchtete dann mit einem Fahrrad, konnte aber
nach kurzer Verfolgung gefaßt werden.

Mit Chlorkalk auf den Fiſchfang.
Die badiſche Gemeinde Hauingen hatte ſeit län

gerer Zeit ſchon über Raubfiſcher zu klagen. Endlich
gelang es, drei dieſer Geſellen feſtzunehmen. Sie hatten
mit Hilfe von Chlorkalk nachts aus den Teichen Fiſche
herausgeholt und dabei eine anſehnliche Beute ge
macht. Durch Chlorkalk werden die Fiſche betäubt und
kommen, auf dem Rücken liegend, an die Oberfläche.
Bei einem Raubzug holten die Schwarzfiſcher auf
dieſe Weiſe nicht weniger als 15 Pfund Forellen aus
dem Waſſer. Sie ſind feſtgenommen worden.

Verarbeitung eine Flüſſigkeit zugeſetzt wird, die
einen beſtimmten Gehalt von Kadmiumſalzen ſie

kann r auf 7 c ewerden. ſolchem eſem Ver
ſtellten Papier ſollen ſich, wie es heißt,
halten können.

C eur. Grafen arbeiten als Trainer, und ruſſiſchelter ſind Putzmacherinnen geworden.

„Du ſcheinſt ja gut unterrichtet zu ſein, Babette“,
ſagte Frau von Stenglin.

„Arbeit iſt keine Schande“, ſagte das alte Fakto
tum ſeelenruhig, „und unſer Fräulein iſt jung und
geſund. Warum ihr alſo Steine in den We legen?“

„Lotte von Marwitz als Köchin“, ſagte Frau von
Stenglin leiſe

„Na“, meinte Lotte mit ihrem alten Humor, „das
habe ich meinem alten Brotherrn nicht gerade auf
die Naſe gebunden, daß ich Lotte von Marwitz heiße.
Ich habe ihm überhaupt nichts von mir erzählt, denn
eine rehende Chemikerin hätte er auch wohl kaum
engagiert.“

„Fräulein Lotte gen auf die Papiere meiner
Nichte und heißt Lotte Matz“, warf Babette ein.

„Wer iſt denn „r'?“ fragte Frau von Stenglin,
ohne Babettes Einwurf zu beachten.

Jn Lottes Augen tanzten alle Teufel der Lachluſt.
Sie warf Petra einen Blick zu.

„Es t Herr Auguſt Rhode, Herr auf Klein
ow!

„Auguſt »Rhode“. ſagte Frau von Stenglin nach
denklich, aber Petra ſtieß einen Schrei aus.

„Zu Onkel Auguſt gehſt du als Köchin! Alle guten
Geiſter, iſt das eine Uberraſchung! Wie kommt denn
mein Onkel dazu, ſich ſelbſt eine Köchin zu ſuchen!
Erzähle doch!“

„Jch bin ja ſchon dabei! Alſo, ich habe mich mit
den Papieren der guten Lotte Matz bei einer Ver
mittlerin für Hausperſonal einſchreiben laſſen und bin
täglich tapfer auf die Suche gegangen. Zuerſt hat es
nicht geklappt!“

„Die heutige Jugend!“ murmelte Frau von Steng
lin. „Eine Marwitz geht als Köchin und findet das
noch amüſant!“

„Aber ſehr, Tante. Alſo, heute war in dem Büro
der Vermittlerin ein netter wohlausſehender, älterer
Herr. Wir haben uns gleich gege ertig gefallen, ſo
n Liebe auf den erſten Blick. Er vertraute mir
an, baß er ich mit den Köchinnen hineingefallen

Gehört das Mittagessen bei der
Verſobung zu qem Brautgeschemie?

Grundfätzliche Enkſcheidung eines öſtereichiſchen Gerichts.

Wien, im Auguſt 1935.
Sowohl im deutſchen als auch im öſterreichiſchen

Bürgerlichen Geſetzbuch iſt die Beſtimmung enthalten,
daß bei der Löſung eines Verlöbniſſes Geſchenke, die
einer der Verlobten dem anderen Teil emacht hat,
zurückgegeben werden müſſen. Erweiſt ſich das aus
irgend einem Grunde als unmöglich, kann dafür Gelderſakeung eintreten.

Um, die Auslegung des Begriffes eines Braut
geſchenkes ſind ſchon viele Prozeſſe entſtanden, ſo viele,
daß man eigentlich ſchon eine Kaſuiſtik für alle nur
denkbaren und möglicherweiſe ſich ereignenden Fälle
aufſtellen könnte. Und doch erſcheint immer wieder von
neuem eine weitere Auslegungsfähigkeit. Unlängſt
hatte ſich ein deutſches Gericht mit der Frage zu
befaſſen, ob der ehemalige Bräutigam ſeiner ehemaligen
Braut die Koſten für Benzin anrechnen dürfe, da er ſie
wiederholt auf Fahrten in ſeinem Wagen mitgenommen
hatte. Die Frage wurde verneint. Von ähnlicher
Wichtigkeit war ein Prozeß, der ſich um die Eſſen
drehte, die der ehemalige Bräutigam am Familien
tiſch ſeiner Verlobten eingenommen hat.

Ein Kürſchnergehilfe hatte ſich mit der Tochter eines
w. bei dem er beſchäftigt war, verlobt.

Als das erlöbnis auseinanderging,
forderte er 1000 Schilling eines angeblichen Darlehns
wieder zurück. Nun machte ihm der Kürſchnermeiſter
eine Gegenrechnung auf, in der ſich folgende merk
würdige Poſten befanden: Für Mittageſſen an Sonn
und Feiertagen 2 Schilling, 5 Jahre hindurch, gleich
520 Schilling. Für Wäſche, die von der Tochter ge
waſchen worden war, 3 Monate, zu 4 Schlling, gleich
12 Schilling. Da der Gehilfe im Hauſe des Meiſters
Wohnung und Verpflegung während eines Jahres er
halten hatte, berechnete ihm der Meiſter weitere
1121 Schilling und 50 Groſchen. Dazu kamen noch
einige kleinere Poſten, ſo daß ſchließlich der Forderung
von 1000 Schilling eine Gegenforderung von
1700 Schilling gegenüberſtand.

„„J„Ü——m-S-—

Dies paßte dem Exſchwiegerſohn jedoch nicht, und
er klagte. Nun mußten ſich gleich zwei Jnſtanzen mit
der Frage beſchäftigen, ob die Teilnahme am Familien
tiſch im Hauſe der Braut als Geſchenk anzuſehen ſei
oder nicht. Die I. Inſtanz gab dem Kläger recht und
ſetzte zunächſt einmal 520 Schilling für Mittageſſen ab.

Die II. Inſtanz hob das Urteil auf, weil das Beweis
verfahren nicht klar ergab, ob die 1000 Schilling ein
Darlehn oder eine Geſchäftsbeteiligung geweſen waren.
Hinſichtlich der Verpflegung des Bräutigams kam es
tedoch zu folgenden grundſätzlichen Feſtſtellungen Es
iſt richktig, daß die Teilnahme am Familientiſch der
Braut keine Rückerſatzpflicht rechtfertigt, wenn ſpäter
das Verlöbnis gelöſt wird, ſofern es ſich um einzelne
Fälle handelt, ſowie auch ein geladener Gaſt mit der
Unentgeltlichkeit der Leiſtung rechnen kann. Wenn es
ſich aber um eine gewiſſe Regelmäßigkeit von Ver
pflegung handelt, ſo gehe das über den Rahmen der
Gaſtfreundſchaft hinaus.

Bisher 77 Leſchen
bei Ovacdia geborgen

Auch eine deutſche Familie umgekommen.
Es iſt noch immer nicht möglich, einwandfreie

Zahlenangaben über die Todesopfer von der Damm-
bruchkataſtrophe von Ovada zu erhalten. Bis heute
ſind nur 77 Leichen geborgen worden, die im
Zaufe des Freitagnachmiktags beerdigt worden ſind.
Viele Menſchen ſind kilometerweit gelaufen, um ſich auf
ein Hausdach zu retten, das dann doch unter ihnen zu
ſammenbrach. Auf dieſe Weiſe fand auch eine de ut ſche
Jamilie Viſentin in der Ortſchaft Borgo den
Tod. Die Mutter und fünf Kinder retteten ſich auf
das Dach ihres kleinen Hauſes; wenige Minuten ſpäter
ſtürzte das Gebäude zuſammen. Der unglückliche Mann
ſah aus einiger Entfernung dem furchtbaren Unglück zu,
das ihn mit einem Schlage ſeiner ſämtlichen Familien
angehörigen beraubte.

Es werden jetzt zahlreiche Einzelheiten bekannt, mit
welcher Aufopferung und Todesmut ſich viele, die ſelbſt
von dem Unglück heimgeſucht waren, an die Rettung
ihrer Mitmenſchen machten. So hat ein Mechaniker
nicht weniger als 20 Perſonen vor dem fiche
ren Tode gerettet, indem er ſie einzeln in
Sicherheit brachte, da ſie allein dem Andrang der
Waſſerfluten hilflos und ohnmächtig gegenüberſtanden.
Soldaten und Faſchiſten leiſten weiter größte Dienſte;

ADAMSONS REICHEE BEUTE

ſet, die ſeine Schweſter in der Kreisſtadt engagiert
abe. Die hätten ihn an den Rand des Grabes gekocht.
a habe er geſchworen, r eine Köchin zu ſuchen.

Er habe die Sache aber aufgeſchoben, bis er einmal
Geſchäfte in Berlin habe, und das ſei heute der Fall
geweſen. Jedenfalls hat Herr Rhode Vertrauen zu
mir gefaßt und mir ſein Leid über ſeine verfloſſenen
Küchenfeen geklagt. Er muß wirklich ſchauderhaft
hereingefallen ſein, der Arme, Als ich ihm geſchworen

atte, ihm niemals Reisbrei mit Brathering auf den
iſch zu bringen, hat er mich engagiert!“

„Du lieber Gott, welch' eine Zuſammenſtellung!“
rief von Stenglin.

„Schauerlich, nicht wahr, Tantchen? Es iſt die
e Zeit, daß der arme Herr Rhode in meine
Hä kommt. Ich bekomme ein Gehalt, das
ich dir ſenden kann, Tantchen. Jch ſelbſt werde in
uter Luft und bei guter Koſt auf KleinGnitzow leben.

it liegt es auch nicht von Berlin, und ich werde
ab und zu zu euch herüberrutſchen können!“

„Aber wie ich von Petra weiß, iſt Herr Rhode
In gaeſelle, wagte Frau von Stenglin einen ſchwachen

inwurf.
„Wie dir Petra ſagen kann, lebt Herrn RhodesSchweſter ebenfalls auf Klein Gnitzow, Tante. Nun

r dich inſtändig, lege meinen Plänen nichts in
denam eilte Lotte zu ihrer Tante und umfaßte ſie,

Frau von Stenglin ſtreichelte das junge Mädchen mit
feuchten Augen. Lotte wollte den Kampf ums Daſein
aufnehmen, und ſie nein, ſie durfte ſie daran nicht
hindern.

„Jn Gottes Namen, Lotte. Aber verſprich mir,
ſofort zurückzukehren, wenn es dir nicht gefällt.“

„O, Tantchen, es wird mir gefallen.“
„Onkel Auguſt iſt eine Seele von Menſch“, ſagte

Petra. „Wenn Lotte ihm was Leckeres zu eſſen gibt,
wird er ſie in Watte wickeln.“

„Wann treten Sie ein, Fräulein Lotte?“ fragte
Babette.

„Am Erſten, mein Liebling.“
„Alſo in drei Tagen Kommen Sie nachher zu ſophen

Aus dem Alhum Ademson ſego and Sport, Verlag Dr. Eysler O Co, A. G., Berlin SV 68, Markgratenstr, 77

mir in die Küche, Fräulein Lottchen. Wir wollen noch
einige Rezepte durchſprechen. Jch will, daß Sie mit
meinem Unterricht Ehre einlegen.“

Damit ging Babeite hinaus, und Petra fiel mit
Fragen über die Freundin her.

„Ja, ja, ja“, rief Lotte lachend, „von ſeiner Schwe
ſter hat mir dein Onkel auch erzählt, Petra. Deine
Tante Friederike muß ein ulkiges Haus ſein. Freue
mich ſchon, ſie kennenzulernen, aber auf meine Koch
talente wird ſie wohl erig Wert legen.“

„Tante Friederike ißt alles, was man ihr gibt. Sie
7 die ſcheußliche Angewohnheit, bei Tiſch zu leſen.

ie merkt gar nicht, was ſie kaut!“
Lotte ſtreckte die Arme aus, wie jemand, der einen

Kampf ſiegreich beſtanden hat. Plötzlich fühlte ſie eine
Hand auf ihrer Schulter. Als ſich umwandte, ſah
ſie in Lola Graßmanns blaſſes Geſicht.

„Durch meines Vaters Schuld mußt du hier heraus,
Lotte“, ſagte ſie bedrückt, „mußt einen untergeordneten
an ergreifen, und ich liege euch auch noch auf der

aſche

„Liebling, red' keine Makulatur“, rief Lotte und
wirbelte die Freundin vergnügt durchs Zimmer. „Mein
Schatz, ich verbitte mir, daß du meine Kochkelle einen
untergeordneten Beruf nennſt! Kennſt du nicht An
derſens Märchen? Wie oft iſt da nicht die gute Laune
von Kaiſerin und Königin von einem tüchtigen Koch
abhängig. Jch habe gefunden, daß es im reglen Leben
nicht viel anders zugeht! Koch und Köchin ſind ungeheuer wichtige Perſonlichte ten

„Du machſt Scherze, Lotte!“
„Nee, mir iſt das ganz ernſt. Und wie ſagt Goethe:

Arbeit adelt! Was du aber on noch geredet haſt,
Lolag, von uns auf der Taſche liegen uſw. liebes
Kind, glaubſt du, ich weiß nicht, daß deine Stickereien
da für ein Geſchäft beſtimmt ſind? Wir brauchen uns
alſo gegenſeitig nichts vorzuwerfen, wir ſind Köchin
und Stickerin. Hipp, hipp, hurral!“

„Bloß ich quäle mich mit der unfruchtbaren Philo
ſophie herum“, meinte Petra lächelnd.

„Soll ich Hans Beſſow ſagen, daß du deine Philo
für zwecklos hältſt, alein?“

überall bilden ſich freiwillige Helfergruppen. Gleich
eitig mit den Bergungsarbeiten wird ſchon mit denn ren begonnen. So macht

man ſich beſonders daran, für die vier weggeriſſenen
Brücken proviſoriſche Flußübergänge zu ſchaffen.

„Graf Zeppelin
in Pernambuko gelandet.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt gegen
4 Uhr MEZ. in Pernambuko gelandet, von wo
es nach kurzem Aufenthalt zur Weiterreiſe nach Rio
de Janeiro ſtarten wird.

Rekordflieger Poſt tödlich abgeſtürzt.

P

Der amerikaniſche Pilot Wiley Poſt, der durch ſeine
Langſtreckenrekordflüge und durch ſeine wiederholten
Verſuche von Stratoſphärenflügen ſich einen Namen
gemacht hat, iſt über Alaska abgeſtürzt und ums

Leben gekommen.
(FodorArchiv, M.)

Buchkriſe in Polen.
Die „Gazeta Polska“ veröffentlicht eine Unter

haltung des bekannten Schriftſtellers Julius Kaden
Banddrowſki mit einem großen Verleger Warſchaus.
Daraus geht hervor, daß es die Bücher, bei denen man
von einein Erfolg ſpricht, nur auf 5000 6000 Stück
bringen. Jm Durchſchnitt werden ſelten mehr als
1500 Stück gedruckt, und auch dieſe Ziffer entſpricht
in der Regel nicht dem wirklichen Abſatz. Tatſächlich
genügen meiſt 500—-700 Stück, um den Markt zu be
friedigen. KadenBandrowſki ſieht die Urſache dieſer
erſchreckenden Erſcheinung nicht in der Wirtſchaftskriſe
allein; er weiſt darauf hin, daß ſchon die 10 000 öffent
lichen Büchereien die Unterbringung mehrerer Tauſend
eng zeitgenöſſiſchen polniſchen Romans gewährleiſten
müßten.

Die Pakriokin auf dem Omnibus,
Eine junge Japanerin, die in Tokio als Omnibus

Schaffnerin angeſtellt iſt, hat durch ihr außerordentlich
roßes Maß an Patriotismus die Bewunderung der
ffentlichkeit erregt. Jhr Omnibus ſiert auf jeder

ſeiner Runden in reſpektvoller Ent ernung auch die
Gärten, hinter denen der Palaſt des japaniſchen Kaiſers
liegt. Jedesmal aber, wenn der Omnibus an dieſer
Stelle angelangt iſt, macht die kleine Katſue eine ehr
fürchtige Verbeugung in Richtung des Schloſſes ihres
Kaiſers. Als dieſer Tage einer ihrer Paſſagiere ſeinerBewunderung für dieſe Untertanentreue durch ein

kleines Geldgeſchenk Ausdruck gab, dankte ihm Katſue
und erklärte, daß ſie das Geld nach Dienſtſchluß für
den Nationalen Verteidigungsfonds ſpenden werde. Jn
der Tat fand ſie ſich noch am ſpäten Abend bei der
Sammelſtelle des Marineminiſteriums ein, um ihr
Scherflein auf dem Altar des Vaterlandes zu opfern

„Wenn du ein Wort von mir ſprichſt, ſchreibe ich
an Onkel Auguſt deine wahre Perfönlichkeitl“ drohte
Petra ernſthaft.

„Beiß man nicht! Bis du mich denunziert haſt,
habe ich mich bereits feſt und ſicher in Onkel Rhodes
Herz gekocht. Und deinen Hans werde ich wohl kaum
zu ſehen bekommen. Jch habe nur Spaß gemacht!“

„Hans Baſſow wirſt du ſicher ſehen, denn Onkel
u hat ihn gern, und du mußt nicht vergeſſen,
daß Wolfenſtein dicht neben KleinGnitzow liegt.“

„Richtig“, ſagte Lotte nachdenklich und ſah Lola
an. „Da werde ich vielleicht endlich einmal deinen
Amerikaner ſehen, Lolg. Der Junge traktiert dich ver
dächtig oft mit roten Roſen. Ich wette, er iſt in dich
verliebt. Wie ſieht er denn aus, mein Kind?“

Lola Graßmann gab keine Antwort, ſondern machte
ſich mit ihrer Stickerei zu ſchaffen. Aber Petra meinte:

„Feſch, hübſch, jung und reich ſieht er aus. Mir
würde er gefallen.“

„Du haſt ein weites Herz, Petra“, lachte Lotte.
„Wenn Hans Baſſow

Aber Petra hörte nicht mehr zu. Sie machte Lotte
eine ger und entfloh in das Studierzimmer Lottes.

Das junge Mädchen faßte Lola zart um die
Schultern

„IJſt er nett, dein Amerikaner?
„Sag doch nicht immer „mein' Amerikaner, Lottel“
„Na entſchuldige, es iſt nur eine Redensart von

mir. Wie oft war er ſchon hier?“
„Heute war es das dritte Mal!“
„Sieh mal an, und immer habe ich ihn verpaßt.

Zu ſchade. Jch bin direkt ſchon neugierig auf dieſen
ausdauernden Beſucher, aber da ich in drei Tagen
nach KleinGnitzow gehe, werde ich wohl keine e
legenheit mehr haben, ihn hier zu ſehen. Das iſt mir
ganz lieb, denn wenn er mich hier als Fräulein von
Marwitz erblickt, wird es ihm wohl komiſch vorkommen,
wenn ich ihm ſpäter als die Köchin Lotte Matz unter
laufe. Jch weiß gar nicht, ob die KleinGnitzower mit
den Wolfenſteinern verkehren, aber möglich iſt es
immerhin, und Vorſicht iſt die Mutter der Porzellan
kiſtel“ Gortſetzung folgt.
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Ankerhalkungsblatt
Sonnabend, den 17. Auguſt 1935 Ar. 32

Ueber die Heide
Uber die Heide möchte ich wandern,
Einſam, ſtill, für mich allein,
Abgekehrt von all den andern,
Möchk' ich in der Heide ſein.

Uber die Heide möchte ich gehen,
Fern dem Haſten und Treiben der Welt.
Bekend an Hünengräbern ſtehen,
Träumen zum fernen Himmelszelt.

Uber die Heide möchte ich kragen,
Was mich drückt: all Sorg und Leid
Daß vergehet all mein Zagen,
In der kröſtenden Einſamkeit.

Aber die Heide ſoll man mich kragen,
Wenn ich ſtill geworden bin.
Wenn verſtummt ſind meine Klagen,
Möchl' ich ruhn in der Heide drin.

Der Abſagebrief
Von Thea Roſe.

Margarete iſt ſehr verliebt in Heinz. Aber ſie
hat auch ihren Stolz. Und da er ſie geſtern verſetzt
hat, ſo will ſie ihm zeigen, daß ſie doch nicht ſo ver
narrt in ihn iſt, e ſie ſich alles gefallen en muß.
Sie wird ihm die Freundſchaft kündigen un ihm
vornehm wie ſie iſt einfach die Tatſache ohne jeg
liche Begründung mitteilen. Alſo nimmt ſie Feder und

Papier zur Hand und ſchreibt:
„Herrn Heinz Heller.
Jch bitte Dich, zur Kenntnis zu nehmen, daß ich

unſere Beziehungen als erledigt betrachte Margarete.“
Sie betrachtet dann den Brief. Irgend etwas fehlt

daran. Er wird ſie für u und den Briefvöllig unberückſichtigt laſſen. änner verſtehen nun
einmal die weibliche Seele nicht immer, da muß ſie
nachhelfen und wenigſtens fein andeuten, worum es
ſich bei ihrer Löſung des Freundſchaftsverhältniſſes
eigentlich handelt. Dann mag er in ſich gehen, und
vielleicht kann ſie dann ſeine Gründe anerkennen

Sie ſchreibt noch einmal:
„Herrn Heinz Heller.
Da andere Frauen Dich daran hindern, Deine Ver

abredungen mik mir einzuhalten, ſo erkläre ich unſer
Freundſchaftsverhältnis für gelöſt. Mache bitte keinen
Verſuch, mich umzuſtimmen, denn mein Entſchluß iſt
gefaßt. Margarete.“

Wenn nun aber ſeine Gründe wirklich maßgebend
waren und er nicht anders konnte? Dann muß ſie
ihm ja ein bißchen albern erſcheinen. Und wird er
nicht annehmen, daß ſie eiferſüchtig iſt? Das ſoll er
auf keinen Fall. Er ſoll denken, daß ſie ſich völli
von ihm gelöſt hat. Jawohl, das ſoll er fühlen, un
in dieſem Sinne wird ſie ihm auch ſchreiben.

„Lieber Heinz!
Leider muß ich Dir eine betrübliche Mitteilung

machen. Nach reiflicher Kberlegung bin ich zu dem
Schluß gelangt, daß ich Dich doch nicht liebe, wie es
notwendig iſt, um noch beiſammen zu bleiben. Meine
Intereſſen haben ſich anderen Dingen zugewandt, und
ich bitte Dich daher, mich nicht zu ſuchen. Alles
Gute. Margarete.“

Dieſer Brief wird Wirkung tun. Aber wenn er
nun unter dieſen harten Worten leidet, wenn es ihm
wehe tut? Nein, das will ſie wieder nicht. Sie muß
einen Ausweg finden, muß ihn vor allem fragen, was
eigentlich los war, denn in den zwei Jahren, in denen
ſte ſich kennen, hat er ſie noch nie verſetzt. Vielleicht
iſt es doch beſſer, wenn ſie erſt einmal ſich erkundigt,
worum es ſich handelt. Das muß ſie ſo unbefangen

Von der Reiſe zurück
Nun weilk man wieder in den Mauern
der Stadk. Und geſtern war man noch
am Meer, auf Bergen, unker Bauern.
Doch wär' es ſinnlos, heut' zu krauern,
denn eins ſteht feſt: ſchön war es doch.

Man lebke einmal, wie man wolltke,
Man ſchlief und aß und trank ſich ſakk.
Man ſonnte ſich, man liebte, kollte,
man badele, kurz man erholke
ſich gründlich von der engen Skadt.

Nun iſt die guke Zeit zu Ende,
zu Ende auch iſt meiſt das Geld,
und ſtalt der Berge ſieht man Wände.
Doch braungebrannk ſind noch die Hände.
Man lachtk: ſie iſt doch ſchön, die Welt!

Erna M.

und andere ſchöne Sommer-Modelaunen.
Eine kleine Gloſſe,

Siehſte, da geht eine, mit ſo 'nem weiten
Pepitajäckchen! Hörte ich am Nebentiſch. Das mach
ich mir auch, das iſt gar nicht teuer, da koſtet das

eter Peprth höchſtens eine Mark achtzig und die
Knöpfe dran, das ſt alles. Und ſo modern! Und da
richt ich mir den ſchwarzen Rock von voriges Jahr
dazu, und die weiße Bluſe, da mach ich ein neues
Krägelchen drauf und den roten Clips für vorne drauf,
weißte, den von meinem grünen Beigekleid den, und
da hab ich ein billiges und ſchönes Koſtüm, net wahr?
Oder gefällt dir Pepita vielleicht nicht? Doch. Na,
das wollt ich dir aber auch a haben!

Seit dieſem Geſpräch verfolgte auch mich dieſes
Pepita. Es ſteckte mir geradezu in der Naſe. Denn,
wenn man mehrere Male Pepita hintereinander vor
ich hinſagt, muß man nieſen. Jm Brockhaus las ich
olgendes: „Pepita iſt ein kleingemuſterter ſogenannter

ſern Und richtig, auf ſolchenPfefferundSalzHoſen ſind die Herren ja früher ge
ritten. Bei Pepita am Leib häkte ich immer Angſt
vor Regen. Denn wird Pepita naß, geht das Salz

wie möglich tun. Natürlich, erſt hören, und dann
handeln, das iſt ein Wort, das die Klugheit gebeut.

Alſo ſchreibt ſte noch einmal:
„Lieber Heinz!
Wir haben uns neulich leider verfehlt Vielleicht

kommſt Du ger nachmittag, um vier Uhr, nach
dem Stadtpark, Öſteingang, und teilſt mir mit, was
Dich verhindert hat. Viele Küſſe, Deine Margarete.“

„So, das iſt der richtige Ton, nicht auffallend,
freundlich, einfach, ſo wie immer und ohne ihm eine
Handhabe zu bieten. Dieſer Brief gefällt Margarete,

frankierk ihn und ſteckt ihn in den Poſtkaſten. Jetzt
oll Heinz ſprechen.

Am nächſten Tage vor dem Oſteingang des Stadt
parkes ſieht ſie ihn. Iſt er denn ganz verrückt ge
worden? Neben ihm geht ja eine Fraul Wahrſchein
lich dieſelbe, derentwegen er die Verabredung ver
ſäümt hat. Und er hat die Stirn, ſie mitzubringen.
Margarete hat ſchon viel erlebt, aber ein ſolches Maß
an Frechheit iſt ihr doch noch nicht vorgekommen.

In dieſem Augenblick tritt Heing auf ſie zu, lächelt
und ſagt:

„Denke dir, meine Mutter iſt geſtern überraſchend
gekommen, darum konnte ich dich nicht mehr benach
richtigen. Und“, fügte er ganz leiſe hinzu, „ſie hat

Sie möchtenichts dagegen, wenn wir Uns
dich gerne kennenlernen.“

Margarete iſt auf einmal ſo ganz anders.
Frau, die ſie eben noch haßte, ihr plötzlich
wie eine freundliche Fee, und ſie küßt ihr die Hand.

Frau Heller aber lächelt und wendet ſich an ihren
ohn:

„Hübſch iſt ſie ja, Heinz, aber ſie iſt auch ſehr
energiſch, ſcheint mir. Sei nur immer brav,
gibt ſie dir den ſchlichten Abſchied.“

Margarete ſieht auf, und dann entſchließt ſie ſich,
nie mehr voreilige Briefe zu entwerfen.

„Dringend Herrn Fiſch!“
Von P. E.

Da gab es einen Filmregiſſeur, der vor Ehrgeiz
und Arbeitswut nichts anderes kannte als Film, ohne
allerdings nennenswerte Erfolge zu haben.

See T S c m

heiraten.
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Saarbrücken, Markt im Ragimund Reimeſch
Hof des Heimakmuſeums. (Deike, M.)

ein und der Pfeffer bleibt. Und aus dieſem Stoff
machen die Damen alſo nun ihre Jäckchen. Und Rock
hoſen tragen ſie jetzt auch beim Radeln. Das mag ja
ganz praktiſch ſein, wenn aber eine darin ſpazieren
eht, das ſieht genau ſo komiſch aus, wie wenn jetztJunguinge mit e bis herunter zu den Knöcheln

herumlaufen. Man denkt unwillkürlich an Holländer,
die e ſpielen, und möchte den Herrenein Paar Hoſenträger zum Hochziehen dieſer Rock
hoſen ſtiften.

Aber ſchließlich, was gehen denn mich Hoſenröcke
und Rockhoſen an. Ebenſowenig wie die neuen Brillen
und Zwicker, die oben abgezwickt ſind, und den Ge
ſichtern etwas unſymmetriſches geben. Gar nichts geht
mich das an, aber man wird ſich doch noch darüber
unterhalten dürfen, nicht? Da gefallen mir die
Damen mit den Monogrammen viel beſſer.
Das iſt eine Mode, die den Männern zwar Kreuz
worträtſel aufgibt, ihnen aber doch entgegenkommt.
Namen S Charaktere, und jeder weiß gleich,
woran er iſt, wenn er das ABC der Liebe vor ſich
ſieht. Ein D auf dem Buſen kann Dickerchen oder
Dorchen heißen. Ganz modern natürlich Doritz. Eine
mit L kann ein einfaches Lieschen oder eine ganz
T Lydia ſein. Eine mit Jot nur das Mädchen

ohanna, und eine mit P ein gutes Pummelchen oder
auch eine würzige Pepita. Ein Pfund Praline, Ries
ling Ausleſe Edelmiſchung, das Viertel zu 0,25 Mark,
erhält aber derjenige, der ein Monogrammädchen vern kann, das rechtzeitig nach dem Grundbuch und

ataſteramt ein O als Abkürzung ihres Vornamens
an der Bruſt trägt. Sollte es von rechtswegen ſchon
eine Querulanta iſt die Pfundwette verloren.
Denn reinfallen kann man. Wenn wir irgendwo
itzen und das ABC kommt vorbei, fangen wir direkten an zu raten und Monogramimches zu ſpielen.

So ſaß doch da neulich eine Dame, auf deren wohl
geformter Vorderanſicht ein ſchön verſchnörkeltes Jr
rangte. Jhr Begleiter ſchien ſchon darauf zu lauern,daß die eng kichere, und als es ſich auch

prompt einſtellte, lachte er ſelber mit und meinte
übern Tiſch: „Von wegen Xanthippe! Das iſt die Ab
kürzung von Alexandrine: Xandry!“ No, Sokrateswir wenn er zärtlich wurde, auch Xanthchen gerufen

haben und nicht Thippchen!
Es iſt gut, daß unſere Damen öfter ſo nette Mode

launen mitmachen, die uns Männern Spaß machen.
Für uns tun die Modegötter ja doch nichts, ſonſt be

Nun wohnte er mit einem e Kollegen
zuſammen, der in der glücklichen Lage war, ſich nicht
um Aufträge umſehen zu müſſen, da die Aufträge
ihn ſuchten, weil er eben ein ganz beſonders guter
Regiſſeur war. Zwiſchen den beiden paſſierte einmal
folgendes:

An einem Abend kam der weniger Erfolgreiche zu
dem anderen ins Zimmer geſtürzt.

„Soeben habe ich auf meinem Nachttiſch einen
Zettel gefunden, ich ſoll morgen früh, um ſieben Uhr,
ganz beſtimmt Barbaroſſa 22 222 anrufen und Herrn
Fiſch verlangen. Es ſei ſehr wichtigl Haſt du eine
Ahnung, um was es ſich handelt?“

„Nee“, meinte der andere, legte ſich. phlegmatiſch
auf die andere Seite und ſchlief ein!

Am nächſten Morgen, früh um ſieben Uhr, ent
wickelte ſich folgendes Geſpräch:

„Jſt dort Barbaroſſa 22 2222 Jch möchte ſofort
e Fiſch ſprechen, hier iſt Filmregiſſeur Karl Emil

olz!
„Wen wollen Sie ſprechen?“
„Hier Filmregiſſeur Karl Emil Holz, ich rufe, wie

verabredet an, ich möchte dringend Herrn Fiſch
ſprechen!“

„Ja welchen meinen Sie denn eigentlich?“
„Das weiß ich nicht, ich möchte Herrn Fiſch ſprechen,

hier Filmregiſſeur Karl Emil Holz, meine Zeit iſt
begrenzt!“

„Ja, dann müſſen Sie mir ſchon genauer ſagen,
welchen Fiſch Sie eigentlich ſprechen wollen!“

„DJa, zum Donnerwetter! Gibt's denn ſo viele
„Fiſche“ bei Jhnen?“

„Allerdings hier iſt das Berliner Aqua
rium!“

Die Beſuchsfahrt.
Die Frau Major inſtruiert den neuen Burſchen

Johann folgendermaßen: „Alſo hier haben Sie die
Beſuchsliſte, mein Mann und ich bleiben in der Equi
page ſitzen, und Sie geben überall eine Karte ab. Die
Karten liegen auf dem Schreibtiſch meines Mannes.“

Alles geht ganz glatt, nachdem die Herrſchaften
bereits zweieinhalb Stunden herumgefahren ſind, tritt
Johann an den Wagenſchlag und ſagt: „Gnädige

Frau, ich habe noch vier auf der Liſte und habe nur
noch zwei Karten, das rote As und den Schellenkönig.“

Johannisbeeren.
Im Abteil ſitzt ein junger Herr allein. Der Zug

fährt gerade langſam an, als ein junges bildhübſches
Mädchen in einem Gedicht von einem weißen Komplet
die Tür aufreißt und ſich atemlos in die andere Ecke

fallen läßt. Sofort ſpringt der junge Mann auf: „Sie
entſchuldigen, gnädiges Fräulein.“

Doch die junge Dame, an derartige Attacken ge
wöhnt, hält die Hände vor die Bruſt und ruft
nein ſchreit: „Mein Herr, wenn Sie mich anrühren,

ja, wenn Sie mir nur zu nahe kommen, ziehe ich die
Notbremſel!“

Was war da zu machen? Der junge Mann zieht
ſich wieder in ſeine Ecke zurück, lieſt ein Buch undrührt ſich nicht mehr. Angſtlich beobachtet ihn das

bildhübſche, junge Mädchen, das längſt bereut, den
gut ausſehenden Herrn ſo angefahren zu haben.

Der Zug hält, der junge Mann ſteigt aus. Beim
Verlaſſen des Abteils dreht er ſich noch einmal um
und ſagt höflich: „Sie verzeihen nochmals, würden Sie
mir jetzt die Tüte Johannisbeeren geben, auf der Sie
ſeit einer halben Stunde ſitzen?“

Hundstagsſcherze.
Raguſa hat eine köſtliche Lagune zum Baden. Der

Bademeiſter ſpricht deutſch. Jch wandte mich mit der
Frage an ihn: „Gibt es auch keine gefährlichen See
tiere in dieſem Gewäſſer?“ „Nein“, ſagte er, „wir

kämen wir auch mal Monogramme an den Hut, oder
Rockhoſen, oder wenigſtens unten am Hoſenbein einen
feſchen Schlitz als Wadenblitz. Wie luſtig wäre das,
wo doch das mit Pfeffer und Salz ſo reichlich beſtreute
Leben ſowieſo ſchon lauter Pepita iſt. F.

Was viele Menſchen glauben:
v eines Spiegels bringt Unglück.

rei iſt eine Glückszahl.
Eine ums Haus ſtreichende Katze bringt Glück.
Ein Hufeiſen über der Tür bringt Glück.
Wenn ein Bild von der Wand fällt, bedeutet das

Unglück.
enn einem die Naſe juckt, kommen Gäſte.

Wenn man einen Regenſchirm in der Wohnung
öffnet, hat man Pech.

Freitag, der 13., gilt den meiſten Menſchen als
Unglückstag.

enn einen das rechte Ohr klingelt, wird man be
ſprochen.

Wenn mm Glück ſpricht, ſoll man
immer ans Ho opfen.n Wenn Menſchen von einem Dritten ſprechen,

ſo erſcheint er gewöhnlich.
Wenn man von einer Sache in drei aufeinander

folgenden Nächten träumt, dann geſchieht ſie.
Aufgeweckte Kinder ſind gewöhnlich klein und

ſchwach.e bringt Unglück, unter einer Leiter durchzu
ehen.8 Eine Hochzeit ſoll man nie aufſchieben.

Eine wahre Freundin wird
fragen ohne müßige Neugier zu verraten,
raten ohne ſich aufzudrängen,
helfen ohne auf Dank zu rechnen,
mitleiden ohne Schuld zu beſchönigen,
verſtehen ohne die Wahrheit zu verleugnen,
lenken ohne verbiegen zu wollen,
ſich fügen ohne ſich verbiegen zu laſſen,
ſchweigen ohne bitter zu werden,
vertrauen ohne Treubeweiſe zu verlangen.

haben hier nur harmloſe Barſche.“ „Aber im Hotel
erzählte man mir, im vorigen Jahr habe ſich ein
Sägefiſch in der Lagune gezeigt.“ „Ja, aber das
war ein ganz beſonderer Fall. Nämlich, da iſt hier
an der Küſte ein Schiff mit fünfhundert Fäſſern Rum
untergegangen, und da haben ſich unſere Barſche den
Sägefiſch kommen laſſen, um die Fäſſer aufzu
kriegen.“

t

Der Geheimrat Wacker verbringt ſeinen Urlaub
in Schnakenpütz, dem idylliſchen Dorf am Einfluß
der Schnake in den Stichlingſee. Er iſt ſchrecklich kurz
ſichtig, der gute Geheimrat. Einmal ſitzt er mit einigen
anderen Penſionsgäſten an der Kaffeetafel. Behutſam
taſtet er auf dem Tiſch herum; dabei gleiten ſeine
Finger über den Handrücken ſeiner Nachbarin. „Aha!“
ſagte er erfreut. „Es gibt heute wieder Streuſel-
kuchen.“ „Aber Herr Geheimrat, das iſt doch
meine Hand“, belehrte ihn die junge Dame, „ſie iſt
bloß ſo furchtbar von den Mücken zerſtochen.“ „O
Verzeihung!“ macht der Er zieht ſeine
Hand zurück und beginnt in ſeinen Taſchen zu ſuchen.
Das Serviermädchen kommt; es ſtellt jedem der Gäſte
ein Stück Streuſelkuchen hin. Jn dieſem Augenblick
hat der Geheimrat ſeine Nachforſchungen beendet. Er
taſtet nach dem Streuſelkuchen, gießt aus einem
winzigen Fläſchchen einen Schuß Salmiak darauf und
ſagt: „So, mein liebes Kind das wird dem
Patſchhändchen gut tun!“

Der alte Knoll her das Vorrecht, täglich eine
warme Mahlzeit in der Küche des Hauſes von Bankier
Tiebold einnehmen zu dürfen. Jahrelang machte er
Gebrauch davon, dann blieb er eines Tages aus, und
ſtatt ſeiner erſchien ein fremder Mann. „Was
wünſchen Sie?“ fragte man ihn. „Jch erſuche um
das Eſſen des alten Knoll.“ „Ja, warum kommt
er denn nicht ſelber?“ „Knoll iſt tot, und ich bin
ſein Univerſalerbe.“

Kurioſitätenkabinett.
Der größte Leckerbiſſen für einen Fuchs iſt eine

tote Katze.
Lord Byron, der berühmte klaſſiſche Dichter Eng

lands, hat als erſter den Helleſpont durchſchwommen,
eine Leiſtung, die zu ſeiner Zeit ſo aufſehenerregend
war wie heutzutage der Lindbergh-Ozeanflug.

Tee mit Salz, Soda und Fett oder Butter trinkt
man im HimalajaGebiet in Tibet.

Jn Braſilien lebt der ehemalige Minenarbeiter
Joſé Catombo, der ohne jemals Schulen beſucht
zu haben perfekt 42 tote und lebende Sprachen
ſpricht, aber nicht ſchreiben kann.

Ein Hahn wurde 1474 in Baſel zum Tode ver
urteilt, weil er ein Ei gelegt hatte!

Friedrich Schiller wurde von der anzöſiſchen
Republik damit geehrt, daß man ihn zum Ehrenbürger
Frankreichs machte.

Die Handſchuhe der Königin Eliſabeth von England
werden heute noch im Britiſchen Muſeum gezeigt: der
Daumen allein iſt zwölfeinhalb Zentimeter lang, der
Handrücken hat eine Breite von zehn Zentimeter.

Eine zehntel Sekunde beträgt das Auf- und Zuklappen des Augenlides; es iſt eine der ſchnellſten

menſchlichen Bewegungen.
Der einzige verbürgte Fall von Siebenlingen: am

11. Januar 1600 gebar in Hameln eine Frau inner-
halb von fünf Stunden e Kinder. Sie ſtarben
jedoch im Verlaufe von zehn Tagen.

Peter brachte die erſten Zenſuren heim. „Papa,
kannſt du mit geſchloſſenen Augen deinen Namen
ſchreiben?“ „Gewiß.“ Meinte der Junge: „Dann
zeig es mir einmal in meinem Zenſurenheft!“

Ein paar Splitterchen.
Manche Männer ſind nicht damit zufrieden, mit

dem Feuer zu ſpielen. Sie heiraten ſogar ſchließlich
ihre Flamme!

Der Menſch iſt das einzige Lebeweſen, das zu er
röten vermag! Und er hat auch Urſache dazu!

Die Liebe iſt ein ſüßer Traum. Und die Heirat
die Weckuhr.

Verſchiedenes.
Glühwürmchen ſenden ein ſo durchdringendes Licht aus,
daß dieſes, obgleich ſeine eigentliche Lichtſtärke nurein Fünfzgigſtel einer Kerzenſtärte beträgt, doch im

ſtande iſt, gleich Röntgenſtrahlen Papier, Fleiſch und
Holz zu durchleuchten. Tatſächlich wurden bereits regel
rechte „Röntgenaufnahmen“ mit dem Licht gewiſſer
Arten von Glühwürmchen gemacht.

Eine Skadt, die von Jrrſinnigen lebt,
iſt die Stadt Gheel in Belgien. Dort wird faſt

jede Familie vom Staat dafür bezahlt, daß ſie einen
Geiſtesgeſtörten bei ſich beherbergt und ihn wie ein
Familienmitglied behandelt. Dieſes Syſtem der Unter
bringung leichterer Fälle von Wahnſinn iſt ſicher das
humanſte, das es auf der Welt gibt, und es muß ſich
in langer Praxis durchaus bewährt haben.

Zu den größten Erfindungen der Menſchheit gehört
ohne Zweifel die Lebensmitkkelkonſerve.

Dadurch erſt iſt es möglich geworden, die Er
nährung in hohem Maße von den Schwankungen der
Jahreszeiten und Ernten ppan ärn zu machen. Hätte
Napoleon Konſerven gehabt, ſo hätte er wahrſcheinlich
die ganze Welt erobert.

Ein ungemüfliches Gefängnis
für politiſche Häftlinge gibt es in Venezuela. Dort

werden die Gegner des jeweiligen Regiments in den
unterirdiſchen Zellen des Gefängniſſes von Los
Caſtillos untergebracht, wo zweimal im Tag die Flut
in die Zellen eindringt und die s enen mehrere
Stunden ſtehend bis zum Hals im Waſſer verbringen
müſſen
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Das Grummet
Das Grummetk oder die Nachmahd wird nach der

Heuernke und vor derjenigen der Hackfrüchte geworben.
Die Ernte geht meiſt ziemlich ſchnell vor ſich, da es

ſich nicht um ſo große Mengen handelt wie bei der
Heuernte. Wurde allerdings nach dem erſten Schnitt
eine Düngung der Wieſen (mit Thomasmehl und leichte
Stickſtoffdümgung) vorgenommen, dann erzielt man
weſentlich größere Mengen. Dieſe ſind außerdem ſehr
von der Witterung des Sommers abhängig. Auch die
Qualität des Grummets iſt großen Schwankungen aus
geſetzt. Vielfach ſteht ſie der des Heues nach. Dies iſt
dadurch bedingt, daß die Gräſer im Frühjahr mehr
Vitamine enthalten. Außerdem würzen die verſchie
denen Grasfamen das Heu, ſo daß es unter Umſtänden
vom Vieh lieber genommen wird als Grummet. Um
gekehrt hat gut geworbenes Grummet einen weit

e
e

höheren Nährwert als ſchlecht eingebrachtes oder gar
verregnetes Heu. Außerdem iſt natürlich die Qualität
des Grummets auch eine Frage der Düngung. Wurde
nach dem erſten Schnitt nicht gedüngt, ſo wird ſie meiſt
dem des Heus (in beiden Fällen gute Werbung voraus
W nachſtehen. Andererſeits hat das Grummet den

orteil, daß es nicht ſo leicht verholzt wie die Gräſer
von dem erſten Schnitt. Es wird daher in vielen
Fällen weit eiweißreicher ſein. Gegen die naſſe Witte
rung, wie ſie bei der Grummeternte ſo oft herrſcht,
kann ſich der Landwirt ſehr gut durch praktiſche Heu
reiter (ſ. Abb.) ſchützen. Dieſe lohnen ſich immer, auch
zur Heuwerbung.
die Verluſte bei dieſer Werbung ſtark herabgedrückt.
Am beſten wird allerdings der zweite Schnitt gleich
dem erſten zu Silage verarbeitet. Die Verluſte ſind
dann minimal, und man iſt in keiner Weiſe abhängig
von der Witterung. Jeder Landwirt ſollte daher un
bedingt ein Silo haben.

Die Einſäuerung von Grünfutter
Um den höchſtmöglichen Erkrag der Fuktergewin

nung und verwertung herauszuholen, ſind nicht allein
die Anbau und Fülkerungsfragen ausſchlaggebend,
ſondern vor allem auch die Fragen der möglichſt ver
luſtloſen Halkbarmachung für die Zeiten des Bedarfs.

Es wurde ſchon einmal auseinandergeſetzt, dabeiſpielsweiſe die immer bet der ehe en
auftretenden Nährſtoffverluſte bei der Werbung an
geeignete Trockengerüſte vermindert werden. Noch er
heblich weniger Verluſte können durch die Grünfutter
einſäuerung erreicht werden.

Es ergeben z. B. 100 Kilogramm friſcher Klee, derals Reuterheu gefüttert wird, 15 Liter v Dieſelbe
Jene als Silofutter gefüttert würde 20 Liter Milch

en.

Aus dieſen Zahlen geht hervor, daß ſelbſt einegeldliche Ausgabe für den Bau von neue
gerechtfertigt iſt. Daraus darf aber nicht der Srhlu
gezogen werden, die Heuwerbung auf Koſten der Silo
futterbereitung vollſtändig auszuſchalten.

Die Forderung lautet alſo: Heu u ilofnaber micht Silofutter oder e h her
Wir wiſſen aus der Behandlung der Fütterungs

frage, daß der Nährwert der Futtermittel keine
allein ausſchlaggebend für den Wirkungserfolg der

Rund um die Tomate
Schon lange gibt es Tomaken eigenklich werden ſie nie alle Um Weihnachten herum 5

G en a dein ien die itkalie
ſ pomo choro), ſchen, dann diefrüheſten deutſchen (Wiesmoor) und ſchließlich, ſeit

Juli, überall aus unſeren Gärten und Kulkuren.
Aber die Haupternte, die eigentliche Tomatengeit,

beginnt erſt in den erſten Auguſttagen, wenn die Frei
landTomaten auf den Markt kommen und dem ganzen
Obſtmarkt die beſtimmende Farbe geben.

Wirklich, die Tomate iſt Heute Volksnahrungsmittel
geworden und aus dem menſchlichen Haushalt gar nicht
rer wegzudenken. Ja noch mehr: ſie wird wegen

rer guten Eigenſchaften ger als MedizinErnährungsſünden Je es e gen
Der Arzt ſagt:
„Die Tomate iſt ein ideales Heilmittel gegen wiſſentlich oder unwiſſentlich begangene Diatfehler See
die ſonnendurchglühte, vollausgereifte Frucht iſt ge
eignet, manchen Verſtoß auf dem Gebiet der Ernäh
rung wieder auszugleichen: ihr Baſenüberſchuß (auf
100 Gramm Tomatenſubſtanz kommen 13,67 Gramm
Mineralbeſtandteile) vermag überflüſſige Säuren im
Körper zu neutraliſieren und Ablagerungen und
Schlacken zu beſeitigen, ſo daß man en Der die
Nahrung „aufwertenden“ Frucht

t ſpre kann.Jmmer wieder verordne ich meinen Hohenthe Recht

viel rohe reife Tomaten!“
Der Verkäufer:

Ja Tomaten! Wenn die Kirſchen vorbei ſidie Pflaumen ſind noch nicht a rn ſind P V
maten oftmals meine einzige Frucht und der Umſatz
iſt doch nicht geringer! Das geht dann mit den To
maten bis in den November hinein. Sie werden
immer beliebter.

Da kommt die Hausfrau gelaufen und fordert ſie
zum Frühſtück, und derrn 33aſſant ißt ſie i i ie Suuft iſe wie Pflaumen oder Birnen

Ich habe ſie gern, ſie iſt nicht onderlich empfindlihält ſich gut friſch und läßt n gen
e e Mat größer geworden. Jch

e, ich kön e di n iren ohne die Tomate gar nicht mehr

Selbſt bei günſtigem Wetter werden

Saat und Ernke

In einigen hundert Sortenverſuchen, die im ganzen
Reichsgebiet unter Berückſichtigung der verſchiedenen
Boden und klimatiſchen Verhältniſſe angeſtellt wur
den, wurden im Jahre 1933 folgende Durchſchnitts
erträge je Hektar erzielt:

WVeigen 42,7 daSoneergerſte e 33,9 d
Kartoffeln e 306,0 dErbſen 650,2 rDem ſteht ein Durchſchnittsertrag im ganzen Reich
gegenüber:

mithin weniger

Weizen a n v e 24,5 d4z 18,4 de
Sommergerſte e n e 21,0 de 12,9 dKartoffeln. a a 155,0 d 151,0 d
Erbſen e 15,5 de 14,7 da

Was heißt das?:
1. Eine große Anzahl land wirtſchaftlicher Betriebe

erreicht nicht einmal die an ſich ſchon niedrigen Er
träge des Reichsdurchſchnittes. 2. Die große Mehrheit
der landwirtſchaftlichen Betriebe erreicht nur den
Reichsdurchſchnitt. 3. Nur ganz wenige Betriebe über
ſchreiten den Reichsdurchſchnitt.

Woran liegk das?:
1. an Umſtänden, die nicht zu ändern ſind; 2. an

Umſtänden, die nicht ſofort und nur mit erheblichem
Koſtenaufwand geändert werden können; 3. aber an
Umſtänden, die ohne große Mehrkoſten leicht verbeſſert
werden können. Hierhin gehört in erſter Linie die
richtige Auswahl der für Boden und Klima paſſenden
Sorten und die Verwendung nur erſtklaſſigen Saat
gutes.

Tagesfuttermenge ſein kann. Die unerſätzlichen Eigen
ſchaften des Heues liegen, abgeſehn von den Nähr
ſtoffen, in ſeiner Eignung als Sättigungsfutter und in
ſeiner Schmackhaftigkeit für die Tiere.

Die Hauptaufgabe der Silofutterbereitung beſteht
vor allem darin, das zuſätzlich gewonnene Futter (aus
Zwiſchenfrucht, Stoppelfrucht, drittem Wieſenſchnitt
oder auch junges Weidegras) für die Zeit des Bedarfs
haltbar zu machen, und vor allem ein Futter mit hohem
Eiweißgehalt zu ſchaffen.

e

Wie kann die Bildung ſchlechter Gärungsſäuren
verhindert werden

Durch die Anwendung von Sicherungszuſätzen wie
Zucker oder Mineralſäuren, die im Handel erhältlich
ſind. Der geringe Mehraufwand für dieſe Sicherungs

vor deren Anwendung man den Rat des Wirt
chaftsberaters einholen ſoll, lohnt ſich immer, weil
man ſich dadurch vor Verluſten, beſonders an Eiweiß
nährſtoffen, ſchützt.

Achtet auf Schädlinge!
Zur Ausfaak des Winkergekreides nur ge

beſztkes Saakguk zu verwenden. e chemiſchen
Beizmikkel wirken gegen den Stinkbrand des Weizens,
Haferbrand und Sfreifenkrankheit der Gerſte und
Schneeſchimmel an Roggen und Weizen; die Heiß
waſſerbeize gegen den Flugbrand von Weizen und
Gerſte. Sicheren Erfolg erzielt man aber nur mit er
probken Beizmikteln und Beizgeräten. Bei feuchter
Wikterung krikt an Kartoffeln die Krauk- und
Knollenfäule auf. Bei der Kartoffelernte ſieht
man auf den Knollenſchalen mehr oder weniger ſtarke
Korkwucherungen von verſchiedener Form und Größe,
die von Kartoffelſchorf verurſacht werden.

Karkoffel- und Tomakenſtauden ſind
weiterhin ſorgſam zu überwachen,

damit ſich der gefürchtete Karkoffelkäfer nicht in
unſere Gärten einſchleicht. Jeder Befallungsverdacht
iſt unverzüglich der Polizei zu melden. Der Fraß der
Rübenfliegenlarve iſt an den ausgeblichenen Flecken

Die Hausfrau
„Tomatenzeit, herrliche Zeit! Man hat keine

Sorgen, was koche ich heute, was koche ich morgen?
Tomatenſuppe, Tomatenreis, Tomaten mit Mak

karoni (erſetzt ein Fleiſchgericht!), Tomatenſalat, To
maten als Aufſchnittk in hündertfacher Form läßt
ſich die gute Tomate verwenden.

An kalten Tagen wärmt ſie, an heißen Tagen er
friſcht ſie. Bin ich abgeſpannt und müde: ein paar
rohe Tomaten wirken anregend wie eine Taſſe Kaffee.
Eine friſchgepflückte Tomate iſt ſo würzig und duftig,
als ob Pfeffer und Salz ſchon in ihr enthalten wären.

Jch habe nur einen Wunſch für die Tomaten
ernte 1935:

Möchten die Tomaten ſooo billig werden

Grüne Tomaten (ſüßze).
Die Tomaten werden in Scheiben geſchnitten, etwas

Eſſig daran geſchüttet und über Nacht ſtehen gelaſſen.
Zu einem Pfund Tomaten 34 Pfund Zucker in etwas
Waſſer geläutert, den Eſſig abgegoſſen und ſo viel wie
man der Säure wegen gerne hat mit dem Zucker gekocht, ganzen Zimt, ganzen Jngwer, tronenſchal und
etwas Nelken mitgekocht, über die Tomaten gegoſſen
und nochmals über Nacht ſtehen laſſen, dann wird es
wieder abgegoſſen, kocht die Tomaten eine Viertelſtunde
mit. Wenn ſie fertig ſind, wird der Saft noch etwas
eingekocht. Wenn es kalt iſt, gibt man etwas Kognak
oder Arak daran Die Tomaten müſſen halbreif und
noch ganz grün ſein.
Gefüllte Tomaken.

Die Tomaten werden der Breite nach aufgeſchnitten,
ausgehöhlt und mit folgendem Füllſel verſehen. Das
gekochte Rindfleiſch wird nebſt Schinken und Peterſilie
fein gehackt, ein kleines eingeweichtes und gut ausgedrücktes Milchbrot, ein Ei, Salz und Pfeffer nach

Geſchmack, dazu gemiſcht und die git vermengte Maſſe
in die Tomaten gefüllt. Dieſe werden in einem nicht
zu großen Bratentopf mit Butter und Fleiſchbrühe
gedämpft.

Wie lange ſollen Ferkel ſaugen?
ber dieſe Fragen gehen die Meinungen ziemlich

auseinander. Viele Züchter ſetzen die Ferkel bereits

Deutscher Bauer, aufgepaßbt!
Gerade die Sorkenfrage findet bei weitem nicht

die ihr zukommende Beachkung.
Jnnerhalb eines mittleren Betriebes z. B. können die
Bodenverhältniſſe derart verſchieden ſein, daß die
immer wieder vorgenommene Ausſaat derſelben Sorte
häufig zu großen Mißerfolgen führt. Darüber hinaus
werden aus liebgewordener Überlieferung Sorten an
gebaut, die an ſich nicht mehr leiſtungsfähig ſind. Die
erſte Forderung muß alſo heißen: Genaue Nach
prüfung der bisher zum Anbau gekommenen Sorten,
insbeſondere ſtärkſte Kontrolle der Erträge und Lei
ſtungen je Flächeneinheit unter vergleichsweiſer Heran

iehung des Reichsdurchſchnittertrages und der Durchſchacertrage der Sortenverſuche. Die zweite Forde

rung muß dahin gehen, nur beſtes Saatgut zu ver
wenden, alſo häufiger Saatgutvwechſel.

Die Mehrkoſten für hochwerktiges Saatgut der für
die jeweiligen Verhältniſſe paſſenden Sorte machen
ſich nicht nur bezahlt, ſondern werden in allen
Fällen richtiger Auswahl erhebliche Überſchüſſe
bringen.

Das Ziel muß ſein, in allmählicher Leiſtungsſteigerung
unter Berückſichtigung der genannten Vorausſetzungen
im einzelnen den Reichsdurchſchnittsertrag heraufzu
bringen und anzunähern den Durchſchnittserträgen bei
den Sortenverſuchen. Theoretiſch wäre in den meiſten
Fällen eine Steigerung auf das Doppelte möglich.
Praktiſch würde eine Steigerung der Erträge um ein
Viertel bereits Deuſſchland zum Exportland für land
wirtſchaftliche Produkte machen können oder aber es
würden Flächen, die auf Grund der niedrigen Durch
ſchnittserträge heute noch z. B. für den Getreide- oder
Kartoffelbau unentbehrlich ſind, frei werden zum
lohnenden Anbau anderer für Deutſchlands Eigenver
ſorgung wichtiger Kulturarten.

auf den Rübenblättern zu erkennen. Die Rübenblatk
wanzen verurſachen ſtarke Kräuſelung und Abſterben
der jüngeren Rübenbläkter. Im Obſtgarten kann und
ſoll man ſchon jetzt durch Vernichten der Eigelege ver
ſchiedener Spinnerarken der nächſtjährigen Raupen
plage vorbeugen; zur Bekämpfung der Obſtmade ſind
Fanggürktel um die Bäume zu legen.

Enkſprechende Flug und Merkbläkter können koſten
los von der Biologiſchen Reichsanſtalt für Land und
Forſtwirkſchaft, Berlin-Dahlem, bezogen werden.

Anbau von Walnußbäumen.
Der Reichsbauernführer hat jetzt eine neue Anord

nung zur Förderung des Anbaues von Walnußbäumen
erlaſſen, in der es u. a. heißt, daß auf ſtandortgerechtes
Pflangenmaterial der größte Wert zu legen iſt. Sollten
die Forſtpflanzenzüchter nicht genügend Walnußbäume
zur Verfügung haben, ſo ſind ſolche bei den Bau
ſchulen des Gartenbaues anzufordern. Alle wald
beſitzenden Bauern, die im Frühjahr Zuſchüſſe für
Aufforſtungsarbeiten erhalten haben, müſſen im Herbſt
zwei oder mehr Walnußbäume pflanzen.

Die Ventilation der Ställe
Die Ventilation der Ställe iſt außer anderem vor

allem ein techniſches Problem, das bis jetzt eine voll
befriedigende Löſung noch nicht gefunden hat. Es iſt
dabei zu beachten, daß die Luft ähnlichen Strömungs
geſetzen folgt wie das Waſſer. D. h. die Schächte ſind
am wirkungsvollſten, wenn ſie innen runden Quer
ſchnitt aufweiſen. Dieſes Prinzip wird leider nur in
den ſeltenſten Fällen beachtet. Außerdem iſt es vorteil
haft, wenn die betr. Kanäle glatte Wände haben. Man
wird daher für die Entlüftungen am beſten Steinzeug
rohre verwenden. Sie ſind für dieſe Zwecke von der
Induſtrie in zweckmäßigen Größen entwickelt worden.
Es gibt dabei auch ganz ſpezielle Rohre. Dieſe ſind
dazu konſtruiert, daß die friſche Luft in erſter Linie
in den Ställen dorthin zu leiten iſt, daß ſie die Naſen

der Tiere trifft. Weiterhin ſollen die Diere gewiſſer
maßen durch den Atem nur die Mengen an friſcher
Luft anſaugen, die ſie Ken Atmen benötigen. Eine
direkte Strömung der Luft iſt zu vermeiden, damit

I
e

keine Zugluft entſteht. Solche Lüftungen ſind beſonders
für Kuh und Schweineſtälle, aber auch für Pferde ge
eignet, wenn die Zuführungsrohre direkt über oder
unter der Krippe münden. Bei dieſer Konſtruktion
kann man geradezu von einer „Lufttränke“ ſprechen.
Die Abbildungen zeigen die gelochten Rohre, wie ſie
außerhalb, und ſolche, wie ſie innerhalb der Ställe ver
wendet werden. Jn Großanlagen, wo mehrere Stand
oder Buchtenreihen vorhanden ſind, wird man aller
dings zu umfangreicheren Entlüftungsanlagen kommen.
Dieſe ſollen ſorgfältig und ſachgemäß ausgeführt wer
den. Gerade wie man für eine gute Licht und Waſſer
verſorgung ſorgt, muß ebenſo, wenn nicht noch dringen
der auf die Zu und Abfuhr der Luft in den Ställen
geachtet werden.

Kleine Winke für die Küche.
Hat man zähes Fleiſch erwiſcht, ſo ſoll man dem

Kochwaſſer etwas doppelkohlenſaures Natron zuſetzen.
Will man zähe Fleiſchſcheiben braten, ſo legt man ſie
vorher auf einen Teller, auf den man etwas Olivenöl
und einen Eßlöffel Eſſig getan hat. Das Fleiſch muß
eine halbe Stunde auf jeder Seite in dieſer Miſchung
liegen. Beim Kochen von Fiſchen ſoll man einen
Teelöffel Eſſig in das Kochwaſſer tun, dadurch wird
das Fiſchfleiſch weiß und feſt. Wenn ſich Apfelſinen
ſchwer ſchälen laſſen, ſo vollt man ſie vorher kräftig
zwiſchen den Händen. Dann geht das Schälen ganz
leicht.

Aufbewahrung von Salak. Es iſt nicht ſo einfach,
bei Hitze friſches Gemüſe, wie Salat, Spinat u. dergl.,
aufzubewahren, ſo daß man es am nächſten Tag noch
verwenden kann. Es gibt jedoch eine ziemlich einfache
Methode, das Gemüſe friſch zu halten, indem man es
in einem Aluminiumtopf mit feſtſchließendem Deckel
legt und den Topf an die kälteſte Stelle ſtellt, die man
in der Wohnung hat, am beſten auf Flieſenfußboden.
Es iſt unter Umſtänden möglich, das Gemüſe auf dieſe
Weiſe mehrere Tage aufzubewahren.

Salz als Kühlmiktel. Beim Kochen von Eiern ſoll
man immer etwas Salz in das Kochwaſſer tun, da
dadurch das Platzen der Eier oder doch das Auslaufen
verhindert wird. Wenn man irgendwelche Gerichte zum
Abkühlen in Waſſer ſtellt, ſo geht die Abkühlung
ſchneller vor ſich, wenn man in das Waſſer Salz tut.
Beim Braten von Fleiſch ſoll man etwas Salz in die
Bratpfanne tun; dadurch wird das unangenehme
Spritzen des Fettes verhindert. Bei großer Wäſche tut
man gut, eine Handvoll grobes Salz in den Waſch
zuber zu werfen, da man dadurch die Hände ſchont.

Heidelbeerflecke aus Weißzeug. Man betupft die
Flecke mit heißer oder aufgerührter ſaurer Milch und
ſpült mit lauwarmem Waſſer gut nach.

Himbeerflecke aus Weißzeug beſeitigt man mit ver
dünntem Chlorwaſſer.

nach vier Wochen ab. Um dieſe Zeit fängt das Mutter
tier an zu rauſchen. Damit ſoll dann eine Veränderung
der Milch verbunden ſein, die ſchädlich oder gar krank
heitserregend auf die Ferkel einwirkt. Das dürfte aber
nur dort zutreffen, wo die jungen Tiere im übrigen
nicht naturgemäß gehalten werden. Bei geſunden
Ferkeln iſt um dieſe Zeit höchſtens ein etwas weicher
Miſt zu beobachten. Die tatſächliche Urſache für Er
krankungen dürfte in der Verweichlichung beſonders
durch Fütterung von Kuhmilch zu ſuchen ſein. Wird
dieſe nicht blutwarm gegeben, oder ſind die Tröge nicht
ganz ſauber, ſo daß die Milch ſchnell ſäuert, dann er
kranken die Ferkel ſehr leicht. Vielfach ſind damit
Verluſte verbunden. Geſund bleiben die Tierchen aber,
wenn ſie 8-10 Wochen lang Muttermilch bekommen.
Dies iſt bei einer ſonſt guten Sau leicht durch ent
ſprechende Futterzulagen, wie Magermilch, Schrot,
Kleie uſw. zu erreichen. Beſonders bei der Aufzucht
von zukünftigen Zuchttieren wird man danach ſtreben,
die Säugegeit möglichſt auszudehnen.

Maſt junger Hähnchen
Frage: Jch habe von den letzten Bruken eine

ganze Reihe junger Hähnchen, die ich verkaufen möchte.
Sie ſind aber noch nicht fleiſchig genug, um einen guten
Braken abzugeben. Kann man die Tiere nicht mäſten?
Jedoch müßte die Maſt ſchnell geſchehen, ich die
Hähnchen möglichſt bald abſtoßen möchte.

Antwort: Bei leichten Raſſen beginnt man mit
der Maſt etwa von der vierten Lebenswoche ab und
dehnt ſie etwa acht Wochen lang aus. Bei einem Ge
wicht von etwa 1 Kilogramm ſind die leichten Raſſen,
die ſchweren jedoch mit 134 Kilogramm ſchbachtreif.
Länger zu mäſten hat keinen Zweck, da die Gewichts
zunahme dann in keinem Verhältnis mehr zu dem
Futteraufwand ſteht. Die Hähnchen haben bei der
Maſt im allgemeinen nur beſchränke Bewegungsmög
lichkeit. Sie werden am beſten in Maſtſtällen zu je
neun Stück auf einem Quadvatmeter gehalten. Die
Maſtkäfige haben ein abnehmbares Dach. Der Boden
beſteht aus abgekanteten Latten mit einem Zwiſchen
raum von je 4 Zentimeter. Die Stäbe an den Vorder
und Nebenſeiten zeigen 5 Zentimeter Abſtand. Die
Käfige haben etwa 40 Zentimeter Höhe bei einer
Grundfläche von 2 zu 0,50 Meter. Sie können bei

dieſer Länge auch noch unterteilt werden. Bei größeren
Maſten ſtellt man mehrere Käfige aufeinander. Dann
müſſen allerdings die Vorderſeiten zum Hochklappen
eingerichtet ſein. Vor den Käfigen hängen die Futter
rinnen. Waſſergefäße ſind keine vorhanden, da bei der
Maſt nicht getränkt wird. Als Futtermiſchung iſt eines
der im Handel erhältlichen Kraftfuttermittel (Muskator)
krümelig mit Waſſer, Süß oder Sauermilch angerührt,
zu empfehlen. Es kann auch ein Futter verabreicht
werden, das ſich zuſammenſetzt aus: 10 Teile Weigen
kleie, 14 Teile Mais, 14 Teile Gerſte, 4 Teile Fiſch
mehl, 3 Teile Fleiſchmehl, 3 Teile Trockenhefe, 1 Teil
Mineralſalz. Ein Zuſatz von etwas Zucker iſt emp
fehlenswert. Das Futter läßt ſich bis zu durch ge
dämpfte Kartoffeln erſetzen. Sand, Grit und Holzkohle
ſtehen zur ſtändigen Verfügung.

Geſundheitliche Winke.
Bei plötzlichen Verwundungen mit ſtarkem Blut

verluſt herrſcht gewöhnlich im erſten Augenblick große
Kopfloſigkeit. Iſt nicht gleich ärztliche Hilfe zur Stelle,
weiß man gewöhnlich nicht, wie man die heftige Blu
tung ſtillen ſoll. Folgendes einfache, aber ſichere Ver
fahren möge man ſich daher merken: Ein Stückchen
reiner Verbandwatte tauche man in ſauberes heißes
Waſſer und lege es auf die Wunde. Der Erfolg iſt
verblüffend. Die Blutung hört infolge der Gerinnung
des Blutes in den Blutgefäßen ſehr ſchnell auf. Das
Auflegen der Watte allein oder das Eintauchen in
kaltes Waſſer würden dieſe günſtige Wirkung nicht
hervorbringen. Es muß alſo heißes Waſſer ſein; man
erneuere dasſelbe, wenn nötig, mehrmals.

Bei Nafenbluten bewährt ſich folgendes Mittel gut:
Der Patient ſitzt aufrecht auf einem Stuhle, legt beide
Arme über den Kopf und atmet tief bei geſchloſſenem
Munde durch die Naſe ein und kräftig durch den ge
öffneten Mund aus. Dadurch werden die Blutadern
des Kopfes und der Naſe möglichſt blutleer gemacht
und das Naſenbluten kommt dadurch zum Stillſtand.
Ebenſo wendet man mit gutem Erſolge heiße Salz
fußbäder an. Bei vollblütigen Perſonen bedeutet das
Naſenbluten eine Selbſthilfe der Natur, indem durch
Abgabe eine kleinen Blutquantums Erleichterung und
Ruhe eintreten. Langſames Bergſteigen, Luftbäder,
überhaupt vorſichtiges Abhärten des ganzen Körpers
werden eine beſſere Blutzirkulation hervorrufen.



191.

wiſſer
riſcher

Eine
damit

x
S

nders
de ge

oder
uktion
echen.
ie ſie
e ver
ſtand
aller

nmen.
wer

aſſer
ngen
tällen

Merſeburger Korrefpondenk (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 17. Auguſt 1936.

Auf ins neue Spfeſſahr 7935,/36
Unsere Fußbalier vor dem Startschuß In Merseburg als Einleitung- Derby 99 V. und Preußen VfB. Apolda

Mit Volldampf geht's in die neue Fußball Spielzeit!
Preußenplatz. Heute gaſtiert in Beung Halle 96,

25. Stiftungsfeſt Wacker Halle eingeladen.

Endlich iſt es ſoweit! Wie oft wird man dieſen Sto

morgen TuR. Weißenfels

r 17. Auguſt.ſeufzer hören Ab
darf der runde Lederball wieder rollen, der nun einmal als „König Fußball“

ie Herzen der Maſſen gefangen hat. Und kaum, daß unſere Fußballer Trilt gefaßt
haben, gibt es auch ſchon an den beiden erſten Tagen „Delikateſſen“ und regſten Spiel
betrieb. Das T diesmal kein Wunder, denn am 25. Auguſt iſt infol
Länderſpieles

des Erfurter
pielverbot und am darauffolgenden Sonntag nehmen ſchon die Meiſter

ſchaftsſpiele ihren Anfang. Den Spitzenmannſchaften bleibt alſo nur eine knappe Vor
bereitungszeit. Viel Experimente gibt es da kaum zu machen. Die beſt e Mannſchaft
muß ſofort ins Spiel. Es geht in den beginnenden
Punkte, noch mehr um Torel!

„König Fußball“ iſt Trumpf
Intereſſante Freundſchaftsſpiele leiten die neue Spielzeit ein.

Nicht allmählich wie in fürheren Jahren ſetzt nach der
n Spielpauſe der Spielbetrieb ein: Gleich geht's mit

vollen Segeln in den Kampf! Wenn wir oben
ausführten, daß für große Experimente in puncto Mann
h kaum Zeit ſein wird, ſo denken wir im

chen Atemzug davan, daß in Kürze manche Mannſchaft
inbuße dadurch erleidet mancher hoffnungsvolle junge

u er ſeiner militäriſchen Dienſtpflicht zu genügen hat.

p T es hier ger perein ſagr re geben und es
r zeigen, we erein den beſten Nachwuchs

geſtchert hat
Mit zwei T eröffnet Merſeburg die neue

Bedauerlich iſt es, daß es unſere Vereins
nicht fertigbringen, ſich auf verſchiedene

Beginnzeiten zu einigen. Es müßte eigentlich ein
Leichtes ſein. Der Dank vieler Zuſchauer wäre ihnen r
und man ſchlüge d e e mit einem Schlag.

n wir mit „Merſeburger Derby“ an:
SpV. 99--VfL.! Jnwieweit ſich dieſes Treffen die alte Zug
an erhalten hat, werden wir morgen erleben. Auf alle
Fälle iſt Merſeburgs Sportgemeinde begierig darauf, zu
wiſſen, in welcher Aufſtellung und welcher Spielſtärke

eiſterſchaftsſpielen nicht nur um

99 und VfL. die kommenden Punktſpiele beſtreiten wollen.
Thüringer Gäſte hat Preußen, und zwar mit dem VfB.

Apolda eine Mannſchaft, die unter der Obhut des früheren
deutſchen Nationalſpielers Pöttinger ſteht. Ergo:
Süddeutſche Schulung! Man weiß wahrhaftig
nicht, welche s von beiden Spielen man beſuchen ſoll

Heute abend gibt Halle 96 in Be ung ein rückſtändiges
Gaſtſpiel, das viel Jntereſſantes verheißt, und auch das
morgige Treffen in Neumark, wo TuR. Weißenfels ſeine
„Karte“ abgibt, ſteht den genannten Delikateſſen kaum
nach. Bliebe noch das Treffen in Ammendorf, wo man ein
r Jahre Vereinsbeſtehen feiert und dazu
als Spielgegner Wacker Halle eingeladen hat. Aus dem
reichhaltigen Spielprogramm ſeien erwähnt:

Sonnabend: Beunag 1926 Halle 96.
Wacker Halle Halle 98.

Sonntag: SpV. 1899 Merſeburg VfL. Merſeburg.
Preußen Merſeburg VfB. Apolda.
Spielv. Neumark--TuR. Weißenfels.
Ammendorf 1910—Wacker Halle.
Beung 1926 Spielvereinig. Eisleben.

Daneben gibt es eine Reihe weiterer Spiele unter
e Mannſchaften, die kaum weniger intereſſant werden

ürften.

Der Start ein Derby
ExGauliga (SpV. 1899) gegen Kreisklaſſe (VfL.).

Die Aufſtellung der 99er iſt bekannk. Mit welcher Mannſchaft wird aber der VfL. herauskommen?
dieſem Treffen, das

des morgigen Rivalenkampfes die gegenſeitigen
usſichten abzuwägen. Eines ſind wir gewiß:

beide Vereinsleitungen werden die 6 Wochen fuß
balloſe Zeit nicht „arbeitslos“ verbracht haben, ſo
weit die 1. Fußballmannſchaften in Frage kamen.
ſtnd uns darüber einig, daß mo ein Kampfgeboten wird, der durchaus u mmerfu

ausſteht. Jm Gegenteil. hier wird beſonders dem VfL.
am Herzen liegen, recht gut abzuſchneiden, nachdem er

t

Soer Senrles SPI. 90 n wen

i rdentli ickte und glückliv e eſcchungen

Rafſpe; Franke, Bach; Skahl, Greimel, Zeiſe; Roß
burg, Bieda, Gaudig, Rößiger, Heine.

In dieſer Elf iſt lediglich Kilian zu vermiſſen, für
den der frühere Bochumer Bieda neu erſcheint, ſonſt

iſt es die gleiche Mannſchaft, mit der 99 die letzte
Spielzeit wahrhaftig nicht ungünſtig abſchloß, mit
der ſie beſonders im Kampf um den Deutſchen
Vereinspokal ſo überaus erfolgreich war.

Der Neuling Bieda auf Halbre hat ſein großes
Können bereits unter Beweis geſtellt, und auf ihn,
der in Gemeinſchaft mit dem Durchreißer Roßburg
einen ſehr gefährlichen und durchſchlagskräftigen Rechts
flügel bildet, wird des VfL.s Hintermannſchaft ihr

Augenmerk zu richten haben. Wenn man
ingunimmt, daß den 99er Schuß Kanonen Gaudig

und Rößiger die ſpielfreie Zeit beſonders gut getan
haben wird, was ihre Schußkraft anbelangt, ſo
darf man ſchon ſagen, daß die blau-gelbe Mannſchaft
mit großer cht morgen in den Kampf geht.
Unter allen Umſtänden will ſie, wie ſchon in den hetzten
Kämpfen mit dem VfL., beweiſen, daß ſie heute doch
noch zu Recht in einer höheren Klaſſe ſpielt. Mag
dies im Feldſpiel gar nicht ſo in Erſcheinung treten:
am Ende ſollte es ſich doch auswirken. Und doch ſollte
jederzeit mit

das Uberraſchungsmomenk einkalkuliert

werden, das Lokalrivalentreffen innewohnt.
Glauben wir alſo auf das beſtimmteſte, daß der
Kampfſehr intereſſant wird und überlaſſen
wir das Orakeln den and
e

or

eren Der Beſſere
r ranſchlie„Herby'-Mannf s ehe x a re

Thüringer Gäste bei den Preußen
Der VfB. Apolda Thüringer Bezirksklaſſe) ſtellt ſich mit ſeiner n Kampfmannſchaft in Merſe

burg vor. Förtſch, der Stürmer der Gau-Nachwuchsmannſ
Als Gegner zu ihrem einzigen „Probeſpiel“ haben

die Preußen dem Vf B. Apolda verpflichtet,
und damit eine ſtarke Thüringer Mannſchaft

geh einzigartig iſt der Aufſtieg der Apoldaer
annſchaft: von 16 Verbandsſpielen endeten 14

rer vee 1 unentſchieden, 1 verloren, mit einer
orquote von 82 141!

Das iſt ein glänzendes Ergebnis, es ſpricht für aus
geſprochen ſchußfreudige ürmer, mit den nur

S

PreußenplatzSonntag 16 Uhr Preußen. Apoltlu

14 Gegentreffern in gleicher Weiſe für eine abſolut
uverläſſige Hintermannſchäft. Kein Wunder alſo, daß

e Elf ſich auch in den 10 Aufſtiegsſpielen als Beſte
durchſetzte gew., 2 unentſch., 2 verl., 24. 18 Tore)

und fi Der „Neufür die Bezirksklaſſe qualifizierte.ling hielt aber auch in Ocſelſhaftsſpielen höchſten

Anforderungen ſtand: ſo unterlag er gegen Forkuna
Leipzig zweimal (in Apolda und Leipgzig) ganz knapp
2:8, ſpielte gegen den Sportv. Jena 1-1 bzw. 1-2.
Dieſe glänzende Leiſtungskurve iſt der Lohn für

das harte Training, dem ſich die Mannſchaft unter
Pöttingers Leitung unterzieht

derſelbe trainiert bekanntlich auch unſern Gaumeiſter,
en 1. Sportv. Jena). Auf deſſen erfolgreiche Arbeit
iſt gut die re en We onFörtſch zu

zweimal in

wirkt beim VfB. mit.
der Gau Nachwuchsmannſchaft mitwirkte. Dieſer
ſchnelle, e ltige Stürmer iſt maßgebend an desVfB.s A. S e Für die Merſeburger
Preußen bedeutet die Verpflichtung ſolch einer Kampf
und Erfolgsmannſchaft als erſtes Spiel unmittelbar
nach der Sommerpauſe ſchon Allerlei; es verſpricht
hochintereſſent zu werden. Es kommt natürlich viel
(oder alles!) darauf an, wie die Merſeburger die Pauſe
überſtanden haben; und da die Schwarz Weißen in der

Deutſche Siege in Budapeſt
bei den Skudenken-Welk-Meiſter

ſchaften. Wegner und Fräulein Mauermeyer
erfolgreich.

Die StudentenWeltMeiſterſchaften in Budapeſt
ſtehen im Zeichen der Leichtathletik.

Erwin Wegner (Halle) ſiegte im 110-MetkerHürden auf

nachdem er vom Start in Führung lag. Er lief
in fabelhaftem Stil die hervorragende Zeit von
14,7 gegen den Ungarn Kovacs. Es folgten zweiJapaner vor dem Deutſchen Nottbrock. Im Weitk

ſprung wurde der Leipziger Long mit 7,39 Meter
Zweiter hinter dem Japaner Tajima, der 7,52 Meter
ſprang. Grampp, Deutſchland, wurde mit 7 Meter
Sechſter. Jn der Olympiſchen Staffel ſiegte r
land in 3:31,2 vor Deutſchland 3:32,2. Uber 4
Meter ſiegte Boiſſet, Frankreich, in 48,9 vor dem
Aſterreicher Rinner 49,1, Rösler, Deutſchland, 49,7,

Zwei große Kämpfe in Merſeburg auf dem 99er und auf dem
in Neumark. Ammendorf hat zum

Wie werden die erſten Entſcheidungen ſein?

Lage ſind, ihre alte, ſpiel Elf den Apoldaernentgegenzuſtellen, gehen e e en mit w tigen

Ausſichten in dieſes Treffen. Es wird a ings
en Zuſammenarbeit bedürfen, wenn der

r gegen dieſen ſtarken Gegner von Erfolg
voll.ſein

TuR. Weißenfels in Neumark
Wie immer, dürfte es auch diesmal zu einem gleich

werkigen Kampfe kommen.

Die Spielvereinigung Neumark begeht heute und
morgen die Feier des 16. Stiftungsfeſtes. Nicht
weniger als 5 Mannſchaften beſtreiten dabei das Spiel
programm. Jm Hauptſpiel, das am Sonntag ſtatt
findet, wird an Stelle von Halle 98 die bekannte Mann
ſchaft von Tu R. Weißenfels dem Jubilar gegen
übertreten.

TuR. erfreut ſich des allerbeſten Rufes, nicht nur
infolge ihres kadelloſen Auftrekens, ſondern auch
durch ihr einwandfreies Kampfſpiel. In den
Punktfſpielen dieſer beiden morgigen hat
es ſtels abwechſelungsreiche und ſpannende Kämpfe

r Das letzte Privatſpiel gewann Neumark
mit 4:2.

Diesmal dürfte ſich bei Neumarks Elf das Fehlen des

zu Wacker nach Halle abgewanderten Mittelläufers
Steigemann etwas bemerkbar machen. Man hatte dieſe
Abkehr gerade von Steigemann, der ſo manch
ſchönen Sieg und gute Zeit vei der Spielvereinigung
miterlebt hat, nicht erwartet. Seinen Poſten übernimmt
Wolf, der Steigemann aber voll erſetzen will.
Wollany ſteht für Galander als Erſatz-Torwart, die
beiden Arbeitsdienſtler Erdmenger und Hennig ver
teidigen vor ihm. Sonſt wird die Mannſchaft ſo an
treten, wie ſie die letzten Punktſpiele ſiegreich beendete.

In Neumark herrſcht Kampfſtimmun g. Man
eut ſich wieder aufs Fußballſpiel, und das Stiftungs

eſt iſt ein weiterer Anlaß die erſten Kämpfe ſiegreich
zu geſtalten

25 Jahre Ammendorf 1910
Das Jubiläumsſpiel: Ammendorf Wacker

Amme 0 verkörpert die Ammendorfer Fußball
Nicht immer war die Arbeit ſeiner Pioniere leicht.

ber der noch e herrſchende Gemeinſchaftsſtnun und Kame
iſt, die opferwillige e e hewirkten, a

ärker wurde. Un

Anläßlich ſeines 25jährigen Beſtehens hat Ammen
dorf 1910 zum Jubiläumsſpiel Alimeiſter Wacker
Halle verpflichtet und die Hallenſer dürfen verſichert
ſein, daß dieſes Spiel kein „Spaziergang“ für ſie ſein
wird. Ammendorf will ſeinem Verein als Jubiläums-
geſchenk ein ſehr ehrenvolles Abſchneiden gegen Wacker
„auf den Tiſch legen.

Deutsche Boote in der Entscheicdung
Beginn der EuropaMeiſterſchaften im Rudern.

Wochen und monakelange Vorbereitungen fanden
nun ihre Krönung: die Europameiſterſchäfken
der Ruderer haben in Berlin-Grünän ihren
Anfang genommen. Zum erſten Male überhaupt wer
den in Deutſchland die Kämpfe der beſten Ruderer Eu
ropas ausgekragen. Dieſe vorolymyiſche Prüfung der
Ruderer hatte umfangreiche Vorbereitungen nökig. Iſt
dies doch die bisher größte „Grünguer“, die zur Durch
führung kommk. Die ſchnurgerade 2000 Meter lange
Bahn mit einer Waſſerkiefe von drei Metker, die neuen
Bookshäufer, und als Krönung die 110 Meter lange
Tribüne, die 3000 Zuſchauern Platz bietet, alles iſt ſo
fertig, wie es im kommenden Jahre für die Olympiſ
Spiele gebraucht wird. An den Maſten auf
Prähmen gegenüber flattern die Fahnen der leil
nehmenden 13 Nationen luſtig im Winde.

Ein Sprachengewirr herrſchte auf allen Plätzen.
Auf der Tribüne zahlreiche Schlachtenbummler der ein
zelnen Nationen, die zuſammen mit ihren in der Reichs
hauptſtadt lebenden Landsleuten mit den Schlachtrufen
der Heimat die Ruderer anfeuerten.

Die Vorläufe nahmen einen für den deutſchen
Ruderſport ſehr erfreulichen Verlauf. Zieht man das
Fazit der Kämpfe, ſo darf man mit Stolz feſtſtellen, daß

Deutſchlands Ruderer bei den ſechs ausgetragenen
Rennen fünfmal als erſte

eindeutig durchs Ziel gingen. Nur einmal nicht, und
das war im Einervorlauf, in dem Dr. Buh z auf dem
zweiten Platz landete. Warum, das vermag im Augen
blick noch niemand zu ſagen. Aber man kombiniert
ſchon richtig, daß Buhtz geſundheitlich nicht auf der Höhe
iſt und deshalb nicht ſeine ſonſtige Form erreichte.

Die Ergebniſſe.
Vierer m. St. 1. Vorlauf: 1. Deutſchland 7,12 Min.,

2. Italien 7,13,6, 3. Ungarn 7,2,5, 4. Frankreich 7,2,2 5. Bel
gien 8,03,5. 2. Vorlauf: 1. Jugoſlawien 7,44,4 Min. 2. Däne
mark 7,51,8, 3. Dſche owakei 7,58,9, 4. Spanien 8,21,5. 4

RiemenZweier o. St. 1. Vorlauf: 1. Ungarn 8,20,2 Min.
3. Holland 835,7, 3. Polen 8,48,8, 4 Jugoſlawien 922,4. Vor
lauf: 1. Deutſchland (Heyroth-Schmidt) 8,09,2, 2. Hſter
reich 8,16,6, 3. Italien 8,28,8, 4. Dänemark 8,36,9.

Einer. 1. Vorlauf: 1. Polen 8.28,5 Min., 2. Hſterreich
8,34 5, 3. Italien 9,01,1, 4. Ungarn 9,19,2, 5. Spanien 10,00,2
2. Vorlauf: 1. Schweiz (Studach) 7,57,1, 2. Deutſchland
(Buhtz) 8,06,1, 3. Frankreich 8,06,5.

Vierer o. St. 1. Vorlauf: 1. Schweiz 6,58,8 Min., 2. Däne
mark 7,08,2, 3. Polen 7,14,4, 4. Ungarn 7,16,3, 5. Jugoſlawien
7,25,6. 2. Vorlauf: 1. Deutſchland 6,47,8 Min., 2. Italien
6,51,1, 3. Hſterreich 6,51,7, 4. Belgien 7,14.

DoppelZweier o. St. 1. Vorlauf: 1. Deutſchland
(RitterRemagen) 7,13,4 Min., 2. Frankreich 7,17,1, 8. Jugo-
ſlawien 7,49,7, 4. Jtalien 8,23,7. 2. Vorlauf: 1. Polen 7,16,4,
A. Ungarn 7,27,8, 3. Tſchechoſlowakei 7,33,3.

Achterrennen. 1. Vorlauf: 1. De ſſchland 6,19,7 Min.,
2. Ungarn 6,24,2, 3. Fran goſlawien 6,30,1,5. Holland 632,1, 6. ywei5,24,1 Min. 2. Dänemark 6,25,9, 3.
ſlowakei 6,39,2, 5. Belgien 6,47,2.

l. Iugend-Veziris

KurzſtreckenRegatta
am 1. September.

Die Ausſchreibung für die 1. Jugend Bezirks Kurz
ſtreckenRegakfka, die vom Kanu-Club Merſe
burg auf der Saale durchgeführt wird, iſt in dieſen
Tagen erfolgt. Näheres folgt.

„Fröhlichkeit hei den Merſeburger

Kannten“!
Unker dieſem Mokto

veranſtaltet der Kanu-Club Merſeburg am
Sonntag an der Saale ſein Sommerfeſt, in dem vor
allem die ſtarke Jugendabteilung des Clubs in
fröhlichen Kämpfen im Tauziehen, Badewannen Rennen
u. a. m. ihre Kräfte meſſen werden. Lanzenſtechen von
Boot zu Boot, das ſtets intereſſante Eskimokentern, die
Staffel „Jugend gegen Alter!“ ſind weitere
Programmpunkte, die zahlreiche Zuſchauer nach dem
KCEM.Bootshaus (nahe Parkbad) locken wird.

Gleich zwei Spiele
leiſtet ſich der SpV. 1922 Großkayna.

Es iſt ein Wagnis, gleich beim Start ins neue Spiel
jahr zwei Spiele an zwei aufeinanderfolgenden Tagen
abzuleiſten, wie es heute und morgen der SpV. 1922
Großkayna tut. Am Sonnabend fährt er nach dem
Anhaltiſchen und ſpielt gegen den der Kreisklaſſe angehörenden SpV. in Porſt gegen den allerdings ein Sieg

herausſpringen ſollte. Einen ſchweren Kampf aber
müſſen die Geiſeltaler am 1 Tage in Witten
berg beſtehen, wo Viktoria 07 der Gegner iſt. Kayna
fährt mit drei Erſatzleuten, es fehlen der noch verletzte
Kolbv, ferner Hermann und Graß. Wenn im
Vorſpiel Kayna auch mit 7:2 gewann, ſo ſind diesmal
die Ausſichten nicht die beſten.

r

Wacker Halle
ſt mit, mit der er vorläufi
elger, Glaſer; Jun

Acke, Schlag.
teilt uns die Mannſ ſeine Spielebeſtreitet: Krüger; z. Tetzuer;Behle, Krone, Hupfeld, k. Erſagtzleute
ſtehen zur Verfügung drei junge Stürmer: Holzwetßig, Lehmann,
Kagemänn, und die Verteidiger: dorf, Griesheim und
Seidenſtücker. Neuanmeldungen find zu verzeichnen: Ge

Steigerthal, Deutſchland, 49,8, und Meztzner, Deutſch
land, 50,2. Jm 100-Meker-Endlauf, den der Ungar
Sir in 10,8 Sek. gewann, befand ſich kein Deutſcher.
Den 1500-Meker-Lauf gewann Lovelock, Neuſee
land in 4 Min. Der als Dritter einkommende Deutſche
Naſtanſky wurde disqualifiziert.

räulein Mauermeyer, Deutkſchland, war im Dis
uswerfen weit überlegen. Sie warf den Diskus

44,93 Meter.
Als Zweite placierte ſich Czejikowa, Polen, mit
35,47 Meter. An 5. Stelle kam Fräulein Schlottmann,
Deutſchland, mit 32,23 Meter. Über 100 Meter war
die Polin Walaſiewiczz nicht zu ſchlagen. Sieſiegte in 12 Sekunden. Von den deutſchen Läuferinnen

placierte ſich Fräulein Felehner in 12,7 an Z3.,
Fräulein Goppner in 13 Sek. an 4. und Fräulein
Dempe mit 13,1 Sek. an 6. Stelle.

Jm Tennis gab es einen neuen deutſchen Sieg im
gemiſchten Doppelſpiel, den Fräulein WeberHein
rich Henkel errang.

brüder Padberg (vbisher Vfe. Merſeburg), Steige
mann (sisher Neumark), Fechtel isher Amicitia Forſt)
und Torwart Berg (bisher Wacker Helfta

Srortfreunde Halle meldeten uns folgende Mannſchaft
für die beginnende Spielzeit: Heſſe; Thieme Har Weber,
Böttger. Kahle; Godau, Hendreich. Hänßler, Hermann, Marx.
IJntereſſant iſt alſo, daß Mittelläufer Böttger doch nicht zu
Wacker „gegangen“ iſt.

Zum 11. Stiſtungsfeft
hak SpV. Glück auf Braunsdorf Halle 98 (Schul

mannſchaff) verpflichtet.
Nachdem Braunsdorfs Mannſchaft der aroße Wurf

geglückt iſt und ihr im 11. Jahre des Beſtehens der
Aufſtieg in die I. Kreisklaſſe gelang, der Verein z. Z.
5 Fußballmannſchaften, einſchl Junioren, Jugend und
Knaben, und auch eine HandballElf ſtellt, verfolgt man
Braunsdorfs Spiele mit erhöhtem Jntereſſe.

Morgen empfängt Braunsdorf im Jubiläumsſpiel
die Schulmannſchaft des SpV 1898 Halle. Gerade
der 98er Nachwuchs verfügt über ſehr beachtliche Sviel
ſtärke. Kommt aber Braunsdorf wieder in die Form
wie vor der Pauſe, dann hat die Jubiläumsmannſchaft
beſte Siegesausſichten.

Den Auftakt zum Stiftungsfeſt geben am Sonnabend
abend die Jugendmannſchaften Braunedorfs und Neumarks.
Sonuntag: Knaben-Kayna: Jugend Kayna; IIIKayna III
II--Bad Bibra I (alles Diplomſpiele).

x

Leuna „verſucht“ ſich an Spergau
im Freundſchaftsſpiel.

Jn letzter Stunde hat die Fußballelf des TuSpV.
Leung noch ein Freundſchaftsſpiel abgeſchloſſen. Der
bisherige Rivale, Sportverein Spergau iſt der Geqgner,
der ſich Nachmittag im Stadion Leunas Meiſterelf
ſtellt. Leung dürfte, ohne den Gegner zu unterſchätzen,
vor einem Siege ſtehen. Voher: II-II.

Beuna ſpielt auch am Sonntag
Beunga 1926 hat Spielvereinigung Eisleben als Gaſtk.

Für Sonntag haben ſich die Beunger die Spiel
vereinigung Eisleben nach Beuna verpflichtet Eisleben
gehört zum Kyffhäuſer-Kreis und nimmt einen guten
Zlatz in der dortigen I. Kreisklaſſe ein. Da ſich beide
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I. Knabe Teutonionia

Nr. 191. Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 17. Auguſt 1935. Nr. 191.
Mannſchaften noch nicht gegenüberſtanden, kann man
keiner Mannſchaft einen Vorteil einräumen. Hoffentlich
haben die Beunager ſich nicht ſo viel vorgenommen, denn
das Sonnabendſpiel gegen Halle 96 wird ſchon aller
hand Kräfte aufzehren. Aber bis jetzt verſtanden es
die Beungaer immer, ihren Kreis würdig zu ver
treten. Vorher: Beuna II-- Preußen Merſeburg III.

Stiftungsfeſt in Zöſchen.
Fußballverein 1912 Zöſchen hat C. Freienfelde

als Gegner im Pokalſpiel.
Mit der Mannſchaft von Freienfelde haben ſich die Zöſchener

zumindeſt einen gleichwertigen Gegner zum Potalkampf ver
pflichtet. Beide Mannſchaften kennen ſich von früher ſehr gut,
und ſtets gab es nur knappe Reſultate nach ſpannendem Spiel
verlauf. Bei dem letzten Kampf in Zgöſchen trennte man ſich
unentſchieden (2: 2). Der Anlaß des Stiftungsfeſtes wird den
S Siegeswillen des Gaſtgebers verdoppeln. Vorer: II. II.

Taubſtumme ſpielen!
Pokalſpiele auf dem VfL.- Platz.

Wie wir bereits berichteten, hat der GehörloſenOrtsbund
Merſeburg Pokale für zwei Fußballſpiele geſtiftet, die morgen

au ne sT men TuSp e II--Vfe. SGondermann undVfS. Reſerve-Schlad I. Saft
Die Taubſtummen verloren im vergangenen Jahre mit 8329,

treten diesmal aber erheblich verſtärkt an, ſo daß ſie weit
beſſer abſchneiden ſollten. Es wird unſeren Taubſtummen
Freude machen, wenn ihr Spiel ren beſu rd. Jmweiten Pokalkampf dürfte die v. eſerve auf eine harte

obe geeg werden, denn Schladebachs Spielſtärke iſt bekannt.
er: V. III-Echladebach II.

Meuſchau I ſpielt in MerſeburSpV. 1899 Reſerve. s gegen

Da die Aufſtellung der Wer Reſerve noch nicht bekannt iſt,läßt ſich über dieſen Spielausgang kaum etwas eng
Der We W r u e Spree und verfilgt nichtüber die ihere beachtliche Spielſtärke. Vielleicht aber
kommt es doch anders als man denkt

Alktranſtädi Ramſin.
Altranſtädt empfängt am erſten Spielſonntag den Gegendeſuch von Ramſin (Muldegau). Die Altranſtädter mußten

ſeinerzeit eine 0: 5. Niederlage einſtecken, und ſie werden dies
mal alles daranſetzen, und ihren eigenen Platz, welcher ſchon

W W r wurde, ausnützen, umn eß umzudrehen. Vorher: die II. Mannſchaften dAltranſtädt Jugend Stöhr Co. Leipzig. aentes

Großlehna beim ViererTurnier in Kitzen.
Am erſten Sonn der neuen Spielſerie folgt Großlehnaeiner Einladung nach Kitzen und beteiligt ſich a nen erer

e b m dem S S e ehna eineu er u eine eipziger nun t teilnehmen. Sroßlehne II--Kigen II Wotalſpieh Wo

Sporkverein Dürrenberg Lützen
Beide r ſtehen ſich zum erſtenmal im Freundſchaftsſpiel gegenilber, ſo daß eine Vorherſage über S ver

mutlichen e nicht getroffen werden kann. Dürren-
berg muß mit zwei Erſatzleuten ſpielen III--Ceuditz II,
II--Littzen II. Sonnabend T. Knaben in Lützen IV.und Alte Herren (komb.) Lützen III/V in Dürrenberg

Preußen Neſerve--SpV. Teutonig Langendorf. m erſtenSpiele hatten die Teutonen die Merſeburger Weh nd lege
W e S e Wanne in dieſem Treffens findet vor dem Spiel ihrer 1. t JSpiel ith nunſchaft ſtatt vieles

t

Unkere Mannſchaften

IIE-Beuna II (in Beuna) nd A und
VfL. A-Jgd. Korbetha A-Jgd; B-Jgd. Korbe:les r e rbethe 1. Kn.;5 en etha A. e

L. Platz).Spielvereinigung Neumark. Sonnabend Alte rren enBeuna Alte Herren Sonntag: Reſerve Jugend r Zndbent
mannſchaft gegen Halle 98. Auf das Abſchneiden der Reſerve
Elf iſt man beſonders geſpannt.

„SpV. 1922 Großkayna: II/III (komb.) in Braunsdorf gegen
8 auf III; Jugend und Knaben ſpielen ebenfalls in Brauns

FV. 1912 Zöſchen: Knaben--Günthersdorf Knabe 5 dgegen Schladebach Jugend; Alte eeren Hünherdorf Anre
Herren; I-Freienfelde II (alles Diplomſpiele).

t

Veit Spiele: zwen e e We VfS. Bitterfeld Boruſſig Halle;

Halle W--Sportbrüder Giebichenſtein 8 20 0). Die 9er
die vhne Hoffmann ſpielen, itd ſpielen, führen ſich in die neue Spielzeit

Am Mittwoch in Dürrenberg:
Sporkverein gegen Arbeitsdienſt Merſeburg.

Am Mittwochabend ſtehen ſich in Bad Dürrenber
die Mannſchaften des e e Sportvereins n
des Freiwilligen Arbeitsdienſtes Merſeburg gegenüber.
Es iſt das Rückſpiel für das von den Arbeitsmännern
gewonnene Vorſpiel und beide Mannſchaften treten
auch diesmal in ſtärkſter Beſetzung an, Merſeburg alſo
auch mit Hans Reinmann,

x

Saale Elſter Kreis Brief:

VſB. Leipzig bei TuR. Weißenfels
Sonnabendſpiel in Weißenfels

Das Anfangsprogramm unſeres Kreiſes kann ſich
ſehen laſſen, denn es ſind wirkli intereſſante Kämpfe
dabei! Der am ſtärkſten intereſſterende iſt der Paul
Pömpner (Paulſen) Gedächtniskampf r TuR.
Weißenfels und dem VfB. Leipzig. enn wir auch
wiſſen, daß ſich die Lilien um ein ehrenvolles Reſultat
bemühen werden, ſo ſteht der Gäſteſie doch ſo gut wie
feſt! Zum VfB. Apolda begibt h SchwarzGelb
Weißſzenfels, welche mit voller Elf ihrem Gaſtgeber das
Siegen wohl recht ſchwer manchen werden. Zum
30jährigen Jubiläum des VfL. Hohenſtein begibt ſich
die Sporkvereinigung Jeitz, der man dort einen Sie.ſchon rn kann! Der Naumburger BC. hat ſich
den Spork-Club Grang eingeladen, wobei man auf die
erſte Probe geſpannt iſt, die mit dem Naumburger
Sieg enden könnte.

Der Sonntag bringt auswärtigen Spielbetrieb
unſerer Mannſchaften, wobei das Rückſpie zwiſchen
VfB. Zwenkau und Naumburg 05 als das wichtigſte
zu bezeichnen iſt. Die 05er könnten einen knappen Sieg
mit heimbringen. Beim TuspV. Hermsdorf weilt
der SC. Forkung Weißenfels mit 6 Mannſchaften. Der
Kampf der 1. Mannſchaften iſt offen. Teutonia
Langendorf empfängt Blau-Gelb Burgwerben, die den
Sieg erringen ſollten, ſofern ſie ihren Gaſtgeber nicht
unterſchätzen.

r

Auftabßt mit zwei Länderſpielen
In München: Deutſchland A--Finnland.

In Luxemburg: Luxemburg- Deutſchland B.
Gleich mit dem Beginn der neuen Spielzeit wird auch

Deutſchlands Ländermannſchaft antreten. Jn zwei
Spielen, ſo daß eine A und eine B Mannſchaft geſtellt
werden muß.

In München wird die Nationalelf gegen Finn
land antreten: Jakob (Regensburg); Munkert (Nürnberg),
Tiefel; Gramlich (beide Frankfurt), Goldbrunner (Mün
chen), Schulz (Hannover); Lehner (Augsburg), Siffling

(Mannheim), Conen (Saarbrücken), Szepan (Schalke), Fath
(Worms). Man kann an dieſer Mannſchaft kaum Aus
ſtände machen, höchſtens in der Verteidigung erſcheint uns
die Erſtklaſſigkeit nicht ganz ſicher und die Finnen könnten
ſehr wohl in der Lage ſein, Gegentore zu ſchießen.

Jn Luxemburg ſpielt folgende deutſche Mannſchaft
gegen die Länderelf Luxemburgs: Jüriſſen (Ober
hauſen); Euffinger (Hanau), Buſch (Duisburg); Zielinſtki
(Hamborn), Sold (Saarbrücken), Deike (Hannover), Elbern
(Köln), Gelleſch (Schalke), Fricke (Hannover), Urban
(Schalke), Günther (Duisburg). In dieſer Elf ſpielen einige
„Neue“ neben bewährten Kräften. Ein Sieg ſollte aber im
Bereiche der Möglichkeit liegen.

r

Mitte Südweſt
am 15. Sepkember in Gera.

Das im Anſchluß an das Spiel der beiden Mann
ſchaften der Fußballgaue Südweſt und Mitte in Mainz
vereinbarte Rückſpiel iſt nunmehr endgültig auf den
15. September 1935 feſtgelegt worden. Südweſt
und der Mittegau benutzen noch einmal die Gelegen
heit, um ihre ſtärkſte Vertretung für den Bundes
pokalwettbewerb im Oktober herauszubringen. Das
Spiel findet in Gera ſtatt.

Verbilligter Sonderzug
zum FußhballLänderſpiel Deutſchland Rumänien am

25. Auguſt in Erfurt.
Um möglichſt vielen Volksgenoſſen den Beſuch des

FußballLänderſpiels Deutſchland Rumänie in Er
furt am Sonntag, 25. Auguſt, zu ermöglichen, ver
kehrt von Halle mit Zuſteigemöglichkeit in Merſe
burg, Weißenfels und Naumburg an dieſem
Tag ein ſtark verbilligter Sonderzug. Die Abfahrt er
folgt von Halle um 7.50 Uhr früh. Jm Umkreis bis
zu 100 Kilometer von der in Betracht kommenden Zu
ſteigeſtation gelangen bei Vorlage der Sonderzukavte
50 Prozent ermäßigte n zur Ausgabe.
Die Fahrpreiſe betragen hin und zurück: ab Halle
2. Kl. 5,40 RM., 3. Kl. 8,80 RM. ab Merſeburg
2. Kl. 4,70 RM., 3. Kl. 8,30 RM.; ab Weißenfels
2. Kl. 8,80 RM., 3. Kl. 2,70 RM. und ab Naum
burg 2. Kl. 8,20 RM., 8. Kl. 2,80 RM. Da mit
einer ſtarken Beſetzung des Sonderzuges zu vechnen iſt,
wird baldmöglichſt e der Fahrkarten dringend
empfohlen. Die verbilligten Sonderzugfahrkarten ſind
nur im HapagReiſebüro in Halle, in Merſeburg,
Weißenfels und Naumburg bei den Hapag Vertretungen
erhältlich.

Merſeburg, 17. Auguſt.
Die Handballſpiele der neuen Spielzeit werden für uns

erhöhtes Intereſſe haben. Tritt doch erſtmalig die Handball
Gauliga wieder mit zehn Mannſchaften an (im Vor
jahr acht) und ſpielt doch in dieſer höchſten Klaſſe auch der
Tu Sp V. Leuna, unſer Bezirksmeiſter. Die Genug
tuung darüber,

daß wir nun auch im Handball wieder Ligakämpfe zu
ſehen bekommen,

iſt allſeitig groß. PSV. Magdeburg, Deutſchlands Meiſter,
PSV. Weißenfels, der Exmeiſter, Junkers Deſſau, Wart
burg Eiſenach, GeraZwötzen, MTV. Magdeburg, PSV.
Halle, TuSpV. Leung, ATG. Gera und Fermersleben
bilden die Elite des Gaues Mitte. In der Bezirk s
k laſſe bilden Halles Vereine die Staffel A, in die als
11. Mannſchaft Halle 96 hinzukam, Staffel B enthält
unſere Mannſchaften aus Merſeburg, Weißenfels und
Zeitz. ATV. Merſeburg iſt ausgeſchieden; Staffel C ſieht
die Vereine aus Delitzſch, Eilenburg und Bitterfeld und
Staffel D den Weſten mit Nordhauſen u. a. am Start.

Schon am 25. Auguſt ſollen die Punktſpiele beginnen
und am 1. Septemberiſt Handball-Werbetag.
Da gibt's alſo kaum „Probegalopps“. Es heißt auch hier
mit Volldampfin den Kampf.
Beſonders intereſſante Spiele:

ATV. Schönefeld TuSpV. Leung.
TuSpV. 1885--Freiw. Arbeitsdienſt Merſeburg.
SpV. GroßkaynaFreiw. Arbeitsdienſt Merſeburg.
ATV. Spergau--MTV. Merſeburg.
SpV. 1899—-VfL. Merſeburg.

Ob unſerem Arbeitsdienſt mit zwei Spielen an
einem Tage nicht etwas viel zugemutet wird?

Vormittagsſpiel
TusSpV. 1885 ſpielt gegen Freiwilligen Arbeitsdienſt

auf dem AT tz.
Als erſten Gegner nach der Sommerpauſe haben

ſich die 1885er die Handballmannſchaft des Merſe
burger Freiwilligen Arbeitsdienſtes verpflichtet. Der
Kampf findet morgen vormittag auf dem ATV.Platz
ſtatt. Wenn auch von vornherein die 1885er durch
beſſere Mannſchaftseinheit im Vorteil ſind, ſo dürfen

die Männer vom Arbeitsdienſt auf keinen Fall
unterſchätzk werden.

Bekannte Merſeburger Handballſpieler, wie Kir chner
(Preußen), Röder und Huth (VfL), Dies (99)
und die „Wurfkanone“ Brendel (Eilenburg), ſtellen
das Gerippe der ArbeitsdienſtMannſchaft, und ſollten
in der Lage ſein, den 1885ern einen faſt gleichwertigen
Kampf zu liefern. Die 1885er treten mit derſelben
Mannſchaft an, die ſich vor der Spielpauſe in den
Plakettenſpielen ſo gut bewährte Sollte ihr die

n uſe gut bekommen ſein, ſo müßte ſte als
Sieger hervorgehen.

Leunas Meiſterelf in Leipzig
gegen den ATV. Schönefeld.

Leunas Mannſchaft ſteht damit vor ihren ſchweren
Punktſpielen noch einmal einem ausgezeichneten Gegner
gegenüber, der in der Sachſen Gauliga eine gute Rolle

bung ein völlig neues Werbemittel, den Olympia-Zug.
Anhängern, zuſammen alſo aus zwölf Fahrzeugen. 5

anderen h Großſtädten gezeigt wurde.
die deutſchen

u

einOlympiatrainer Zrechenmacher erkrankk.
Auf dringendes Anraten ſeines Arztes bat der

Olympiatrainer der deutſchen Leichtathleten, Georg
Brechenmacher, nach ſchwerer Erkrankung um
Entbindung von ſeinem Amt. Der Fachäamtsleiter,
Dr. Ritter von Halt, hat dieſem Wunſch ent
ſprochen, wobei er Brechenmacher für deſſen erfolg-
reiches Wirken und energiſchen Einſatz den herzlichen
Dank des Fachamts ausſprach.

Ueber 300 Meldungen
zum Lehrlings Sportfeſt in Großkayna.

Das Lehrlings Sporkfeſt des Halliſchen Berg
werksvereins findet am 31. Auguſt auf dem Platze
des SpV. 1922 in Großkayna ſtakk. Bis jetzt
ſind über 300 Meldungen eingegangen. Die Schulen
Roßbach, Neumark, Großkayng, Unkerröblingen, Gran
ſchütz und Deuben ſind beteiligt.

ſpielt. Schönefeld placierte ſich bekanntlich in den
Punktſpielen an dritter Stelle. Hervorragend iſt der
Sturm der Leipziger.

Leider muß Leung mit Erſatz antreten. Stkeiner
fehlt u. a., weil er Erſatzmann für die Gauelf
gegen Norddeutſchland iſt.

Jmmerhin verfügt Leung über ſo guten Erſatz,
daß die Elf nicht arg geſchwächt erſcheint. Gerade in
Leipzig möchte Leunas Meiſterelf einen guten Eindruck
hinterlaſſen.

In Kayna ſpielt AD. Merſeburg
im Rückſpiel gegen SpV. 1922.

Morgen findet das Rückſpiel zwiſchen dem SpV. 1922
und der Mannſchaft des Arbeitsdienſtes Merſe
burg ſtatt. Jm Vorkampf ſiegte Kayna mit 11:8.
Diesmal fehlt beim Platzbeſitzer Ludwig. Da auch die
hochtalentierten Junioren Kaynas erſt nach dem
15. September ſpielberechtigt werden, geht der Merſe
burger Arbeitsdienſt nicht ohne Siegesausſichten in den
Kampf. Kayna verliert übrigens ab 1. September auch
ſeinen ausgezeichneten Torwart Haaſe, der ſeiner
Militärdienſtpflicht genügt.

Auf dem Preußenplatz:
Preußen I--TusSpV. Leung Reſerve.

Für ihr erſtes Spiel haben ſich die Preußen die
Reſerve des Leunger TuSpV. erwählt: einmal iſt dieſe
Mannſchaft ſo ſtark, daß ſie den Merſeburgern ſehr
viel „abverlangen“ wird, und dann will man zunächſt
mal „ſondieren“. Denn bei den Schwarz Weißen iſt
noch nicht alles beieinander.

MLV. in Spergau.
Die Männerturner kämpfen gegen den Aufſteigenden

und werden auf deſſen Platz einen ſchweren
Stand haben. Der ATV. zeigte in ſeinen letzten
Spielen eine vortreffliche Form.

Jn Halle ſpielt noch Boruſſia gegen Poſtſportverein.

99s erſtes Handballſpiel
nach langer Zeit: VfL. Merſeburg iſt der Gegner!
Morgen tritt die neugegründete Handballmannſchaft

des Sportvereins zum erſten mal an. Sie wird
gegen ihren früheren Rivalen, den VfL. ſpielen und
ſtützt ſich dabei im weſentlichen auf die „alte Garde“,
u. a. Weſtphal, Barthold, Bauer, Dan
nenberg, Schirgel, Eggebrecht und den
talentierten Geske. Das Spiel dürfte einen inter
eſſanten Auftakt zum nachfolgenden Fußballſpiel geben.
Erinnerungen werden wach als die 99er Hand
baller früher kämpften! Und auch diesmal, obwohl der
Gegner techniſch und in der Zuſammenarbeit gerüſteter

ein ſcheint, als die BlauGelben in ihrem „Jung-Fenſpiell, werden die 99er den BlauWeißen erheblich

zuſetzen und das Siegen ſchwer machen.

Möckerling 1911 in Roßbach
beim Plakettenturnier.

TV. 1911 Möckerling nimmt, wie wir bereits be
richteten, an einem Plakettenturnier in Roßbach teil und

Der Oſympfargug kommt

Propaganda Ausſchuß für die Olympiſchen Spiele 1036, M.)

Der Propaganda Ausſchuß für die Olympiſchen Spiele 1936 ſtellt in den Dienſt ſeiner innerdeutſchen Wer

Der Zug beſteht aus vier Zuglaſtwagen mit je zwei
f r Schauſtellung werden die Wagen zu einer Wagen

burg zuſammengeſtellt, in deren Mitte ein Zelt für Filmvorführungen aufgeſchlagen wird. Jm übrigen
lehnt ſich die Schau an die en an, die bereits in der Reichshauptſtadt und in einigen

m 1. September wird der OlympigZug ſeine Fahrt durchaue antreten, um auch in die fernſten Winkel Deutſchlands den Gedanken der großen natio
nalen Aufgabe zu tragen, die das Deutſche Reich mit e Durchführung der Olympiſchen Spiele 1936 über

nommen

Auch Hancſbal startet!
Ruhiger Beginn der neuen Spielzeit! Die neue Handballelf des SpV. 1899 beſtreitet ihr erſtes Spiel.

mit ihm die Mannſchaften aus Granſchültz, Gröbitz und
Roßbach. Möckerling ſteht das letztemal ſeine komplette
Elf zur Verfügung.

Für einige Rekruten werden es Abſchiedsſpiele werden.
Möckerling ſpielt zuerſt gegen Hrgrrſchn ein Kampf, der leicht
die Vorentſcheidung bringen kann. ber guch Gröbitzz und
Roßbach ſind ſtarke Gegner. Daneben läuft ein Jugend
turnier, bei dem die Ausſichten der Geiſeltaler nicht allzu roſig
ſind, da die beſten Spieler am HJ.-Bannfeſt teilnehmen

15 Jahre VfV. Lauchſtädt
Großes Handball Plakettenkurnier.

Am Sonntag kann der Verein für Ballſpiele Bad
Lauchſtädt auf ein 15jähriges Beſtehen zurückblicken.
Jm Jahre 1920 gegründet, widmete er ſich zunächſt
nur dem Fußballſpiel, in dem er bald 6 Mannſchaften
ſtellte. Als ſich das Handballſpiel ausbreitete, nahm
VfB. auch dieſen Sportzweig auf, und gerade dieſes
ſchöne Spiel fand im VfB. größte Verbreitung, ſo daß
Fußball hintangeſtellt wurde. Jm Handball konnte der
Verein große Erfolge erringen. Zu ſeinem Jubeltage
veranſtaltet er ein Plakattenturnier, an dem folgende
Mannſchaften teilnahmen

Kötzſchen Beung;
TVBV. Germania Kayng;
BSC. Reipiſch;
VfB. Bad Lauchſtädt.

Die meiſten Ausſichten, als Turnierſieger aus dieſen
Kämpfen hervorzugehen, haben die Beunger. Aber
auch Reipiſch iſt nicht zu unterſchätzen. Wenn man in
Betracht zieht, daß auch die beiden anderen Mann
ſchaften gleichwertige Gegner ſind, dürfte es zu
ſpannenden Kämpfen kommen, in denen Über
raſchungen nicht ausbleiben.

Weitere Spiele: VfB. I--Kötzſchen-Beung II; Jugend
gegen TuSpV. 1885 Merſeburg; VfB. Knaben Kayna Knaben.

Jn Halle ſtehen ſich im Freundſchaftsſpiel PSV. und VfS.
1896 gegenüber.

Turn und Sporkfeſt in Alkranſtädt.
Der Turnverein Vater Jahn Altranſtädt hält am Sonntag

auf ſeiner ſchönen Sportplatzanlage ein Turn und Sportfeſt
gb, wozu die Vereine der Ortsgruppe, ſowie aus dem nahen
Markranſtädt eingeladen ſind. Gleichzeitic; erfolgt die
Abnahmeprülfung für das deutſche Turn und Sportabzeichen auf
allen volkstümlichen Gebieten. Ausgeſchrieben ſind Wettkämpfe
aller Altersſtufen für Turner und Turnerinnen, beſtehend aus
Lauf, Weitſprung und Kugelſtoßen. Fußballſpiele um
rahmen eine 4 X 100 Meter Staffel, in der Markranſtädt 1861,
Germanig Schladebach, ATV. Gut Heil Großlehnag und Vater
Jahn Altranſtädt ſtarten.

Straßenſperren
Nach Mitteilung des DDAC. Gau 18 Mitte ſind in

der Woche vom 18. bis 24. Auguſt folgende Straßen im
Gaugebiet ganzſeitig geſperrt.

Kobershain-Falkenhain. Sperre im Ort Kobershain. Uml.
Schildau--Falkenhain. Mehrweg ca. 6 Kilometer

Königsborn-Gübs. Sperre beim Bahnhof Königsborn
b a. w. Uml. über Alt-Königsborn.

Renndorf-Warmsdorf. Sperre bis auf weiteres. Uml.
Kieler hniannedorfaeonolbohall- Gifte Mehrweg 8,5

ometer.
Könnern Aſchersleben. Sperre im Ort Schackſtedt bis

auf weiteres. Uml. Alsleben Sandersleben Aſchersleben.
Meheiß e Weißenfels bis Abzweienfel rre von Weißenfels bis AbzweigungAupitz bis 30. 10. Uml. Wethenſels dorhenl Bee tgchg ngrtg
Mehrweg ca. 8,4 Kilometer.

Deſſau Zörbig Halle. Sperre von Schrenz Zörbig b. a. w.

h Sener re r c r 5,2enburg. Sperre von S e euzung Leipzig
Düben bis Abzweigung nach Hohenleing b. a. w. Uml. über

ges en a eg e Cg. eitige rre von Commernbis Zerbſt b. a. w. Ganzſeitige Sperre von Zerbſt bis Roßlau
b w. Uml. Zerbſt-Skeutz Neeken-Rodleben Roßlau.

S

a

ca. e Kilometer. Ganzſeitige Sperre von Holzweißig bis Delitzſch b. a. w. Uml. über Holzweißig- Brehna
Delitzſch. Mehrweg ca. 9 Kilometer. Wir empfehlen von
Deſſau nach Leipzig oder umgekehrt, über Düben zu fahren.
Mehrweg ca. 10 Kilometer.

Genthin-giefar. Sperre von Genthin bis Tucheim bis
20. 9. Uml. über Hohenſeeden oder r W

Vatterode-Leimbach. Sperre bis 11. 9.
ſtuhl, Klausſtraße. Mehrweg 5,7 Kilometer

Haffelfelde-Traunſtein. Sperre 30. 10. Uml. über Wald
wege.

Halbſeitige Straßenſperren ſowie weitere Totalſperren
innerhalb des Reiches zu erfragen in der Geſchäftsſtelle des
DDAC. Gau 18 Mitte, Halle, Univerſitätsring 3, Ruf Nr. 29 958.

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen lt. Preisſiſte

I. V. Turnen der Knaben wieder ab Montag,
1882 17 Uhr, auf dem Turnplatz.

ATWV r n z MerſeWo burg; Radfahrer dorthin 6. hr ab Mücheln.1872 Unterſahenng

T Männer und Frauenchor: Sonnabend den
17. 8., pünktlich 20.30 Uhr: Singeſtunde Lei

1861 tung hat Kankor Krauſe. Neueintritt von
Sängerinnen und Sängern erwünſcht.

Reichsbund für Leibesübungen.
Ortsgruppe Altranſtädt.

erehe den 18. 8. 1965, findet in Altranſtädt Reichsſport
abzeichenprilkung in Geräte- und volkstümlichen Ubungen ſtatt.
Beginn 9 Uhr vormittags. O. Bbhmichen.
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Weiße Wand
„Winternachtstraum!“

Lichtſpielhaus „Sonne“,
Der Film „Winternachtstraum“ iſt keines der üblichen

Luſtſpiele. Ein geſunder menſchlicher Witz und Humor, der
von einer Reihe der beſten deutſchen Komiker verzapft wird,
ſowie die ſachkundige Regie Geza von Bolvarys drücken dem
köſtlichen, heiteren und übermütigen Film einen beſonderen
Stempel auf. Man muß es ſich ſchon im Film anſehen, was
der „Herr Kaſſierer“ Boenecke (Richard Romanowſky)
und „Seine Hoheit Hausdiener Leopold Prinz“ (Hans
Moſer) alles anſtellen, um ihren Schützling Hilde Müller
(Magda Schneider) „an den Mann“ zu bringen! Ein
Film, vollgepfropft von Verwechſlungen und Mißverſtänd
niſſen, die eine Fülle der heiterſten und verzwickteſten
Situationen hervorrufen und keine Minute Langeweile auf
kommen laſſen. Herrliche Landſchaftsaufnahmen zeigen eine
der ſchönſten Gegenden unſerer deutſchen Heimat: Garmiſch
Partenkirchen im Winterkleid. Ein Film voll Spannung,
Tempo und Fröhlichkeit! Von den Mitwirkenden ſeien
noch lobend erwähnt: Wolf AlbachRetty, Theo
Lingen, Waldan, Steinbeck und Meyerinck.

Jm Beiprogramm: der intereſſante und belehrende Film
Panng Waffenmeiſter im Zeughaus“, der luſtige Kabavett
wen hin „Buntes Allerlei“ ſowie „Fox tönende Wochen

u

Neue Beſtimmungen für Radfahrwege.Um Zweifel über die polizeiliche wehen e
ReichsSkraßenverkehrsordnung zu klären, hat, wie
NdZ. meldet, der Reichsinnenminiſter u. a. folgendes
angeordnet. Soweit Radfahrwege vorhanden ſind, ſind

Wo das nicht möglich iſt, weil der rwſchmal iſt, iſt dieſer nur in der gahrincgtenr e

nutzen, die andere Richtung zu ſperren; in der Rich
tung, in welcher der Radfahrweg geſperrt iſt, haben
die Radfahrer die rechte Straßenſeite zu benutzen.

Wo Radfahrwege nicht vorhanden ſind, haben die
Radfahrer grundſätzlich auf der rechten Seite der Fahr
bahn zu fahren. Sind auf beiden Seiten nicht erhöhte
Seitenſtreifen, ſo r dieſe jeweils in der Fahrtrich
tung zu benittzen; Vorausſetzung iſt aber, daß der Fuß
gängerverkehr hierdurch nicht behindert wird und daß
beim Einbiegen von den Seitenſtreifen auf die Fahr
bahn beſondere Rückſicht auf den übrigen Verkehr ge
nommen wird. Iſt nur ein Seitenſtreifen vorhanden,
ſo iſt dieſer grundſätzlich nur in der Fahrtrichtung zu
beſahren, während in der entgegengeſetzten Richtung
die vechte Seite der Fahrbahn zu benutzen iſt. Auf
die Berechtigung, den Seitenſtreifen in beiden Rich
tungen zu benutzen, muß durch entſprechende Schilder
hingewieſen werden.

Handwerkserhebungen am 1. Oktober.
Der Reichsſtand des Deutſchen Handwerks führt

am 1. Oktober eine ſtatiſtiſche Erhebung durch, an
der ſich ſämtliche Handwerker durch Ausfüllung eines
Fragebogens beteiligen müſſen. Es handelt ſich darum,
der wirtſchaftlichen Handwerksführung die zur Förde
rung des Handwerks dringend benötigten Zahlenunter
bagen über die Zahl der Betriebe, der beſchäftigten
Geſellen, Arbeiter und Lehrlinge uſw. zu beſchaffen.
Der Reichsſtand richtet ſchon jetzt an alle Handwerker

von den Radfahrern ausſchließlich dieſe zu be den Ruf, an dieſer großen Statiſtik des Handwerks
nutzen, und zwar im allgemeinen in Richtungen. mitzuarbeiten.

Weiſbenfels und Umgebung
Das Bannſportfeſt in Weißenfels.

A Weißenfels. Am 1. September wird das Sta
dion in Weißenfels wieder der Schauplatz des Bann
ſportfeſtes der Hitlerjugend ſein. Dazu werden zirka
300 Hitlerjungen zum Mannſchaftskampf antreten, aus
jeder Gefolgſchaft die beſte Kameradſchaft, die um die
Ehre ringen, den Ban zum Gebietsſportfeſt vertreten
zu dürfen. Außer dieſen Kämpfen werden auch ver
We Vorführungen gezeigt. Jm Mittelpunkt des

achmittags wird ein Handballſpiel der Auswahl
mannſchaften der Banne 203 und 302 Merſeburg
ſtehen, in dem der Bann 203 darauf bedacht fein
wird, die anläßlich der Gebietsmeiſterſchaftsſpiele er
littene Niederlage wettzumachen.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 75--80, Eier 9--11, Käſe 6-10, Matz 20--25,

W 10——183, Weißkohl 10, Rotkohl 15——18, Blumenkohl
5-—35, Wirſing 15—20, Spinat 10, Sellerie 10--20, Kohl

rüben 10, rote Rüben 10-18, Möhren 10, Rettiche 8—10,Porree 8 Stck. 10, Kohlrabi 4—6, Meerrettich 20-30,

r 75, Pfifferlinge 60, Kopfſalat 2 Stck. 15,
Rhabarber 3 Pfd. 25, Radieschen 5, Tomaten 18—-25,
Heidelbeeren 88--45, Aprikoſen 50-60, Pfirſiche 40-—50,
Pflaumen 30--40, Preißelbeeren 50, Wein 40—65, Fall
obſt 8, Apfel 15——20, Birnen 15——25, grüne Gurken 3 Stck.
10, grüne Bohnen 25—-30, Schoten 30, Kartoffeln 10 Pfd.
50--60, Schellfiſch 28, Seelachs 25, Rotbarſch 30, Aal 130,
Schleie 140, Karpfen 90, Schweinefleiſch 80—110, Rind
fleiſch 80--100, Hammelfleiſch 70—-110, Kalbfleiſch 80--100,
Bockfleiſch 60—-80, Hauskaninchen 45--55, Tauben Paar
90—100, Hühner Pfd. 50—60, Hähnchen Stck. 100 120.

Die anhalkende Trockenheit verurſacht Waſſernot.
A Pörſten. Seit mehreren Wochen herrſcht in

unſerem Orte große Waſſernot. Der größte Teil der
Brunnen gibt kein Waſſer mehr. Hoffentlich bringen
die Niederſchläge der letzten Tage eine Wendung

Einzug in die neue Siedlung.
A Jorbau. Die Siedlungshäuſer an der Abzweig

ſtraße Jorbau-Granſchütz ſind nun fertiggeſtellt. Mit
ſtrahlenden Geſichtern ſieht man die Siedler eingiehen

Kampf den Juden.
A Langendorf. Bürgermeiſter Edel wendet ſich

durch öffenklichen Aushang mit einer Bekanntmachung
an die Einwohnerſchaft, in der es u. a. heißt: Kein
Jude und keine Jüdin dürfen ein Haus oder Grund
ſtück in unſerem Dorfe erwerben. Kein Bauer, kein
Handwerker, kein Geſchäftsmann, überhaupt kein
Volksgenoſſe erhält eine Gemeindearbeit oder Liefe
rung, der mit Juden handelt oder dieſe in ihrem
Handel unterſtützt. Das Kaufen bei einem Juden be
deutet Verrat an Volk und Nation!

Von der Schule.
A Leißling. Schulamtsbewerber Hermann Stöcker,

der ſeit einiger Zeit an unſerer Schule tätig iſt, hat
mit dem 1. Auguſt ſeine Anſtellung als Lehrer ge
funden

Die Jungſtörche haben ihren Pflegevaker verlaſſen.
K Leißling. Die vier Jungſtörche, die Fiſcher

meiſter Beyer von der Vogelwarte Roſitten zur
Aufzucht übernommen hatte, waren in der ſorgſamen
Pflege gut gediehen und flügge geworden. Die Ade
bare haben, obgleich die eigentliche Reiſezeit noch nicht
iſt, dem gaſtlichen Leißling den Rücken gekehrt und
ſind mit ihren Uichteritzer Freunden von dannen ge
flogen. Nur einer iſt noch dageblieben.

80 Jahre alt.
Pohlitz. Die Witwe Liddy Hauck feierte am Freitag

den 80. Geburtstag. Sie ſchenkte nicht weniger als dveizehn
Kindern das Leben, wovon drei Söhne und vier Töchter
noch leben. Der greiſen Jubilarin unſere Glückwünſche

Von der Kirche.
A Dobergaſt. Infolge Krankheit mußte Pfarrer

Plaumer auf vier Wochen in Urlaub gehen. Seine Ver
tretung wird Paſtor Heite in Taucha übernehmen. An
ihn ſind Familenanzeigen zu richten. Die Unterlagen zum
Nachweis der ariſchen Abſtammung befinden ſich in den
Händen von Lehrer Nürn berg in Dobergaſt. Am Sonn
tag muß der Gottesdienſt in Köttichau noch einmal ausfallen.

Am Sonntag Segelflugzeugweihe.
A Hohenmölſen. für die am

Sonntag ſ dend

Partei ſtatt. Auf dem Marktplatz wird das Flugzeug an
ſchließend getauft und dann der Offentlichkeit zur u
gegeben. Auf dem Gelände nach Jaucha zu dürfte das
Schulungsfliegen das flugbegeiſterte Publikum anlocken.
Die Bevölkerung wird aufgefordert, durch reichen Flaggen
ſchmuck ihre Verbundenheit mit den Fliegern kundzutun

Einzug der Siedler.
A Hohenmölſen. Obgleich es nicht der Vierteljahrs

anfang war, ſah man am Donnerstag eine Menge Wagen
mit Möbeln durch die Stadt nach der Siedlung in der
TheodorKörnerStraße und am Kirſchberg fahren. Dieſer
Tag war zum „Einzugstag“ in die neuen Häuſer beſtimmt
worden. rch das Los hatte jeder Siedlgr ſein Haus zu
gewieſen bekommen. Die Türen waren mtt Girlanden ge
ſchmückt und bald rauchten die Eſſen. Gardinen wurden
angemacht und es wird nicht lange dauern, dann werden
die Familien wohnlich eingerichtet ſein! Allen wünſchen wir
Glück und Freude im neuen Heim!

Das Mannſchießen findet wieder ſtatk.
A Skößen. Der Vereinsführer gab in der letzten

Verſammlung einen ausführlichen Bericht über den
Verlauf des Schützenfeſtes. Jn dieſem Jahre ſoll nun
auch am 8. September das ſeit dem Jahre 1931 nicht
mehr gefeierte Mannſchießen wieder abgehalten
werden.

Rekkor Kuhlmey krikt in den Ruheſtand.
A Droßig. Rektor und Organiſt Cäſar Kuhl

mey tritt mit dem 1. Oktober in den wohlverdienten
Ruheſtand.

Zeitz und Umgebung
Zeitz, ein bergige Stadt.

Die Steigung der einzelnen Zeitzer Straßen.
z Zeitz. Die Zeitzer und auch die auswärtigen Beſucher We daß e eine bergige Stadt iſt.

Wer mehrmals am T von der Unter nach der
Oberſtadt wandern muß, weiß, was er gemacht hat.
Damit ſich aber jeder nach Möglichkeit den beſten

»ausſuchen kann, teilen wir nachfolgend das Steigungs
verhältnis der einzelnen Zugangsſtraßen mit.

Stärkſte ittsSteigung ſt
Scharvrenſtraße z 6,3 1 10Waſſerberg e 1 6.7 1 8St aben e 18 7.8 4 8Rotheſtraße 12 7.9 r18 9,6 1 11Rahneſtraße e 1 10,9 4 11Straße 1211.2 1 16Wendiſcher Berg 121132 I 12
Lindenſtraße 118,2 1: 18

Die Angabe 1: 10 bedeutet, daß die betreffende
Straße auf 10 Meter Länge 1 Meter Steigung hat.
Die ehemals unterſchiedliche Steigung beim Wendiſchen
Berg iſt jetzt beſeitigt worden.

Kreistreffen der NSDAP. in Zeitz
z Zeitz. Die Veranſtaltungen: Sonnabend

den 17. Auguſt, 20.15 Uhr, auf dem Vater Jahn
Stadion Maſſenſpiel „Aufbricht Deutſchland
von Guſtav Goes. 500 Mitwirkende

T T

Sonntag, den 18. Auguſt 385 Uhr Wecken,
8 Uhr ger Appell auf den Wieſen gegenüber der
Zuckerfa rik. Vorführungen der einzelnen Formationen.

43510 Uhr SA.Reiter: Dreſſur, Springen, Gruppen
10 Uhr Luftſchutz-Brandübung. Brückenbau durch
Techniſche Nothilfe. Vorführungen des Arbeitsdienſtes.
11 Uhr Eintreffen eines Schleppflugzeuges mit Hoch
leiſtungsſegelfluggeug, geſteuert von Polizeihauptmann
Slavig. Kunſtflu r FallſchirmAbſprung
(Pilot WichmannJeitz). 11.20 Uhr Alarmübung der
SA. 11.46 Uhr Gceſchicklichkeitsfahren des NSKK.
14 Uhr Antreten auf dem Schützenplatz zum Marſch
durch Zeitz. 16 Uhr Kundgebung auf dem Altmarkt
mit Anſprache von Gauleiter Jordan. 20 Uhr großes
Maſſentonzert im Tiergartenhof, ausgeführt von der
Leibſtandarte Adolf Hitler.

Neuer Schulverbandsvorſteher.
z AueAylsdorf. An Stelle des bisherigen Schul

verdandsrgrſtahers Rektor Selle iſt nunmehr Bürger
meiſter Wilhelm Burggraf, Aylsdorf, in dieſes
Amt berufen worden.

Bauliche Veränderungen.
z Deuben. Jm Bahnhofsgebäude werden wichtige

Verbeſſerungen durch bauliche Veränderungen vorge
nommen. Durch Verkleinerung des Vorraumes und des
Warteſaals 8. Klaſſe iſt es möglich geworden, die bahn
amtlichen Verwaltungsräume (Einbau neuer Schalter
uſw.) zu moderniſieren und zu erweitern.

Von der Schnauderregulierung.
2 Zipſendorf. Nachdem das neue Bett der Schnau

der fertiggeſtellt iſt, wird der Bau der neuen Brücke
noch einige Zeit auf ſich warten läſſen. Trotzdem iſt
man beſtrebt, auch dieſe Arbeit nach Möglichkeit bald
zu beginnen. Vorläufig wird der Verkehr über die
Schnauder durch eine Notbrücke ermöglicht.
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Wirtschaftlicher Wochenbericht
Ausländische Zeitungen haben sich wieder ein-

mal als weise Frauen aufgespielt und mit drohend
orhobenem Finger behauptet, das Könne nicht gut
gehen, wie Deutschland seine Arbeitsbeschaffung
finanziere. Nationalsozialistische Wirtschafts- unä
Finanz politik ist eben etwas ganz Neues, das dem
Ausland noch immer nicht recht bergeiflich ist. Die
deutsche Presse hat sich bemüht, in ihren Erwide-
rungen ein wenig für Aufklärung zu sorgen. Die
dadurch hervorgerufene lebhafte Erörterung hat
für uns selbst die gute Folge gehabt, daß manche
Begriffe noch wesentlich geklärt wurden. Natürlich
Kostet die Arbeitsbeschaffung Geld, und es ist ja
bekannt, daß infolgedessen das Reioh eine erhebliche
„Vorbelastung“ in Form von Kurz- und mittel-
fristigen Schulden hat auf sich nehmen müssen. Auf
der anderen Seite steht aber fest, daß die durch die
Maßnahmen der Reichsregierung erreichte Ankurbe-
lung der Wirtschaft auch zu erhöhten Steuerein-
nahmen geführt hat, die allerdings nicht ausreichen,
um die Vorbelastung in vollem Umfange abzudecken.
Es bleibt das Problem zu Iösen, ob der Rest durch
Steuern oder durch langfristige Anleihen endgültig
beseitigt werden soll. Möglich sollten beide Wege
sein, denn an vielen Stellen der deutschen Wirt-
schaft sind aus der Arbeitsbeschaffung zusätzliche
Gewinne entstanden, und es dürfte dem privaten
Unternehmer immer noch lieber sein, wenn er durch
Hergabe eines Teiles dieser Gewinne in Form von
Steuern oder von Anleihen zur Konsolidierung einer
Politik beiträgt, die seine Gewinne erst ermöglicht
hat, als daß er wie es tatsächlich vor der Macht-
übernahme durch den Nationalsozialismus in
Deutschland der Fall war Abgaben von der
Substanz seines Vermögens zahlen muß mit der
Aussicht, daß über Kurz oder lang die Substanz
dieses Vermögens vollständig aufgezehrt sein würde.
Aber wir können dessen sicher sein, daß die Auf-
abe und auch die Möglichkeiten ihrer Lösung von
er nationalsozialistischen Regi bereits Klar

erkannt sind, und sehen deshalb der Zukunft ver
trauensvoll entgegen. Es wird hier so sein, wie es
auf allen Gebieten nationalsozialistischer Politik
bisher gewesen ist: Der erste Schritt aus der
neuen Weltanschauung geboren war richtig und
alle weiteren Schritte ergaben sich als ebenso
richtig. Der zwingendste Beweisgrund dafür ist die
Tatsache, daß es mit Hilfe dieser Politik gelungen
ist, Millionen von Arbeitslosen wieder in Lohn und
Brot zu bringen und die Zahl der noch Erwerbs-
losen auf 154 Millionen herabzudrücken. Weiter
Können wir auf die Gesundung unserer öffentlichen
Finanzen hinweisen, für die wir ein neues Beispiel
durch die Veröffentlichung des preubischen Haus-
haltsabschlusses erhalten haben: Der Etat schließt
nicht nur ohne Verlust ab, sondern es ist auch schon
gelungen, die aus den Jahren des früheren Systems
mitzuschleppenden Lasten zu verringern! Und das
alles ist erreicht worden, ohne daß zu den alten
Methoden der Senkung der Lebenshaltung der
großen Masse gegriffen wurde. Unsere große Sorge
bleſbt nur der Außenhandel. Im Juli haben wir
zwar einen Ausfuhriberschuß von 28,5 Millionen er-
zielt, aber das reicht natürlich noch nicht hin, um

ssivität der Handelsbilanz aus den ersten
Monaten des Jahres auszugleichen. Im Ausland sollte
man sich lieber mit der Frage beschäftigen, wie
man zu einem besseren Verhältnis im Güteraustausch
mit Deutschland gelangen kann, statt uns in unseren
häuslichen Angelegenheiten zu schulmeistern, mit
denen wir uns schon selbst fertig zu werden trauen

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom Vortage

(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merseburg.)

16. 8. 15. 5. 16 815. 8
IndustrieaktienDeutscho Aal

Dt. Anl.-Ausl.- Ammend Papier 98, 90.75
Rechte einsehbl Anh. Kohblen 34,75 94.50i Abl. An P. Bemberg 118.-119.50Nr. I 00 000 111.60 111.70 Buderus Eisenw. 109.75 109.
89 Prov. Sachs Chem. Buckau 110. 110.Pfandbriefe 34.50 94.62 Chem Gelsenk. 88 25

Cröllw
Daimler Motor 103.50 102. 3682 Berl. Hyp. PapierBank GofdbrEw 17 g6. 96. Engelhardt-Br 100. 99.50442 do Lqu Hall Maschineo 106.75 106. 25
Hildebr Mäblen] 95.25 98.5Hoesch-Stablw 104.97 u

4 96.50 llse Bergbau 11.8 Pr. Bod.-Kr llse Genuß 134 134Goldet. Em. 21 95.75 965, 75 Manat. Berg 141.50 117. 25
Masch. Buckau 119, 118 759
Phönix Braunk 101.50 101
Riebeck Montan 106. 107. 50
Rositzer Zucker 98.75 97 50
Sangerh. Mascb 108.50 109.25

q

Gptabr Ser s 102.13 102.

Goldptdbr 101.20 101.12
s Ndd Gr. 24 95.50 95. 50
4185 do. Liqu
Goldofdbr. 101.75 101.75 Wandererwerke 139. 141

85 Pr Ldpkdbr Wegel. HäbaAnst. GM Pfd Werseh. Weiss 98.50 98.25
97. 97.7 e c Steuergutsecb. Il

97.- fauig 1. 4 1334 102.75 202-2

v 1935 324. 1936109.Bankaktien 3 106. 50 1 8 50Ades s4. 7 1 1038 107.75 107.75
96.50 93.50

e di n 96.50 93. 50Hall. Bapkv. 76.50 77.25 Reuorgatseb.
1934— 1938 107.37 107.40
1935— 1938 108.25 108. 25
1935 1988 to8.40 l 108. 40

Leipziger Börse vom 16. Auqust.
(Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.

16. 8. 16. 8. 16. 8. 15 8.
Cassel Jutesp. el beChromo Najork 73.50 74. 50
Falkenst. Gard. 97. N.Kirchner Co. 68. 65. 75 7Kraftw. Sa To. 65.50 65.50 Thür. Gas 132. 132.50Leipz. B. -Rieb. 92.75 92.75 Zuckerraff a 92.50

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewühr. (In Reichsmark. Ohne Gewäbr.

Js. s J 16. 16. (6.9
Lond. 1 Pfd. St. 12.32 12.33 Kopenhb. 100 K 55.02 35. 05
Neuyork 1 Doll. 2.477 2.475 Oslo 100 K 61.94 61.97
Amseterd. 100 G. 167.90 167. 39 Paris 100 Frk. 16.4316.43
Bröse. 100 Belg. 41.87 41.84 10.30 to.30Danz 100 Guld. 46. 95 46. 96 weiz 100 Feh 381.08 31.08
Hels. 100 t. M 5.435 5.435 Stockh. 100 Kr 53.54 63.57
italieo 100 Lire 20.33 20.33 Budapest 100
Jugosl 100 D. 5.884 5.584 Wien 100 Scbill 8,9 g. 55

Berliner Getreidegrobmarkt vom 16. August.
Der letzte Markttag der Berichtswoche sobloß

sehr ruhig. In Weizen wurden gute Qualitäten
bevorzugt aufgenommen, doch waren Qualitätszu-
schläge nicht zu erzielen. Roggen mit Kontin-gentsmarken fand nur schwer Kaufer, während in

er Provinz laufend Absehliüsse getätigt werden
können. Das Mehlgesehbaäft behlielt sein ruhiges
Aussehen. Weizenmehbl ging im allgemeinen besser
als Roggenmehl. Hafer zu Putterzwecken war
Kaum angeboten. FPuttergerste wurde nur

wenig offeriert. In Industriegerste gingen
die Forderungen und Gebote weit auseinander.
Braugersten fanden kein Interesse. AmFuttermittelmarkt lagen Kartoffelflocken
eher etwas schwächer.

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 kg) 16. 8. Für Kg 16. 8.
Weizen mürk. 188. 06 Viktoriaerbsen 20.00 23. 00Roggen märk. 161.00 Kl. Speiseerbaen
Braugerste 204 210 Peluschken FNeue Winterg, F Ackerbohbnes 11.0012.00lndustrie- und Vicken 13.25 13.75Futtergerste 163.00 Blaue Lupinen
Hafer, märk. 155.00 Gelbe Lupinen FWVeizenmehl 26.45 SerradellaRoggenmehl 21.10 Leinkuchen 8. 75
Weizenkleie 11.44 Trockenschnita. 4.82
Roggenkleie 10.40 Soſa-Schrot 1.85Raps. 1000 kg 3.20 Kartoffelflocken 8.85
einsast 1000 kg

Zuckernotierungen.
Aagdeburg, 16. Ang. Robzueker wicht

notiert. Tendenz: Ruhig.
Preis für Weißzueker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für vetto ab
Verladestelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemahblene Melis
bei Lieferung August 32,60, 32,70. Tendenz: Ruhig.

Terminpreise für Weibzueker einschl. Sack
frei Seeschiffseits Hamburg. August 3,40 Br., 3,20 G.,
September 3,40 Br., 3,20 G. Oktober 3,40 Br. 8,30 G.,
November 3,40 Br., 3,30 G., Dezember 3,45 Br.,
3.35 G., März 8,60 Br., 8,50 G., Mai 3,65 Br., 8,55 G.
Tendenz: Rubig.

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 17. August.

(För 1000 Neue Ernte (Far 100 kg Neue Ernte

Weizen 5 kg hl 189. 80 Viktoriaerbsen 40-42
Roggen (70 kg/hl) 161.00 Futtererbsen
Braugerste 202--212 RapeWintergerste 176--180 Weizenkleie
Futtergerste 162.00 (mittelgrob] 11.73
Hafer 2 d eie 10. 70Mais 232 MalzkeimeTrockenschnitzel

Tendenz: Stetig.

Magdeburger Getreidegroßmarkt vom 16. August.

16. 8. 13. 8. 16. 8. 13. 8.
Gr. s Gr. 8Weizen 76/77 188. o 202. 00 Wintergerste S

2n 188.00 204. 60 Wiotergerste 173.00 162. 00
ar ar lerRoggen 72773 162.00 159. o0 Viktoriaerbses 400-420 380 390

Handelspr Weizenmehbl
Sommergerste vpoz. Futter- u la
dustrzw geeig. 162.0

Brau- G. mittlere
Qualität 180 16 182 186
gute Qualität
keinst. ab. Nor 200 202 195 2

Roggenmehl
Tvpe

Weizenkleie 11.7311.78
Roggenkleie 10.40 10.38

Berliner Schlachtviehmarkt vom 16. August.
Auftrieb: 2259 Rinder (darunter 476 Ochsen, 350

Bullen, 1483 Kübe, Färsen und Fresser), 199 direkt;
1387 Kalber; 4995 Schafe; 5663 Schweine, 15 direkt

leute Heute jeute
Ochseo 1 42 Kähbe 326 Schafo 3 29do. 2 42 do 416--24 do 94do. 341- 42 Färsen 1 42 do. sdo. 1374 do 2 41 42 do. 6do. S do. 3 35-40 Schweine I 91.50do. 61 Fresser 3937 do. 2 391.50Bullen u 42 Kalber t 60--80 do. 3 51.59do 241 42 do 26065 do 52.50do 33340 do. 3 54 do. 5 51.50do. 435--37 do 4 45-52 do. 6Kühbe t 40- 42 Schafſee t 42-43 do. 71 51.50
do 213 37 do 2 3740Marktverlauf: Rinder giemlich glatt, Spitzentiere

über Notiz; Kälber rubig; Schafe ziemlich glatt
Sohweine glatt.

Butternotierungen.
Preise in Mark für 50 kg einschl. Verpackung ab

Versandstation, Fracht zu Lasten des Käufers.)
Berlin, 16. Aug. Deutsohe Markenbutter 130,

Deutsche Feinmolkereibutter 127, Deutsche Molkerei-
butter 123, Deutsehe Landbutter 118, Deutsche Koech-
butter 110.

Grube Leopold AG. in Bitterfeld.
In der o. H.-V. der Grube Leopold AG. Bitter-

feld, wurde der bekannte Abschluß für 1934 ein-
stimmig genehbmigt, der eine Dividende auf die
Stammaktien wieder nicht vorsieht. Neu in den
Aufsichtsrat gewählt wurde Dr. Hermann Korodi
von der Bank für elektrische Unternehmungen,
Zürich. Nach Mitteilung der Verwaltung haben die
ſechs ersten Monate des laufenden Jahres eine
Steigerung der Koblenförderung gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjabres gebracht. Ebenso
stieg der Umsatz an Kohle und Briketts; der Absatz
an Strom, Mauersteinen und Schwelprodukten blieb
ungefähr der gleiche wie in 1934. Zur Unterstätzung
der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Regierung
sind im neuen Jahre umfangreiche Aufträge, ins-
besondere zur Modernisierung des Abraumbetriebes
Holzweibig, erteilt worden. Die Kosten dafür be-
laufen sich auf rund 3 Mill. RM. In der Ver-
sammlung wurde ferner noch ausgeführt, daß die
Bilanzpositionen Beteiligungen und Forderungen zum
großen Teil die ziemlich bedeutenden Engagements
bei der B. Wittkop AG. betreffen, deren o. H.-V.
Kürzlich die Liquidation beschlossen hat. Dieses
Engagement mußte noch im vergangenen Jahr da-
durch vergrößert werden, daß der Wittkop AG.
weitere Gelder zur Verfügung gestellt wurden, die
sich die Grube Leopold selbst von ihrem Grob-
aktionär beschaffen mußte.

Geschäftsentwicklung der I. G. Farbenindustrie AG.
im zweiten Vierteljahr 1935.

Die I. G. Farbenindustrie teilt mit, daß sich im
zweiten Quartal des laufenden Geschäftsjahres we-
sentliche Veränderungen gegenüber der Gesamtent-
wioklung, wie sie in dem Geschäftsbericht über das
Jahr 1934 zum Ausdruck gekommen ist, nicht er-

eben haben. Der Absatz in den verschiedenen
roduktengruppen ist weiterhin befriedigend.

Bleistiftfabrik vorm. Johann Faber AG. in Nürnberg.
Am 5. September findet die o. H.-V. der Blei

stiftfabrik vorm. Johann Faber AG. in Nürnberg
statt. Auf der Tagesordnung stehen u. a.: Wahlen
zum Aufsichtsrat sowie Wahl des Bilanzprüfers für
das Geschäftsjahr und Zustimmung zur Übertragung
von Vorzugsaktien.
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Nr. 191. Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeukſche Reueſke Nachrichken). Sonnabend, den 17. Auguſt 1935. Nr. 191.

Magnet für Hunderttausende!
Wir beſuchen die Berliner Funkausſtellung. Die Hallen am Kaiſerdamm ſind ein
einziges großes Dröhnen. Großer Erfolg des Arbeitsfrontempfängers. Kleiner

Unterricht in Sprechtechnik. Fernſehſtuben für ganz Deutſchland.
(Von unſerem Berliner Sonderberichterſtatter.)

Aufmarſch der Funkamateure.
Die lange ſchwarze Schlange der Beſucher beginnt ſchon

draußen an dem Kaſſenhäuschen und die Flut der Dialekte
überſchüttet die Kartenverkäufer. Aus allen Teilen des
Reiches ſtrömen die intereſſterten Funkamateure nach
Berlin. Da ſind die Männer, die in verzweifelter Arbeit
ihre Apparate bis in die kleinſte techniſche Einzelheit kennen
lernten und die geheimnisvolle Sprache der Radiotechnik
beherrſchen. Da ſind die anderen, die auf ihren Empfängern
mit dem feinſten techniſchen Fingerſpitzengefühl alle
Stationen der Welt einfangen und mit unnghhahmlicher
Trennſchärfe Stationen finden, die ein normaler Sterblicher
niemals zu hören bekommt. Da ſind die Tauſende, die nur
im Beſitz eines Volksempfängers ſind und die mit der
gleichen Liebe an ihrem Gerät ſitzen wie die ſtolzen Beſitzer
der größten, vielleicht ſogar ſelbſtgebaſtelten Apparate. Da
kommt der Mann, der von Mainz nach Berlin fuhr, um ſi
einen Fernſehapparat zu kaufen. Und da ſind die Frauen,
die ſchon lange nicht mehr unbeteiligt auf die Geräte blicken
Denn jeden Morgen, wenn die Männer im Büro ſind,
ſtellen ſie ihren Empfänger an und hören ſelbſt in der Muße
der ſtillen Wohnung.

„Rufer der Wahrheit

Der Volksſender iſt das erſte Erlebnis der Ausſtellung.
Der Weg durch die Ehrenhalle, mit ihrem feierlich ab
getönten Licht und den rieſigen Worten „Rundfunk iſt der
Rufer der Wahrheit, die Waffe des Friedens, die Brücke zu
fremden Völkern“ leitet zu ihm hinüber. Jeder darf
en jeder nach kurzen Vorbereitungen vor das

ikrophon kreten und zumindeſt auf einer Schallplatte ſeine
Intereſſen, ſeine Freuden, ſeine Gedanken „verewigen“.
Ein Mann im weißen Mantel gibt das Zeichen, und ſchon
läuft die Apparatur. Angſtvoll klingen die erſten Worte
„Endſilben betonen!“ wird dem Redner zugeflüſtert. Aber
chon der dritte und vierte Satz tönt frei und ohne Erregung.
Faſt zu raſch iſt die Aufnahme beendet. Geſpannt hört man
auf die Wiedergabe der eigenen Stimme von der Wachs
platte und faſt iſt man enttäuſcht: „Das ſoll ich ſein, das iſt
s unmöglich, das bin ich ja gar nicht Die Umwand
ung der Stimme durch das Mikrophon erweiſt ſich als neue

Uberraſchung. Manchmal iſt ſie ſo ſtark, daß aus den Ver
zerrungen die eigenen Worte nicht zu erkennen ſind.
„Teufel, Teufel, hier muß man richtig Sprechtechnit

kernen“, murmelt ein verunglückter Kandidat. Er hat recht.

Auch das Rundfunkſprechen will gelernt ſein. Tauſende
fühlen ſich berufen, einer wird auserwählt.

„Nicht zu nahe herantreten!
Das Fernſehen iſt das nächſte große Wunder der Aus

ſtellung. Hunderte drängen ſich in der Fernſehſtraße, in
denen es von Bildern wie in einem Kino flimmert. Mit
Staunen blicken ſie auf die blankpolierten Käſten, in deren
glatter Schrägwand der kleine ſchwarzumrandete Fernſeh
rahmen eingelaſſen iſt. Die Lichter der 180 Glühlämpchen,
die das Bild formen, flimmern zunächſt verblüffend durch
einander. Aber dann klärt ſich der Eindruck. „Nicht zu nahe
herantreten mahnt ein Aufſeher. Es iſt hier wie über

Die Mathematik der Zahlen.
Und immer wieder von Stand zu Stand, von Gerät zu

Gerät, von Halle zu Halle. Die Eindrücke verbinden ſich
Man iſt beim erſten Beſuch kaum imſtande, die gewaltige
Fülle der Darbietungen auseinander zu halten. Schon
haben ſich überall Gruppen gebildet, die in fachmänniſcher
Diskuſſion die Vorzüge und Nachteile der einzelnen Laut-
ſprecher und Empfänger erörtern. Techniſche Ausdrücke,
dem Laien völlig unverſtändlich, ſchwirren durch die Luft.
Kleine Propheten der Unfehlbarkeit verraten die geheimſten
Gedanken ihrer häuslichen Experimente. Die rieſige Rund
funkmathematik der Hallen und Drähte überträgt ſich auf
jeden einzelnen. Und immer wieder hört man: „Fabelhaft,

Bildbericht von der Großen
die am 16. Auguſt in Berlin eröffnet wurde.
renden Kraftwagen aus, ein Bild aus der militäriſchen

all. Wer ſeine Naſe zu tief in eine Sache ſteckt, ſieht über
haupt nichts. Erſt aus der Ferne geſtaltet ſich das Wunder,
wachſen die Bilder, läuft das große Filmband der Welt, das
ſchon in wenigen Jahren keinem Deutſchen mehr unbekannt
bleiben wird.

In allen deutſchen Städten werden in Kürze die Fern
ſehſtuben, dieſe Erfindung der Reichshauptſtadt, eingerichtet

werden. Auch der ärmſte Volksgenoſſe, der niemals einen
ſo teuern Apparat erſchwingen kann, wird durch ſie an dem
allgemeinen techniſchen Wunder teilhaben. Wie lange noch,
und in jeder Telephonzelle leuchtet eine Fernſehſcheibe.
Man braucht nicht mehr ins Dunkle hineinzureden. Man
ſieht und wird geſehen. Unfaßbare Entwicklungsmöglich
keiten des bisher ſo abſtrakten Begriffs „Menſchheit“
nähern ſich der Verwirklichung.

Hochachtung vor DAF. 1011.
Voll Staunen und mit ſtarker innerer Bewegung tritt

man vor den breiten Aufbau, auf dem die neuen Arbeits
frontempfänger in den verſchiedenſten Größen zu ſehen ſind.
Es ſind ſchlichte und klar gegliederte Geväte, die mit ihrer
großen Lautſtärke und ausgezeichneten Wiedergabe auf den
Gemeinſchaftsempfang im Großen abgeſtimmt ſind. Die
Zahlen 1011 erinnern an den 10. November 1933, an dem
der Führer und Kanzler zum erſten Male aus einem
deutſchen Betrieb zum arbeitenden Volke ſprach. Und wie
eine rieſige, Fabrikwand der Zukunft wirkt auch das äußere
Gehäuſe der Geräte. Wenn man ſie ſich hundertfach ver
größert denkt, ſteht man vor einem neuen Tempel der
Arbeit, aus deſſen rieſigen runden Schallfenſtern der
Donner der Maſchinen und des unermüdlichen, eiſenharten

Heeres täglich gezeigt wird. Daneben: Richtige
kleinſte Empfangsgerät der Welt. Daneben: Der Haup

Wenn der Mieter nicht zahlt
Wenn der betreffende Mieter auf wiederholtes

Mahnen hin die Miete nicht bezahlt und ſogar mehreve
Monate im Rückſtand bleibt, können Sie ihn nur durch
Klage beim Amtsgericht zur Zahlung zwingen. Die
dadurch entſtehenden Koſten fallen dem Mieter zur Laſt.
Zahlt der Mieter auch dann noch nicht und iſt er oben
drein unpfändbar, ſo iſt Klage auf Räumung geboten.

zür den Fall der Unpfändbarkeit des Mieters werden
Ihnen auf Antrag die auf deſſen Wohnung entfallende
Hauszinsſteuer und der ſtaatliche Zuſchlag zur Grund
vermögenſteuer erlaſſen (wenn ſie nicht etwa ſchon zu
gunſten des Mieters geſtundet iſt).
Kündigung bei Hausangeſtellten.

Nach den Richtlinien des Treuhänders der Arbeit
iſt Kündigung einer Hausangeſtellten jeden Tag vor
dem 15. zum Letzten eines jeden Monats zuläſſig;
ſpäteſtens am 15. des betreffenden Monats muß die
kündigung ausgeſprochen werden. Für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer beſtehen die gleichen KündigungsSchaffens hervorklingt.
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Berliner Brief
Neues Leben in Berlin. Varieté, Kino, Tanz beginnen

Bergwerk unter dem Bahnhof Friedrichſtraße. Der neue Spreetunnel.
Es geht uns wieder beſſer!
Einmal iſt es wärmer geworden, die vereinſamten

Strandbäder haben wieder Beſuch. Die in den Saiſon
ſchlußverkäufen erſtandenen Badeanzüge aller Farben und
Ausmaße werden dem Sonnengott dargeboten und die
braunen Ferienleiber können wenigſtens über das Wochen
ende wieder baden und die wärmende Sonne genießen. Die
Drehtüren der Reſtaurants, der Kinos wirbeln wieder
die Oſtſeeberliner ſind alle zurückgekommen und die Kapellen,
die bislang an der Nordſee und im Harz zum Tanz ſpielten,
ſind treu und brav mit dem alten Repertoire wieder in das
heimatliche Berlin zurückgekehrt Langſam kommt das ſo
genannte Berliner Leben wieder in Schwung die ſüddeutſchen Berlinbeſucher haben jetzt mehr von dieſer Stadt.

Die großen Varietés haben wieder ihre neu her
en Säle geöffnet in der Skala fordert die aus der
ölle e Cläre Waldoff dreitauſend Zuhörer

mit Chanſons, die das „Sterben“ und „Maſſakrieren“ feiern
ſie ſpricht aus Erfahrung. Jm Wintergarten machen

unge Artiſten einmal das Programm ganz allein nurer Nachwuchs ſpielt und zeigt in reizender Icſche ſeine gut

gelernten Spiele. Die Theater freilich, die ſchweigen ſich
noch aus da dauert es noch ein wenig. Einſtweilen
ſchenken die Direktoren dem ſtaunenden Publikum ihre
Spielabſichten, gleichermaßen wie die Kinofirmen, und man
e ſich allenthalben über das große Programm. Das hebt
ie Stimmung, und der Kreis der 100PS-Berliner, derer

alſo, die mit 100PS-Leiſtungskraft aus dem Urlaub
zurückgekommen ſind, macht ſich endgültig bemerkbar.

Jn Heri n gsdorf waren ſie Verkehrsordnung nicht
mehr ſo gewöhnt, rotes Licht und Gelb wie Grün als
Straßenillumingtion brauchten dort nicht berückſichtigt zu
werden gleich geht es wieder mit Verkehrsunfällen los.
Aber das legt ſich noch der Elan und die Begeiſterung
toben ſich einſtweilen aus. So iſt es immer in den erſten
Wochen des Auguſt die Begeiſterung iſt die Ovation,
die man den Ferien dankbar entbietet.

Jahreszeiten drehte ſich inzwiſchen,
bei uns ſpürt und lieſt man es an

Das Karuſſel der
man merkte es kaum

friſten. Jm beiderſettigen Einverſtnädnis kann auch

als Auftakt des Herbſtes. Bobby, der Gorilla, iſt tot.

den Theatervoranzeigen an den Kinoplakaten an den
Hinweiſen der Kapellen und an den Modeſchauen, die bereits
Herbſtkomplets und was dazu gehört anpreiſen.

In den Trubel der ſpätſommerlichen Freude kam ein
Tropfen Wehmut, als bekannt wurde, daß Bobby der
Gorilla geſtorben war. Weil der Berliner ſentimen
tal iſt, liebt er Tiere. Er hat eine beſondere Vorliebe für
gehe mafſive Koloſſe, ſo für den SeeElefanten Roland,
ann für die richtigen Elefanten. Jm beſonderen aber waren

alle Zoobeſucher Bobby zugetan, Sein eingedrücktes Neger
eſicht, ſein denkendes Starren, das blicklos über die ſchauen
en Menſchen ging, die jede ſeiner Bewegungen beobachteten,

zog wie ein Urphantom e zu dieſem Tiere hin. Bobby
ſaß dann unbewegt, auf die umgeſtülpten Hände geſtützt
und ſchaute, daß man ſpüren mußte: dieſes Tier hat eine
Seele. Seine Gutmütigkeit war zu erkennen, ſein Spielen
erzählte davon, und wenn man ſah, wie er mit ſeinem
Wärter ging und ſprach, dann verſteht man die Liebe der
Berliner zu ihm. Wohl verletzte er einmal einen Warter,
ein Schimpanfe rettete den Mann damals, aber das durfte
man ihm nicht übel nehmen, damit bewies er eben, daß er
ein Tier war, wenn auch eines der beſonderſten Art.

Berlin trauert wirklich um dieſes Tier, das es liebte.

r

Aber in dieſer großen Stadt mit den Millionen Schick
ſalen von Menſchen und Tieren wird ein einzelner Tod
raſch vergeſſen. Nur ein bedauerndes Wort, dann wendet
man ſich, ſchnellebig, wie nur die Großſtadt ſein kann,
größeren Begebniſſen zu.

Hierzu gehört das Berliner Ber gwerk. Bisher
kannte man nur eines, das Rüdersdorfer Kalkbergwerk, ein
jeder konnte ſich das anſehen was die wenigſten getan
haben. Nun aber haben wir unter dem Bahnhof Friedrich
ſtraße ein richtiges Bergwerk mit Schächten und eiſernen
Trägern, die den ganzen Berg der Stadtbahn ſtützen.

Bei dem Nord Süd Bahnbau muß der Tunnel
der großen neuen Querverbindung unter dem Bahnhof
Friedrichſtraße hindurchgeführt werden, aber auch noch
unter der UBahn, ſo daß alſo, wenn die NordSüdVer-
bindung hergeſtellt iſt, drei Bahnhöfe übereinander liegen

Oben links: Verlegen einer Fernſprechleitung von einem fah

Antennen geben ſicheren Blitzſchutz.

neueſten Fernſehgeräte gezeigt werden.

Rechtsfragen aus dem Altag
(Antworten auf Anfragen aus dem Leſerkreiſe.)

fabelhaft.“ „Jch hätte doch erſt dieſes Jahr meinen Apparat
kaufen ſollen Der Fortſchritt überwältigt die Ver
gangenheit. Das Rad der Entwicklung dreht ſich unauf
haltſam weiter.

e

Papier der Kataloge liegt auf den Wegen. Jmmer neue
Blätter und Proſpekte greift man oder erhält ſie in die Hand
gedrückt. Schauend, immer ſchauend gewöhnt ſich das Auge
an die rieſigen Dimenſionen des Gebotenen. Langſam ver
ſteht man den Aufbau der Ausſtellung, den gewaltigen Er
ziehungscharakter, der von dieſen Hunderten von Ständen,
Bildern und Geräten ausſtrahlt. Und man fühlt: Rund
funk iſt Miterleben, Rundfunk iſt ein neu ſchaffendes künſt
leriſches und politiſches Werden für unſer Volk, für alle
Deutſchen, die ſich in den Stromkreis dieſer unſichtbaren
Strahlenenergien einſchalten. Die Ausſtellung beweiſt,
warum der Staat den Funk zu einer Angelegenheit der
Nation, zu einem unerläßlichen Erfordernis für jeden
einzelnen machte. In dieſen acht Hallen am Kaiſerdammlebt ein Stück von Deutſchlands Zukunft. Es iſt ſchön, daß

ſo viele Hunderttauſende von Deutſchen an dieſer Offen
barung eines neuen Weltgefühls teilnehmen können.

Deutſchen Funkausſtellung,

Schaunummer, die von einer Nachrichtenabteilung des
Unten links: Das

tanziehungspunkt iſt die „Fernſehſtraße“, in der die

(PreſſeBildZentrale, Atlantie, 2 Weltbild, M.)

eine andere Kündigung vereinbart werden. Bei Ein
ſtellung einer neuen Hausangeſtellten kann auch eine
Probezeit befriſtet mit täglicher Aufhebung des
Arbeitsverhältniſſes vereinbart werden, ſo daß bei

W nur die geleiſteten Arbeitstage zu be
zahlen ſind.

Darf der Mann die Stellung ſeiner Frau kündigen
Arbeitgeber, die eine verheiratete Frau für einen

Arbeitsvertrag verpflichten, ſollten ſich vorher der Ein
willigung ihres Ehemannes vergewiſſern. Hat nämlich
der Mann der von ſeiner Frau eingegangenen Ver
pflichtung zugeſtimmt, ſo hat er nicht mehr das Recht,
Einſpruch zu erheben und die Löſung des Arbeitsver
hältniſſes zu verlangen. Nimmt dagegen eine Frau
eine Arbeit an, ohne daß ihr Mann, dem geſetzlich in
allen das eheliche Leben betreffenden Fragen der Aus
ſchlag zuſteht, ſeine Einwilligung gibt, ſo kann der
Mann, wenn er die außerhäusliche Arbeit ſeiner Frau
ols Störung des Ehelebens empfindet, mit Ermächti
gung des Vormundſchaftsamtes das Arbeitsverhältnis
der Frau kündigen, ſogar ohne Einhaltung der geſetz

müſſen. Die Techniker ſehen 02 vor die Aufgabe geſtellt,
ihre Arbeiten durchzuführen, ohne auf den fortgeſetzt weiter
laufenden Verkehr der UBahn und der Reichsbahn Rück
ſicht nehmen zu können. Die SBahn, deren ſchnelle Züge
in Abſtänden von drei bis fünf Minuten fahren, donnern
fortgeſetzt nach beiden Richtungen über die Bauſtelle. Die
vielen Fernzüge einſchließlich des fliegenden Kölners fahren
auch, ohne daß man den Verkehr abſtoppen oder umleiten
könnte. Infolgedeſſen wurden rieſige Eiſenträger gebaut,
die den geſamten Eiſenbahnverkehr auf ihren Rücken ge
nommen haben.

Dieſe behelfsmäßigen Träger, die ſpäter wieder heraus
enommen werden müſſen, haben allein in dena ndeegien das ungeheure Gewicht von 1400 Tonnen,

das ſind 1,4 Millionen Kilogramm. Da der Bodengrund
ſehr ſchlecht iſt, mußten die Träger bis zu 17 Meter unter
den Stadtbahnbogen getrieben werden. Wirkliche Berg
mannsarbeit wurde geleiſtet, Schächte wurden in das Erd
reich hinabgetrieben, Geſteinsmaſſen ausgeſprengt, und
zum Abſtützen der Stollen müßten Tauſende von Bäumen
und Grubenſtempeln verarbeitet werden. Auf dem engſten
Raum wurde gearbeitet und jetzt, nachdem die rieſigen
Eiſenträger die Schienen der Bahnen halten, dröhnen die
Luftdruckhämmer und Geſteinsbohrer. Alte Mauern
werden abgeriſſen, neue Schächte ausgehoben bis der
neue Tunnel herausgegraben iſt, müſſen 9000 Kubikmeter
Geſtein weggeſchafft werden.

Jn dieſem neuen Tunnel ſoll ein 160 Meter langer und
15 Meter breiter Bahnſteig gebaut werden, der 6 Meter
unter der Erdgeſchoßhöhe und 14 Meter unter dem Stadt
bahnſteig liegt. Fahrtreppen werden die Höhen leichter
überwinden das dreiſtöckige Haus unter der Erde wird
durch die modernſten techniſchen Einrichtungen vorbildlich
für die moderne Verkehrsgeſtaltung. Alle drei Bahnſteige

Stadtbahn NordSüd Bahn UBahn ſtehen
dann in Verbindung beſſer kann man es wirklich nich.
machen.
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Ein paar hundert Meter nördlich wird die Arbeit be
ſonders ſchwierig die Untertunnelung der Spree zwiſchen
der Weidendamm und Ebersbrücke. Dort müſſen die
Tunnel über die alte Bahn der BVG. Da nun auf den
Tunnel die Gleiſe nicht gelegt werden können, muß eine
Brücke gebaut werden, die den Tunnel überquert und unter
der alten Weidendammbrücke noch hindurchgeht. Dann erſt

lichen Kündigungsfriſt. Verweigert jedoch der Mann
ſeiner Frau, die aus wirtſchaftlichen Gründen eine
Stellung annehmen will, aus haltloſen Gründen ſeine
Einwilligung, ſtellt ſich alſo die Zuſtimmungsverweige-
rung als Mißbrauch ſeines Rechtes dar, ſo kann auf
Antrag der Frau das Voumundſchaftsgericht ſeine Zu
ſtimmung erſetzen. Auch wenn der Mann wegen Krank
heit oder Abweſenheit eine Erklärung nicht abgeben
kann und mit dem Aufſchub der Zuſtimmung Gefahr
verbunden iſt, kann das Vormundſchaftsgericht eintreten.
Setzt die Frau das Vertragsverhältnis aber trotz des
berechtigten Einſpruchs ihres Mannes fort und wird
dadurch der Beſtand der Ehe zerrüttet, ſo kann dieſe
Gehorſamsverweigerung der Frau nach ſorgſamer
Prüfung der Verhältniſſe einen Eheſcheidungsgrund
darſtellen.
Wem gehört die Wohnung nach der Scheidung?

Eine Wohnung gehört dem, der ſie mietet, d. h., der
mit dem Hausbeſitzer den Mietvertrag abſchließt. Was
aber wird aus der gemeinſamen Wohnung, wenn die
Eheleute ſich ſcheiden laſſen Wer behält die Woh
nung? Die Gerichte haben ſich mit dieſer Frage häufig
beſchäftigen müſſen und konnten zu keinem anderen
Reſultat kommen, als dieſem: Die Wohnung gehört
dem, dem ſie vom Hauswirt tatſächlich vermietet wor
den iſt. Hat alſo nur ein Ehegatte den Mietkontrakt
unterſchrieben, ſo muß der andere die Wohnung räumen,
weil die Scheidung die durch die Eheſchließung bedingte
Lebensgemeinſchaft aufgehoben hat. Haben, wie dies
jetzt meiſt üblich iſt, beide Ehegatten den Mietvertrag
unterſchrieben, ſo kommt es darauf an, ob der Ver
mieter die Unterſchrift der Frau nur verlangt hat, da
mit die eingebrachten Sachen der Frau für ſeine Sachen
mithaften oder ob die Frau durch ihre Unterſchrift nach
dem Willen aller Vertragſchließenden gleichberechtigte
Mieterin der Wohnung werden ſollte. Iſt das letztere
aus dem Mietvertrage oder unter Berückſichtigung der
beſondeven Umſtände anzunehmen, ſo hat nach der
Scheidung kein Eheteil das Recht, von dem anderen die
Räumung der Wohnung zu verlangen. Es bleibt alſo
ganz unweſentlich, wer die Schuld an der Scheidung
trägt. Nur: es wird meiſt kein großes Vergnügen
ſein und nicht ohne unangenehme Reibungen a gehen,
wenn nach ausgeſprochener Scheidung die Räume
zwiſchen den früheren Ehegatten aufgeteilt werden
müſſen und in derſelben Wohnung getrennte Haus
haltungen geführt werden. Der eine oder andere Teil
wird wohl früher oder ſpäter freiwillig ſein Wohnungs
recht aufgeben.

Kleine Tageschronit
105 Gramm tägliche Brokration für jeden Rumänen.

Blättermeldungen zufolge, verbleiben in dieſem Jahre
für den Jnlandsverbrauch in Rumänien etwa
210 000 Waggon Weizen. Wenn man von dieſer Menge
60 000 Waggon als für Saatgut notwendig, in Abzug
bringt, ſo bleiben zur Erzeugung von Brot und Mehl
ſpeiſen 150 000 Waggon Weizen übrig. Dieſe Menge
auf 19 Millionen Menſchen, die Einwohnerzahl
Rumäniens, verteilt, ergibt jährlich 78 Kilogramm
Weizen je Kopf eines jeden Einwohners. Nach den
Berechnungen der Bäcker und Müller werden in
Rumänien täglich 2 Millionen Brote erzeuot, ſo daß
auf einen Einwohner täglich 105 Gramm Brot ent
fallen. Es wurde verechnet, daß Rumänien jährlich
300 000 Waggon Weizen, alſo um 20 000 Waggon mehr
als die diesjährige Ernte, für den Jnlandverbrauch be
nötigen würde, damit jeder Einwohner die notwendige
Brotmenge erhalten könnte.

Was der Straßenſtaubſauger leiſtet. Nachdem die
Städtiſche Straßenreinigung in Hannover ſchon vor

maſchine angeſtellt hatte, iſt jetzt eine zweite weſentlich

wartungen erfüllt. Die Maſchine arbeitet ähnlich wie
der allgemein bekannte Staubſauger, ihre gewaltige
Leiſtung iſt jedoch bei einer Arbeitsbreite von
2.20 Meter und einer Arbeitsgeſchwindigkeit von 15 bis
20 Kilometer in der Stunde faſt die Tauſendfache. Nicht
nur der Staub, ſondern auch der Straßenſchmutz wird
reſtlos aufgeſaugt. Die Maſchine kann auch an trockenen
Froſttagen die Straße entſtauben, während die bis
herigen Maſchinen bei Froſtwetter zur Untätigkeit ver
dammt waren. Die Sammelbehälter der neuen Kehr
maſchine faſſen nicht weniger als 1000 Kilogramm
feinen Staub und 3000 Kilogramm Straßenſchmutz.
Dieſe Mengen nimmt die Maſchine in 6 Arbeitsſtunden
auf.

Bekkler finanziert Luxushokel. Wegen Vorſpiege
lung falſcher Tatſachen wurde dieſer Tage in Liſſa
bon ein ſtadtbekannter „blinder“ Bettler verhaftet. Es
ſtellte ſich heraus, daß der Mann weder blind noch
arm war. Jn ſeinem Beſitz wurde ein Vermögen von
10 000 Pfund gefunden. Der Bettler hat ſich dadurch
verraten, daß er den Gemeinderat ſeiner Heimats
gemeinde, Petro de Moel, dazu bringen wollte,
ein Rieſenhotel zu errichten, indem er ſich gleichzeitig
bereit erklärte, ſich finanziell an den Baukoſten zu be
teiligen.

geheure Arbeit iſt dabei zu leiſten, der ſchlechte Bodengrundmachte es z. B. notwendig, daß 350 eiſenbewehrte Freß

betonpfähle von faſt einem halben Meter Durchmeſſer
10-18 Meter tief verſenkt werden mußten, die ſich nach
unten verbreitern und noch 4——5 Meter in den r Ur
grund unter den ſchlechten Boden reichen. 500 Arbeiter
ſchaffen fortgeſetzt, ohne Pauſe in drei Schichten an dieſem
gewaltigen Werk, das voriges Jahr begonnen wurde und
bei dem es nun gilt, ſo ſchnell wie möglich vorwärts zu
kommen. Dies beſonders an den verkehrsdichten Stellen
hier an der Friedrichſtraße. Der Spreetunnel ſelbſt iſt ſo
gut wie fertig, bis zum Frühjahr 1936 hofft man ihn end
gültig fertigſtellen zu können. Dionyſos.

Die kleine Gefälligkeit,
Der franzöſiſche Maler Delgcroix wurde einſt in

das Haus eines bekannten Bankiers und Kunſt
ſammlers gebeten, der ihm einen größeren Auftrag
gab. Es ſollte ein recht ſchönes Bild werden, der
Preis ſpiele dabei abſolut keine Rolle. „Jch bin durch
aus großzügig“, ſagte der reiche Mäzen, „ich über
laſſe Jhnen vollkommen das Sufet, ebenſo das Format
des Bildes. Und ſogar den Preis dürfen Sie ſelbſt
beſtimmen.

Delaeroix war begeiſtert. Wie oft hatten ſeine
Gönner ſonſt tauſend beſondere Wünſche, wenn ſie ein
Bild bei ihm beſtellten. „Sie werden unbedingt zu
frieden ſein!“ erklärte er ſtrahlend.

„Das glaube ich auch!“ nickte der Bankier. „Aber
lieber Freund, nicht wahr, wenn ich Jhnen ſoſehr ent
gegenkomme, müſſen Sie mir natürlich auch eine kleine
Gefälligkeit erweiſen ändern Sie doch ein bißchen
Jhre Malweiſe

Freundlich abgelehnk.

Ein reicher Muſikfreund hatte einſt den berühmten
Geigenkünſtler Ernſt zu Tiſch geladen Bei der Tafel
fragte der Gaſtgeber, deſſen
ſprichwörtlich waren, den Gaſt: „Nun, haben Sie auch
Jhre Violine mitgebracht e

Taktloſigkeiten ſchon faſt

„Weshalb?“ meinte Ernſt, indem er ſich ruhig zu
„meine Violine ißt jaſinkt die Bahn ſeinem Gaſtgeber umwandte,und geht unter der Spree hindurch. Un e its

einiger Zeit Verſuche mit einer Straßenſtaubſaug

verbeſſerte Maſchine fertiggeſtellt worden, die alle Er

n
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Kirchliche Nachrichten

Sonntag, 18. Auguſt 1935(9, Sonntag nach Trinitatis)

Evangeliſche Gemeinden
ger Für den Ev. Sog. Preß

r u Ware Sachſene e ZiehenJ der elbe.) 11.15
Uhr: Kindergottesdienſt. (Pfarrer
Zigitliege, 10 Uhr: tor Riem.

7 11.15 Uhr: Kindergottes
dienſt, (Derſelbe.)

Altenburg (Gottesdienſt im
r 10 Uhre Paſtor

10 Uhr: Gottesdienſt.
(P. Franke.) 11.15 Uhr:Kindergottesdienſt, (P. Franke.)

Dom. Donnerstag, 19.15 Ur e in der z
berge „Zur Heimat“. (Superin

V DomFreitag, 20 Uhr:a r Heimat“.
Stadtki Freitag abend, 8 Uhr:

Kirchenchor An der Geiſel 5.
rer er Ev. Mädchen

Maximi: MittwochS rn Verſammlun
r der Geiſel 5. haſt Riem)

Altenburg. Dienstag abend, 7.30
Uhr: Verſammlung der Frauen
an in der Herberge „Zur

Mittwoch abend,

8 Uhr: r rberge „Zur Senna
Neumarkt. Donnerstag: Bibel

ſtunde fällt aus.

Leung Röſſen.
Friedenskir 9.30Ulbrich. 11 u en

gottesdienſt.
Gnadenkirche. 9.30 Uhr: Ernte

Lange.)e W Seev 7.45 Uhr: Erntedank
gottesdienmen 7 Pfarrer n

e 8 We r Paſt
e r: Gottesdienſt.r m n

ttesdienſt.her un Riſſoneſet
on z Uhr: Predigtgottes
Miederbenna 10 Predi
gottesdi r 11 Ühr: be

v (St. Nikolaus.) 8.30
Gottesdienſt.

St. Petrus (St. Anna). 10 Uhr:
Gottesdienſt.

Geuſg. 10 ühr: Predigtgottes
dienſt 11 Uhr: Kindergottes
dienſt.

Katholiſche Gemeinden
t M.

Kirchen Nachrichten
Weißenfels.

Evangeliſche Gemeinden.
m n Sonnabend 17. 8,

Wochenendfeier. An
Beichte und heilie (P. Goes) b mnges

18. Auguſt 1935(0. Sonntag nach Trinitatis).
Kollekte den Ev. Sovergon eder rn
m 7 10 Sarg Gottesdienſt.
W Bartholdy.) 11.30hr: e (Pf.

s 10 Uhr: Gottesdienſt
Pfarrer Goes.) 11.30 Uhr.gottesdienſt. (Pf. Goes.)

Salem: 10 Uhr: Monatsandacht
für erwachſene Taubſtumme.
Oberlehrer Becker.)

Hofpitalkirche St. Laurenkii, 10.00
Uhr: Predigtgottesdienſt. An
hließend er des heiligen

s. Pf. Glaſ
11.15 Uhr: Kinder

dienſt. (Pfarrer Glaſ

Kirchliche Nachrichten
Naumburg.

Sonntag, 18. Auguſt 1935(0. Sonntag nach Trinſtatis).
Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte: Für den Ev. Sog. Preß
verband für die Provinz Sachſen
Dom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt.

Sup. Moering.) Domchor ſingte
i olbe.St. WenzelsKirche. 8 Uhr: Pre

üeſtoe Behrends.)3 W 4 Waſter
Maruhn.) Die Kantorei ſingt.
Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl (Derſelbe.)

S. Marien Magdalenen Kirche.
9.30 Uhr: Predigt. (Oberpfarrer
Plath.) 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt. d h Behrends.)

n Okhmar. Uhr: Gottest auf den erſt
der im Gemeinde

Wer d Werdſnta e

gott m16 Uhr: Oth
marSonntagskreis.

Gottes

re
meindehaus

Anzeigen
Für d. Aufnahmeder Anzeigen an

beſtimmt vorge
ſchriebenen Tagen Tee
od. Plätz. können
wir keine Verant
wortg. übernehm.,
doch werden die
Wünſche der Auf
tragg. nach MögUchle berückſichtigt

v Wohn. m. Z.
a. einz. Frau z. ver

miet. miet Dammſtr.7. 7. K.

h J. Wohnunm. Bad u. erſt
räum. u. Garag. ab
1. Okt. 35 z. verm.
200qm Arbeits o.
Niedl.R. ſ. z. vm.
N.b. Seidenftücker,

Weißf. Str. 11, III.

9p. Schlatstelle

zu vermieten. Zu
erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

IUöbl limm.

Johannisſtr. 19

frdl. m. Immer

in Leunga J ver
mieten. r Ang. Los g.in d. Geſch

1 möbl. Zi.leuna m. 2Betten,

1 möbl. Zimmer m.
1 Bett zu verm. Zu
erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

n Anm Kü. n 1 m
ubehör, Näheierſeb u. Leung

werk, a. ruh. Lte. a.

1. od. c verm.

Jg. Ehep. (Leung

Wo d sſt d v

Berufstätig. Aka

r ſuchtz md. Dimmeſ

zum 1. 9. Angeb.
u.372 a. d. G. d. Bl.

arbeiter) ſucht
41-2 Um u. hü.

in Leung od. Umg.
r 9.35 od. ſpät.

ng. u. L. 619 a. G.S Ehepaar ſucht

Ktube, ha,
o. 2 leere Zimm. m.

in od.
bei Merſeb. A
u. 376 a. d. u. 376 a. d. G. d. Bl. d. Bl.

Wohn. mm
von Beamt. ſof.
od. ſpät. geſucht.
Angeb. unker 385
a. d. Geſchſt. d. Bl.

möglichſt in Stad
Ang. u. 4616 a. d.

tn lWläume

tmitte, geſucht.
Geſchäftsſt. d. Bl.

und Keller
Werkſtatt, Lagerranm

(Mitte der Stadt) zu Itegeht
Zu erfr, in der Geſchſt. d

2-2 mm gez.
od. ſp., Merſb.,

r od. Umgb.
u. 386 g. Agb. u. 386 a. Gſt.

Wohn.
m. Zubeh. f. ſof.,
ſpäteſt.bis1.10.85,
geſucht. Angeb. u.
46490. d. Gſt. d. Bl.

4-5- Wohn.
m. 2 Garagen od.

1 für Fuhr
e geeignet, zuaufen t Ang.
u. 4600 a. d. Geſch.

virh mitürupcdvtüch gen

gart. od. etw.
an Waſſ. geleg.,
pacht. geſucht.u. 381 a. d. G. d. g.

innerh.k. Friſt
K. Zweckſpar
D. Bergmann
Breslau Oder
ſtr. 12 C. 164.

II
als 1. Hypoth. auf
Neub. v. Selbſtg.
geſucht. Angb. u.
389 a. d. Gſt. d. Bl.

Na
ein u. mehrfarbig,

in allen Größen u.
jed. Auflage, ſtellt

ſchnellſtens her

Buchdruckerei

Th. Rößner
Kl. Ritterſtraße,

Ruf 2328.

Gewinnauszug

Ohne Gewähr

5. Klaſſe 45. PreußiſchSüddeutſche
(271. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Nachdruck verboten

r gefallen,
au

e Nummer ſind zwei gleich
und zwar

die Loſe Wer Nummer in
teilungen J und II

je einer

8. Ziehungstag

39959212 Secett zu 2000 M. 116382

218249 264441 o

77 n271842 406800 318588 821148

339017 3655852 372619 381685
94 Gewinn

112252 112837 115
n 144307 1648162358 170429

259826 272391 274349 276
302180 336696 345840
377454 389617 389658

888 Gewinne zu 300 M.

84353 84949 87845 9003
197760 106766 10885

388
397787 388411

In der heutigen W r.

2 Gewinne zu 20000 M. 38333

I dn zu 6000 M. 348
u 2000 M. s8838ist eng 263053

40
106362210029 229737 a 269877
306239 gros 7352 39 o
121058 13132 723662 2577
140608 157962 188741 200271
5

66082 26888 708388703 3411 32 362242

373729 380266 r
983677

7 888869

Jm Gewinnrade verblieben: 2
1000000, 2 zu je 300000, 2 zu je75000, 4 zu je 50000, 4 zu je

Moritzkirche. 9.30 zd erchegz Weh 11.15
vie 500.

e zu 500 M. 20585 32387
50759 656916 67601 W h 8

150813658 13878 15318 i s 1871 20744 22386

476835 47838 50510 51613 54853
57059 60239 60292 81153 61343 686273 73211

94 Sewinn. M. 54686 15015 19454 235785 69927 rot 101770 108011 104660 1

16. Auguſt 1935

In der heutigen wurden Gewinne
gezogen

6 Gewinne zu 5000 M. 181223 271346 392059
10 Gewinne zu 3000 M. 23135 94387 96482 150774

162175 1936554

so gge e 10089 11842 82955 85065n So 126655 147692 1551678720 234196 249250 262459
827244 333875
383577 384436

38243 40803
1296 107823

7 44777 48211
55133 56290

1 91225 938951
114 115935

wurden Gewinne
gezogen

zu 3000 M. 26853 113299 258097

50757 118718
314316

e eo7 s s 20888075393 289110

1391

126868
20890

385764 5o 391 248

397654

Gewinne zu je
100000, 2 zu je

30000, 12 zu je
20000, 72 zu je 10000, 138 zu je 5000, 294 zu je
8000. 7i0 zu je 2000, 2154 zu je 1000, 3454 zu

I u ie 800 Mark.

Bauvorhaben

l. wpothehen

auf ſtädt. Wohn u
grundſtücke ſowie Reubauten u.

deutſcher Hypothekenbank bei
ſofortiger Barauszahlung und
ohne Proviſion zu vergeben.

Koſtenloſe Beratung durch

C. Krohitzsch
Chriſtianenſtraße 5, Tel. 2919

GutIII
m. gr. Gart. i. Süd
viert. Merſeburgs
zu verkauf. Ang.
u. 384 a. d. Geſch.

Schön. l andhans

herrlich a. d. Saale
gelegen, m. Gärten
billig zu verkauf.
Brunzel,Klein Korbetha
b. Gr. Korbetha

Acwrebergarten

Geſchäfts

von führender

bis RM.

Agent

latlehen-

u für Anſchaffungen v. Möbeln. Umund Entſchuldung, Gründung einer
Exiſtenz und andere Vorhaben durch
Zweckſparvertrag. Ab RM. 200.

10000. Rückzahlung
bis zu 20 Jahr., begueme Monatsraten. Sparkraft A. G., Berlin
W 35, Potsdamer Str. 99. Gen.

Max a Mücheln,Merſeburger Straße 6

5 verk. Exerzierpl.3.erf. Rorkusſtr. 4.

Umſtand ehalber

familfendaus

ſof. zu verkaufen.
Merſeb.,Brühl 18

[-]qnendT
Quittungy-

hwpothebe

Vilgungs Hypothe.
auchnachſtellig. Auszahlung 1007,
langfriſtig-unklindbar

Brandenburgiſche Darlehenskaſſe
für Sachwerte und Hypotheken
G.m.b.H. Zweckſparunternehmen.

Bezirksſtelle Merſeburg, Weißenfelf.
Straße 5, II. Anfragen Rückporto.

Vorcrucke
f. Landgemeinden
hält vorrätig
Buchcr, I. Röbner

Merſeburg,
Kleine Ritterſtr. 3

eeeeeeeeerò

bisher 1bar zugeteilt.

Darlehn Hypotheken
langfriſtig, durch Zweckſparvertrag

Millionen RM. unkünd

Brandenburgiſche Darlehnskaſſe
r Sachwerte u. Hypotheken G.m.b.H.
Koſtenloſe Beratung. Gen.Agentur:

IIIfreies
200-500 cem, geg.
ſof. Kaſſe geſ. Agb.
u. 375 a. d. G. d. Bl.

Herrenrad
zu verk. Leunag,

Frenz re Sattlerſtraße 5.mmig jr r eMerſeburg Eckehardtſtraße 16 e

billig zu verkauf.
Metall- Zu erfr. in d, Geſch.

IIIIII vetten Kinderbettſtellem.
ſtarke Matt. zu verk. Zu

Ausführg. erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

Mk. 13, jröngrnarmisch II al
eigrube SeBerechtigung zur Annahme von er r eShe un dadarleten ſämtlich. vorhand.

Icbergenat

kauft bei unſeren Jnſerenten
zu verkaufen.
Kriegsdorf Nr. 3.
1 Ausſtelleisſchrk.
billig zu verkauf.,Banciagen e Lebens

sind Vertrauenssache n
Leibbind. Gummiſtrümpfe, Bruch Soniagh. Schlachte

bänder, Platt, Senk Spreizſuß
Einlagen nach Maß und Gips
abdruck, künſtl.
Solluxlampen fürs
Hanau. Lieferant aller Kranken
kaſſen. Herren Damenbedieng.

Th. Ebert Nachf.
Arthur Polster
Merſeburg, Entenplan 13.

Gegründet 1880 Ruf 2754.

feſt H. Ritter,
Göhlitzſch Leunga.

Stamm junger
Legehühner

(Legh.)z. vk. Leuna
Sattlerſtraße 10

ne Entenſlügge
ſofort zu verkauf.
Trebnitz Nr. 15. Nr. 15.

öhenſonne,
eim, Orig.

matratze von

cut Tellzahlung

nun 45 m
Anzahlung s Mark
Wochenrate 2 Mark
ferner Uoderne Küchen
Holzbetten mit Matratzen, Kleider-
sohränke, Bücherschränke, Schrh.-
tische, Sessel, Ruhehbetten, Cou-
ches, Tische, Stühle, Federbetten,

komplette Schlafzimmer.

Kredit auch nach auswärts

H. Fuchs
Halle-S., Gr. Ulrichstr. 58,

(Kein Laden)
(Im Hause der Nordseefischhalle)

Aüchenderd.

zu kaufen geſucht.
Aab. u. 387 a. Gſt.

Schon im ſerbſt
dem Wi ntergetreide,
den Winterölfrüchten,

den Jwiſchenfrucht Futter
den Wei

pflanzen ſowie
den und Wieſen

wenigſtens einen Teil der

9tichſtoffdüngung
Bewährte Stickſtoffdünger für die nwendung im fferbſt ſind:

ßalkſtickſtoff, Perlkalkſtickſtoff,
Schwefelſaures Ammoniak, ßalßkammoniak,

Ammonſulfatſalpeter, ßalßkammonſalpeter,
[Ceuno Momanj

der Volldünger Nitrophosko

ſowie das neue Düngemittel

Stickſtoffkalßphosphat

ßaliammonſalpeter

2
7

7

Sir

Die Kreuzer Pferdetage!
heuggtgchan. 9fetuadrtune

Donnerstag, den 22. August, 14 Uhr

Freitag e 28 13Sonnabend, 24. v 18Sonntag, u 25 m 12.30
Auch am Freitag vollwertiges Programm bei

volkstümlichen Preisen!
160 staatl. Kaltbluthengste 5 Genossenschafts-
40 WMarmbiuthengste Kaltbluthengste m.

50 von ihnen ab-
stammend. Stuten,

260 Turnierpferde 1000 Nennungen
Beste deutsche Turnierkliasse Schaunummern

(4 Hengstquadrigen des Preub. Landgestüts Neustadt)
(Vorführungen der Heeresnachrichtenschule) 2

Wer Ppolſtermöbel, Matratzen
nicht inſeriert, in reicher Auswahl
wird vergeſſen Auſarbeiten Moderniſieren

zu billigſten Preiſen.
LeungArb., 48 J.,
ev., ſucht Dame
zw. ſpäter. Heirat
kennen zu lernen.
Angeb. unter 379
a. d. Geſchſt. d. Bl.

Dürrenberg

Annahmeſtellen f.
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be

werden uſw.
ei:

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlg.,
Ortsvertretung,
Einzelverkauf,

Lorberg. Buchh.,
Markt, Einzel
verkauf,

Elſe Rudolph,
Schkeud. Str. 10,
TrägerbezirkMarie vihl
Am Bahnhof 165,
Trägerbezirk 2,

ig Flatter,
chkeud. Str. 35,

Heirat w. Kaufm.,
ſelbſt. (k. Laden),
44J.,1,65m, ſchldl.
geſch., 1Jge. 4*2J.,
mit Frau od. Frl.
m. Herz u. Gemüt,
Intereſſe a. Gart.
Zuſchr. m. Bild u.
;80 a. d. Gſt. d. Bl

Mädel, Mitte 30,
ſucht Wander
kameraden zum
Erwandn. d. Hei
mat. Bildzuſchr.
unter 378 an die
Geſchſt. d. Bl.
Warne jedermann,
m. Frau, Martha
Lins, Gotthard

Erich Borsdorff

Neue Erfindung
Schuhe weiten und ſtrecken nur

Hallensia, Delgrube 13.

Staunend
billig

Stühle v.

Möbel r bricht

2.- an Küch. v. 25.- an
Betten v. 10.- an Schlafz. v. 160.-
Sofas v. 15.- an Speiſez. v: 180.
Chaiſel. v. 18.- an Schränke v. 18.-
Federbett. v. 10.- Auszugt. v. 20.-
Vertiko v. 15.- an Anklſchr. v. 42.-
ſowie alle anderen gebr. Möbel.

a. auf Ehedarle

ſtraße 18, etw. auf
meinen Namen zu
borgen, da ich für
nichts aufkomme.

Trägerbezirk 8. Eduard Lins.

stets in Anspruch.

Werbung
und

Erfolg
hängen voneinander ab:
ohne Werbung
kein Erfolg

Der Käufer ist eben viel zu sehr an den Wloch-
tigen Ratgeber, die Zeitungs Anzeige, gewöhnt
Und besonders die vlelbeschäftigte Hausfrau
achtet in erster Linie auf günstige Angebote

in der Zeitung

Deshalb
Wer mit Vortoell
nimmt den Anzeigenteil
Merseburger Korrespondent
(Mitteldeutsche Neueste Nachr.)

werben Wwill,
des

l

Chauffeur

gel. Kaufm., 25J.,
durchaus zuverl. u.

nücht., Führerſch.
f. PKW. ſeit 5 J.,ſucht z. 1.9. 35Stell.

gl. welch. Art, auch
tagew. od. a. Aush.

Agb. u. 388 a. Gſt. Gſt.

Jung. ſangarhech landardtr.
v. J. i. Ldwſch. tät.,
m. gt. Zeugn., ſucht

ſf. Stell. m. Wohn.
Frau arbeit. mit.
Angb.u. 382 a. Gſt.

Lauf-
bursche

14 16 VJahre,
gut. Radfahr.,
f. ſofort geſucht.

Herm. Pfautſch,
Zigarrengeſchäft,
Gotthardſtr. 23.

Lehr
mädchen

mit beſt. Zeugnis f.

Büro geſucht. An
geb. u. 4625 a. d. G.

Reue Möbel in groß. Ausw. ſow.

kompl. W enLieferungHaus, evtl. auch auf re
Bitzwann, Halle a. J. Mauerstr. 3

Suche z. I. Septbr.

kräftig., ehrliches

Mlöhen

(14-15 Jahre) für
Geſchäftshaushlt.

R. Blumſtengel,
Altranſtädt.

3. 1.9. 14-16 jähr.
Mäbchen

f. kl. Geſchäftshs.
halt geſucht. Vor
zuſtell.8-10 Uhr. b.
Schlichter, Leung,
Ad.Hitlerſtraße 7
Zuverläſſ., ſolides

Hausmädchen

(nicht unt. 18 9.)
zum 1.9. geſucht.

Schulze,
Stadt -Cafsé.

Aelteres, erfahr.
Dienstmädchen

für ſofort geſucht

Be 17.Ehrl., fleißiges
Mädchen

zum 1.9. geſucht.
Zu erfr. i. d. Gſt.
Tcht., ehrl. Mädch.
m. ſ. gt. Zgn. ſucht

ſof. o. 1.9. Stell n.
Geſch. o. Pr.-Hh.

Shüwenhausgarten

morgen Nachmittag 15.30 Uhr, ſpielt

Bernhard Ette
mit ſeinem Soliſten zu Konzert
und Tanz

Heute abend Tanz im Frelen

Wenn die Tage kürzer werden

und die lichtſchwache Optik
Jhrer Kamera nicht mehr aus
reicht, dann iſt es an der Zeit,
an den

Kauf einer nenen Kamerg
zu denken. Jhren alt. Apparat
(auch Boxapparate) ne ich
in Zahlung u. gewähre Jhnen
s Zahlungsbedingung.

aſſen Sie ſich unverbindlich
die neueſt. Modelle vorführen

PhotoVönecke
Kleine Ritterſtraße 15.

DieSommerprelse

kilr Briketts
gelten nur noch für Lieferun

gen bis Ende September.
Sichern Sie ſich durch recht
zeitige Aufgabe Jhrer Be
ſtellung dieſe günſtige Ein
kaufsmöglichkeit

Eduard Klauß
Briketts Koks Holz
Merſeburg, Windberg 3.

Sanlſ derJon Beuen? Klee
an alle Katal. e Risenmöbelfabrik Suhl Th.

Wäſchemangeln
neueſte Bauart
bring.hoheEin
nahmen. Beſte
Raumausnütz.

Umbaut. u. Schutzvorrichtg. f.
jd. Fabrikat allerbilligſt. Anfr. lohnt
PaulThiele, Wäſchemangelfabrik

Schönau bei Chemnitz.

Achtung Achtung?
Geſucht

werden für den Stadt und Land
bezirk Merſeburg gegen höch
ſte Bezüge, Ortsvertreter, Werber
und Jnſpektoren. Auch wird für
denſelben Bezirk 1 Generalagent
geſucht. Bewerbung. ſind zu richten an
I Beſtattungs und Lebens Perlin

verſicherungs Verein g. G.
Landesdirekt. GroßdeubenLeipzig,

AdolfHitler Straße 21

Zur ſelbſtändigen Leitung einer zeit
gemäß. Vertriebsorganiſ., von füh
renden Werken belief., wird

Generalvertreter
für einz. Bezirk geſucht. Es handelt
ſich um ein. d. größt. Konſ. Artikel.
Keine Verkaufstätigk. nöt., nur Leitg.
u. Jnkaſſo. Erford. ca. RM. 4—6000
je nach Größe d. Bez. Zuſchrift. u.

11435 an Ala, Berlin W 35.

Stenotypistin
für hieſiges Fabrißkontor, auch An
fängerin, evtl. auch für halbe Tage

Agb. u. 383 a. Gſt. geſucht. Ang. u. 4651 a. d. Geſchſt.

J h

h

h
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W 1ß o e0 o LIn dankbarer Freude e enkels II äAltDerverefn lJhre Verlobung geben bekannt gen n de Sehr Annghmeſtellen f Am Sonntag 18. Auguſt 1935
Jhre Ver g ge annt: dines Kräftigen Stamm- ſ t ialter a erseburg, Exerzerplut „Arößte biher gezeigt9 M beſtellungen, Be fRuth Hoppe Marie Leukert (gwerden uſw. In IIDSerem arten et III Ln u

9 j J 3 Bergner, morgen, Sonntag, 18. Auguſt 1935Dr. iur. Heinrich Malz ans Leukert c in unſerer Gartenanlage laden en
9 Hahnemann, wir alle Volksgenoſſen herzl. ein. Kaninchenfarm Chriſtianenſtraße 69 Hamoeln, am 15. August 1935 Naumburger Ab 15 Uhr: Konzert, Kinderbeluſti-9 Straße 45, gungen (Pferderennen, Tänge 350 n Tr h a latdsMerſeburg im Auguſt 1935 Dresden Driſchmann, Rud. Kaſperletheater uſw.) mit Ueber tritt i a Leipzig W agdeburg u

Photo vor vom Fach mann Eintritt 10 Kinder frei!Schützenſtr. 16

Einzelverkauf:Suchbdig ren FerDert Flscher
Saalſtraße 17. e W

erseburg, MarM Lieferant aller Krankenkassen

9 JWer inſeriert, verkauft!

raſchungen. Preisſchießen
Tombola, Preiskegeln.

Ab 19 Uhr Deutſcher Tanz. eAb 20 Uhr Lampiou und Fachel Tzug für groß und klein kimlod ung Dur
Die Anlage iſt im Preiswettbewerb

geſchmückt! Vorfragsveranſtaltumg
r marieSomders fus(atö Schmied verdauumg
iſt Scſrickscul
Nur 9. Aue 1935mann fur um aberS Mſur in Scuul des

Kleine Anseige: großer Erfolg Verloſung von 50 Kaninchen Lospreis 10
J

Statt Karten
Kurt Berhbig
hiüidegard Berbig
geb. Friedrich

Vermählte
Einfache, doppelte
Bruchbäncder

Merseburg, Neumarkt 63, d. 17. August 1935 GummiGrahneis

J Gotthardſtraße 20
KostenioseFinregulierung Ihres Wagens

auf
SspParsamen Verbrauch

durehn
Täglich ab 5 Uhr:
Konzert
Abends:In Ausübung seines Berufes verschied plötzlich und

unerwartet durch Unglücksfall unser guter Vater, TanzSchwieger- und Grobvater, der Schlossermeister ſc5— 7und Installateur

Fritz Wegner
im Alter von 65 Jahren

Gaſthaus zum Rahen
in Schkopan

Neue Bewirtſchaftung

17 Max Froschermeier
Küche und Keller bieten das Beſte ANZSCHULE

Wilh. Kötteritzſch Freitag, den 30. August, 20 Uhr, beginnt ima Strandschlößchen ein neuer

Am 19. 8., 8-—17 Uhr, bei E. Sauer Merseburg
Am 20. 8., 13 17 Uhr, bei Friedrich Engel, Mersehbg.
Am 21. 8., 8--17 Uhr, bei Hans Engel, Merseburg

Deutsche Gavolin I.-0, Vervaufsbäro lelprig

Im Namen der Hinterbliebenen Tausende An a n 0 er k U r S U SGertrud u. Heinz Wegner ne Aontertadrten an 31. Anna und an 14. Kepfenber Autofanrer
Laſſen auch Sie 9 Tag e an v en Rh ein a 2 20. 8. 85, könnenMerseburg, den 17. August 1935. Ihre Strümpfe z Sie auf meiner Großtankstelle am Nulandtplatz
mit den Qualitäts- P Bingen, Burg Klopp, Rochusberg, Motorbootfahrt Rüclesheim, kostenſos durch einen Spezialisten IhrenDie Beerdigung findet Montag, den 19. August 1935, 16 Ubr, von der ſohlen D. R. G. M. Niederwalcdenkmal, Rosset, Dampferfahrt Bingen bis Koblenz Vergaser für LEUBNA-BENZIN auf spar-

samsten Verbrauch einstellen lassen.
Großtankstelie am Nulandtplatz

Friedrich Engel
erneuern durch und zurück, Burg Rheinstein, Mainz, Alt- Frankfurt

Preis hin und zurück, einschl. Fahrt. volle Verpfl., Vebernachtung,
Dampfer und Motorbootfahrt, Führung und Besichtigungen.

Halle e 65. Mk. 2. KlasseWeißenfels, 63. Mk. geringer Zuschlag

Kapelle des Altenburger Friedhofes aus statt,

Karl Tänzer

Entenplan 7 2203

el Schwindel, Blut- u. Herzdrucki ſo Rechtzeitige Anmeldung, da begrenzte Teilnehmer zahl Aus-Herrliches Jnſerieren tührliche Progpekte peim Europ. Reisebüro Gmbh, Weimar, Altersbesehwerd. aufgefangene Sonnenenergie in
Nach jahrelangem, ſchmerzvollen Krankenlager hat unſere Herrenzimmeſ bringt Adolf-Hitler-Straße 5, m beim Lloydreisebüro Merseburg, ärztl. empf. Apoth. Arteriosal-Waw P RM. 1.50

liebe, herzensgute Mutter modern. Modell, Gewinn! Adolf-Hitler-Straße 19. Wagners Blattgrünpräp. u. 340
gute, ſol. Arbeit, Germania-Drog. A. Eckaradt, Adolf-Hitler-Str. 15395 Mk.Fran Katharina Silber

Modr whn Rundfunk- Programm Noſandim 74. Lebensjahr ihre lieben Augen für immer geſchloſſen. wunderbar. Stück, Deutſchlandſender Sonnabend und Sonntag
In tieffter Trauer s ver Reichsſender Leipzig Welle 1571 h tW iſch,4 Polſterſthl. 2Karl Phieler nebſt Frau 295 Mk. 382,2. Zwiſchenſender: Dresden 204,8 Deutſchlandſender: Sonntag 18. Auguſt Harry-Goldany

Neuhaldensleben, den 15. Auguſt 1935. Möbel Philipp Leipzig: Sonntag, 18. Anguſt 6.00: Hamburg Hafenkongert. Die Glocken Huinbeitat palaſt Leipzig.
ſtiſche JlluſſionenBeerdigung findet Montag, den 19. Auguſt, 15 Uhr ſtatt. Halle a. S. n n e. Tee e ne d en e e e chen ohne Ende!

Gr. Ulrichſtr. 27
Kl. Ulrichſtr. 14

WWDD0D00D0DDDDoDrdrddaTrro

Die vom Arbeitsamt vorge
ſchriebenen

Formulare
u

zur Einſtellung von jugendlich.

Perſonen unter 25 Jahren
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner
Merſeburg, Kleine Ritterſtr. 3
Leung, Jnduſtrietor 1,
Sammelnummer 2323.

IDDoDDrdderooorruun

S

Herz-, Nieren- und Froven-
leiden, Gicht, Rheume,Magen und Dormkaotarrhen
größte Heilwirkung durch
eine Haustrinkkur mit dem

AlrheiderSsStahlbrunnen
(Großer Sprudol), liter-Flosche
vhnso Gſas 60 Srhonſien
in Apotheken vnd Drogerien

In Merseburg erhältlich bei:
Kräutergewölbe Fritz Leberl,
Gotthard-Drogerie Hermann Emanuel

Wagenpflege aller Art

ün.-Corbetha

Kl.Corbetha

Hebles 2 o0San euerlöochgerate
Annahme von
ſwenteeg

jenaufträgen, gSeele für Jhren Boden.
eſchwerdenuſw. bei Billigſt und nach Vorſchrift bei

Bäürthel, Weißen efelſer Straße 11. eister
R 6

Merſeburg

Hedeiraſt Sokas, Schramn
eideßra oras, SchränkeLübelraft Tische, Stünle

r und vieles andere (gebraucht)
verkauftJunktionsmittel

erhältlich in der
Gerwanla-Drogerle

A. Eckardt
Ad.Hitl.Str. 15.

F Gebrauchte r F O D-

Flügel zvluthner veqhſt. Il er el
u. a. prsw. z. verk.

Bau an Selbstfahrer
Halle z (mit und ohne Fahrer)

Gr. Ulrichſtr es Großtankstelle am Nulandtplatz
Fernruf 2203

Friedrich Engel
e “““E=E'—EL—LBLEEISCCCCC

e S TVergeſſen Sie nicht die

Höbelhale «eictmann

Leipzig C 1, Frankfurter Str. 6

Mlele-Fahbrlkate

stets am Lager.
Emil Schütze
Inhaber: A. Gi es e ſer
Sangerhausen, Aschersleben
Eisleben
Merseburg, Entenplan 9.

T
Elektro Waschmaschine

Nr. 150

an Wanchlagout Se IfſeleNulSbut en St

Zu haben I don Fach gerechten
Mielewerie A. Gtitersloh Westf.

Hlele Elektro-
Waschmaschinen

stets am la er.
Günatige Zahlungsbedingungen

h
Gotiherdstraße 35Merseburg

Die Anzeige iſt das beſte Werbemittel

denn meine Hände. 800: Morgenfeier
8.30: Das Programm der Woche 855:
Tagesprogramm. 900: Das ewige Reich
der Deutſchen. 10.00: Königsberg: Reichs
ſendung? Deutſche Morgenfeier der H.
0. 30: Schleizer Dreiecksrennen. Funk-
bericht. 10.50: Des Bauern Arbeit in
Dienſt am Volk. 11.00: Ludwig van
Beethoven.

12.00: Hier ſpricht die Rundfunk Ausſtellung
Große bunte Volksmufik. 14200: Von
Volksſender: Kinderſtunde: Kaſperle auf
der Rundfunkausſtellung. 14.90. Vom
Bolksſender: Kinder muſizieren. 15100:
Vom Volksſender: Muſik am Nachmittag
15.50: Das Kameradſchaftshaus eine
neue ſtudentiſche Lebensform. Funkbericht.
(Aufnahme).

16.30: Heiligenſtadt i. Thür. Großkundge
bung. Es ſpricht Reichsleiter A. Roſenberg.
17. 30: Dr. Teuſcher: Jns Land der Berge
zwiſchen Kamenz und Biſchofswerda. 18.00:
Rot bis über die Ohren, brach ich ein
Sträußlein dir. Liederfolge mit verbinden
u 18.30: Der Berg. Eine Alpen

ng.
19.00: Funkecho vom Schleizer Dretecksren

nen. 19.25: Sonderſportfunk. 19.30: Das
iſt der Zauber einer Sommernacht! Großer
Tanzabend. 22.00: Nachr-, Sport 22 20
Berlin Sportereigniſſe des Sonntags. (Auf
nahme). 22.45: München Tangzfunk.

ſo Mor.

12100: Vom Volksſender: Mittag
Skvngert.Dazw.: 1300: Zeit, Nachr., Wetter 14.00

Zeit, Nachr., Börſe. 14 18: Vom Deutſch
landſender: Allerlei von Zwei bis Drei
15.00: Kinderſtunde: Von Zwergen und
anderen Wichten. 15.30: Sendepauſe.
15.40: Wirtſchaftsnachr.

16.00: Vom Volksſender: Nachmittagskonzert.
Dazw.: 16.50: Zeit, Wetter, Wirtſchafts
nachrichten. 18.00: Vom Volksſender: Von
den Heckenwirtſchaften im Rbeingan. Eine
beſchauliche halbe Stunde. 18.30: Deut

Meiſter des 15. Jahrhunderts. Prof.
Dr. Hetzer: Konrad Witz. 18.502 Vom
Deutſchlandſender: Muſik im Rundfunk
die Freude aller Hörer, von Gerd Otto.

19.00: Die Seilbahn. Skizze von H. Bran
denburg. 19.20: Dorfjugend am Feier
gbend. Lieder und Tänze. (Aufn.). 19 50
Reichswettkampf der SA. Funkbericht. (Auf
nahme). 20.00: Nachr. 20.10: AbendlicheUnterhaltung. Konzert des Funkorch. 21.30-
Wernofeh. Ein Vorbild nationalſozialiſti
ſcher Werkgemeinſchaft. Funkbericht. 22.00

achr,, Sport. 22.30: Breslau Mufik
zur Guten Nacht.

16.00:

9.00: Deutſche Feierſtunde: Nur mit Wage
mut kommt man zu großen Dingen. 9.45:
Deutſches Volk. Deutſche Luftfahrt. 10.00:
Vom Volksſender: Rheiniſche Kumpels vor
dem Mikrofon. Dazw.: 11.15: Seewetter
bericht.

12.00:. Vom Volksſender: Hier ſpricht die
Rundfunkausſtellung! Große bunte Volks
muſik. Dazw. 12.55: Zeitzeichen. 13.00:
Glückwünſche. 14.00: Vom Volksſender:
Kaſperle als Detektiv. 14.30: Vom Volks
fender: Kinder muſizieren.

15.00: Vom Volksſender: Muſik am Nach
mittag. 17.002 Vom Volksſender: 500
Kruppſche Werkarbeiter ſenden.

19.00: Ein Beſuch beim Harzer Bergtheater.
Szenen aus dem weſtfäliſchen Bauernſtück.
Das Schwert Karls des Großen“ von A.
Paul. (Aufn.) 19.30: DeutſchlandSport
echo. 20.10: Reichsſender Köln im Volks
ſender. 22.00: Wetter-, Tages u. Sport
nachr. 22.20: Mit „Kraft durch Freude“
in Bad Sagrow. 28.452 Seewetterbericht-
23.00: Fortſ. der Beranſtaltung vom Volks
ſender. 24002 Berlin Willi Giebel ſpielt
zum Tanz
Deutſchlandſender: Montag, 19. Auguſt

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Tagesſpruch. Choral: Großer Gott,
wir loben dich. 6.10: Berlin: Gymnaſtik.
6.30: Fröhliche Morgenmuſik. Dazw.: 7.00:
Nachrichten. 8.20: Morgenſtändchen für
die Hausfrau. 0: Sperrzeit. 9.40
Sendepauſe. 10.00: Reichsjuſtizminiſter Dr.
ehe e We hbhereutſchen a Serneuerung. 11.
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht.
11.30: Vom Volksſender: Muſik u. Heimat
ſpiele aus den vberbayeriſchen Bergen. Ein
lage: Der Bauer ſpricht. Der Bauer hört
Anſchl.: Wetter

12.00: Vom Volksſender: Muſik zum Mittag
Einlage: Aus meiner Muſikkiſte. Dagw.
12. 55: Zeitzeichen. 18.00: Glückwünſche
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei
von zwei bis drei! 15.00: Wetter, Börſe,
Programmhinweiſe. 15.15. Vom Volks
ſender Rheiniſches Volk fingt u. muſiziert.

Vom Volksſender: mittagskon
zert. 1800: Vom Volksſender: Von den
Heckenwirtſchaften im Rheingau. Eine be
ſchauliche halbe Stunde. 18.30: G. Otto:
Muſik im Rundfunk die Freude aller
Hörer! 18.40: Sportfunk. 18.50: Wer
iſt wer? Was iſt was?

19.00: Otto Hendriks ſpielt auf. 19.45:
Deutſchlandecho. 20.00: Kernſpruch; an
ſchließend: Wetter und Kurznachr. 20.10:
Köln: Das Große Orcheſter ſpielt. Joſ. Ka
lenberg ſingt. 21.00: Jn einer kl. Stadt.
Hörſpiel von J. M. Bauer. 22.00: Wet
ter-, Tages und Sportnachr.; anſchl.:
Deutſchlandecho. 22. 30: Fantaſien auf der
Wurlitzer Orgel. (Aufn.) 22.45: Seewet
terbericht. 23.00: Berlin Tanzmuſik.

Motorhoote „Falhe und habe

fahren Sonntag, d. 18. 8. nach Bad
Dürrenberg ab Parkbad 13.30 und
15.30, ab Waldbad 14 und 16 Uhr.
Rückf. v. Dürrenberg- Brücke 15.15 u.
19. 15 Uhr. Nach Waldbad ab Park
bad b. g. Wetter v. 8.30 Uhr an ſtdl.
Mittwoch, 21. 8., 14 Uhr, ab Strand
ſchlößchen nach der Rabeninfel.
Donnerstag d. 22. 8., ab Parkbad
1430, ab Waldbad 14.50 nach der
Fiſcherei Veſta, Platzbeſtellung f. beide
S. Fahrten erbeten, alles Nähere
Aushänge. Vereins u. Schulfahrten
nach allen Orten im Saaletal nach
Anmeldung jederzeit, Fernruf 2747.

Omnibus D- Zu7Tg. 14Tg. Zum Rhein 8Tg. 15Tg.

Rüdesheim
49.- 76.- Koblenz 54. 81.-Heidelberg

60.- 87.- Köln 65.- 92.
Cochem-

60.- 87.- Heidelberg 65.- 92.
chwarzwa

60.- 87. aden 65.- 92.
31. 8. und 14. 9.

Venedig-Gardaſee 110.- 140.-
31. 8. und 14. 9.

Rom-NReapel-Capri 210.-
Am Rhein eigene Villenpenſion,
fließ. Waſſer, Rheinteraſſen, Park,
Liegeſtühle, inkl. 10 Stund. Rhein
dampferfahrten. Preiſe inkl. Ia. Voll
penſion, Proſpekte, Fahrkarten.

Zeiſing Reiſen, Leipzig
Cruſiiusſtraße 3, Telephon 62381.

Zigarrenhaus Ernſt Hoffmann
Merſeburg, Gotthardſtr.14, Tel. 2644

Waſſerdichte Planen
Pferde, Regen, Wolldecken
und Bindegarne empfiehlt

G. Hagtt, Meuſchauer Str. 19
Fernruf 2696.

Lebewohl gegen Hühbneraugen
u. Hornhaut Blechdose (8 Pflast.
68 Pfg. in Apotheken und Dro-
gerien. Sicher zu haben:Gotthardt-Drog., Gotthardstr. 31; Drog

A. Eckardt, Adolt-Hitler- Straße 15
Adler-Drog., Gotthardstr. 28; Ritter-
Drog., KI. Ritterstraße 2.
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